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kostet diese Zeitung für den Monat Juni
Lei allen P o st a n st a l L e n. In Bromberg
karrn die Zeitrurg in unserer Geschäftsstelle
Wilhelmstrafte LO, Sei sämmtlichen Ausgabe ¬
stellen ittib den Zeitungsfrauen bestellt wer ¬

den und kostet monatlich frei ins Haus nur

70 Pf., abgeholt nur 60 Pf. bei Voraus-

1Probennmmern stehen unent ¬

geltlich zur Verfügung.

Französisch-englische
und rmsisch-englische Gegensätze.

Man schreibt uns aus Paris, 21. Mai:
Vor einiger Zeit erklärte der Präsident der

Vereinigten Staaten Nordamerikas, Roosevelt, den
Stillen Ozean für einen — „amerikanischen See“.
Der „Temps“, der darüber leitarttkelte, sah darin
nur eine für die kalifornischen Zuhörer berechnete
Redewendung, die ebenso „unglücklich“ fei wie die,
welche einst aus dem Mittelländischen Meer einen
„französischen See“ machte und Frankreich sehr ge ¬
schadet habe. Aber es handelt sich in beiden Fällen
schwerlich nur um einen rednerischen Trumpf, son ¬
dern um ein wohlüberlegtes Zugeständnis an eine
starke nationale Meinungsströmung. Der rede-
lustige Marineminister Pelletan hat es in Biferta in
der Champagnerlaune ja auch offen bekannt, daß
zwar nicht das ganze Mittelmeer, wohl aber fein
westlicher Teil französisch werden, Lezw. bleiben
solle, was nicht nur mit Italiens, sondern auch mit
Englands Interessen unvereinbar ist und einen
Entscheidungskampf früher oder später voraussehen
läßt. Es fehlt auch sonst nicht an französisch-eng ¬
lischen Interessengegensätzen. Seit England auf ¬
gehört hat, sich in die europäischen Angelegenheiten
zu mischen, wobei es zu beständigen Konflikten mit
Frankreich kam, hat dieses ein Kolonialreich ge ¬
gründet und dadurch neue Kämpfe mit Groß ¬
britannien heraufbeschwören, die sich um die zu
den neuen Ländern führenden Handelsstraßen, um
neue Absatzgebiete für die Industrie und um den
Besitz strategischer Punkte drehen. Der ehemalige
Marineminister Lockroy kennzeichnet sie heute, im
„Eclair“ treffend so: Ohne von Fachoda zu reden,
dessen sich noch alle Welt erinnert und von wo sich
der Krieg ans Europa hätte übertragen können,
begegnen wir England in Siam, an dem Hos jenes
armen kleinen Potentaten, der zwischen zwei großen
Mächten wie zwischen Hammer und Ambös sich
befindet. England ists, das uns den Haupteinstüß
aus ein Land streitig macht, welches uns gehören
sollte. Es steht uns auch am Niger und gerade
jetzt auch in Marokko gegenüber. Mt ihm werden
wir bezüglich, unserer Besitzungen am Stillen
Ozean und in Neukaledonien Schwierigkeiten haben.
Zusammenstoße sind unvermeidlich.“ Und Lockroy
zählt lange nicht alle Streitfragen aus, die Frank ¬
reich und England trennen: ich erinnere nur an
ihre Rivalität in Abessinien und Südpersien. Trotz ¬
dem erklärte die „Dspßche Coloniale“, das Haupt ¬
organ der starken französischen Kolonialpartei, lalb
nach dem Besuch König Eduards in Paris daß
man sich über alle Streitfragen mit England (ge ¬
schäftsmäßig verständigen könne. Wenn man er ¬
wägt, daß es gerade diese Partei war, welche den
von jeher englandfreundlichen Minister des Aus ¬
wärtigen, Delcasss, zur „Politik der Nadelstiche“
gegen England aufreizte und wider feinen Willen
zwang, so ist ihr Frontwechsel oder sagen wir lieber,
die Veränderung ihrer kolonialpolitischen Taktik
nicht olme Bedeutung und nur durch eine entschie ¬
dene Stellungnahme gegen Deutschland erklärlich.
Man will die zur Zeit sehr antideutsche Stimmung
ans dem Inselreich ausbeuten, das Eisen, das

• Deutschlands Weltmachtstellung vernichten soll,
schmieden, solange es heiß ist.

Eines der ausfälligsten Zeichen dafür, daß die
Eifersucht gegen Deutschland das treibende Moment
rn der Nationalpolitik ber_ Engländer geworden ist,
ist wohl die gegen das eigene nationale Interesse
verstoßende Weigerung, sich

_
an der Finanzierung

der Bagdad-Bahn zu beteiligen, eine Weigerung,
die den Chauvinisten an der Seine — und sie
haben in den Fragen ber auswärtigen Politik noch
immer einen starken Einfluß!, — natürlich eine
große Genugtuung bereitst hat. Diese ist eine
um so größere, als man beobachtet haben will, daß
die öffentliche Meinung in England sich immer
mehr für die von der „National - Review“ und
einigen Tagesblättern empfohlene enalisch-russische
Annäherung ausspricht. Letzteres mag auch wirk ¬
lich der Fall sein, beweist aber nichts für die Aus ¬
führbarkeit dieser Idee. Wäre eine solche An ¬
näherung möglich, so könnte eine französisch-eng ¬
lische, von der seit dem Toaste Eduard VII. int

Elysse so viel die Rede gewesen ist, doch offenbar
in Petersburg nicht verstimmen. Wie wäre Herr
Delcasss dann wohl darauf verfallen, im „Figaro“
— in Übereinstimmung mit Sir Ed. Monson, dem
englischen Botschafter in Paris, — ausdrücklich zu
erklären, daß zwischen ihm und dem Leiter der
auswärtigen Politik Englands „weder eine Über ¬
einkunft noch positive Abkommen“ getroffen worden
seien! In der Tat sind die englisch-russischen In ¬
teressengegensätze, wie man beim Verlaus der Mand ¬
schureisrage wieder deutlich beobachten konnte,
schärfer denn je, wenn es darum auch noch längst
nicht zu einer Entscheidung dürch Waffengewalt
zu kommen braucht. Nirgends aber wohl schärfer
als in Persien, wo die beiden rivalisierenden Mächte.
durch Abschluß von Verträgen, durch Anleihen, durch
die Erwerbung von Konzessionen zum alleinigen
Vau von Eisenbahnen oder Telegraphenlinien Zug
um Zug um die Vorherrschaft kämpfen. Bei diesem
vorläufig nur noch wirtschaftlichen Wettkampf im
Reiche des Schahs und anderwärts vermag aber
auch Frankreich nicht immer neutral zu bleiben.
So dient die von einem Konsortium französischer
Kapitalisten und Ingenieuren geplante Eisenbahn-
linie durch Südpersien, das die Engländer schon
halb und halb als ihr Eigentum ansehen, offenbar
den Interessen des von Norden her erfolgreich vor ¬
dringenden Rußland. Übrigens zeigt auch die
drohende Erklärung, die der Marquis vs Lansdown
im Parlament über die Stellung Englands im
Persischen Golf abgegeben hat, was man von den
in der englischen und französischen Presse so
prahlerisch erörterten „Annäherungen“ zu halten
hat. Und ist das Schutz- und Trutzbündnis Eng ¬
lands mit Portugal, das von König Eduard er ¬
neuert wurde und die Häsen von Porto, Lissabon
und Madeira den Briten' nicht nur Wirtschaftlich,
sondern auch militärisch ausliefert, nicht in erster
Linie gegen Frankreichs Herrschaft über den west ¬
lichen Teil des Mittelmeeres gerichtet? Bilden
jene Häsen für eine Offensive der englischen Flotte
nicht einen strategischen Stützpunkt und für ihre
Defensive eine Rückendeckung?

Politische TageSscharr.
** Bromberg, 23. Mai.

Als Nachfolger des Herzogs von Trachenberg
im Breslauer O b e r p r ä s i d i n m wird
jetzt auch der frühere Landtagsabgeordnete R e -

grerungspräsident von Jagow in
Marienwerder genannt, der als Regierungs ¬
präsident in Posen wegen feiner Abstimmung bei
der Kanalvorlage gemaßregelt worden war.

Der evangelische Obcrkirchenrat hat, wie die
„Kreuzztg.“ in Bestätigung einer Nachricht der
„Tägl. Rundsch.“ meldet, seine Bedenken gegen die
Aufhebung des § 2 des Iö s u i t e n g e s e tz e s „bei
der zuständigen Stelle“ geltend gemacht.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be ¬
kanntmachung betreffend die Anzeigcpflicht für
Hühnerpest und Geflügelcholera vom 1. Juni dieses
Jahres ab.

Es ist eine Bewegung im Gange, um für
Einführung eines 3 Uhr-Sonnabendschluffes der
größeren Geschäfte namentlich im Som ¬
mer zu wirken. Der Sonnabend-Frühschluß ist in
den Groß-Geschäften der großen Handelsstädte
Frankreichs und namentlich Englands eine längst
gewohnte und bewährte Einrichtung. Sie bezweckt,
den Chefs wie Gehülfen der Betriebe die Möglichkeit
einer wirklich nutzbringenden Sonntagsruhe und
Erholung dadurch zu sichern, daß sie beiden Teilen
Gelegenheit gibt, ihre etwaigen den Sonntag stö ¬
renden Privatbesorgungen am Sonnabend Nachmit ¬
tag zu befriedigen und den Sonntag ganz der kör ¬
perlichen und geistigen Erholung bezw. Muße zu
widmen. In Aachen schließt der Verein zur Be ¬
förderung der Arbeitsamkeit um 2 Uhr Sonnabends,
in Berlin schließen 172 Buchhandlungen um 3, 3 y2 ,

4, 41/2 unb 5 Uhr, fernerhin die Vereinigung der
Berliner Banken und Bankiers um 3 Uhr, in Biele ¬
feld schließen die Bankgeschäfte um 4 Uhr, in Chem ¬
nitz die größeren Banken um 3 Uhr, ebenso dort die
RechtsanwÄte um 3 Uhr, in Dresden veranstaltet
die Handelskammer eine diesbezügliche Umfrage, in
Einbeck schließen die Bankgeschäfte um 1 Uhr, in
Eisenach um 4 Uhr, ebenso in Frankfurt a. M., in
Freiburg, Gera, Halberstadt, Heidelberg, in Ko ¬
blenz und Magdeburg ein Teil derselben. An letzte ¬
rem Orte auch die Getreidehandlungen um 4 und
5 Uhr und die Rechtsanwälte um 4 Uhr.

Koufliktsgercde. Als Wahlmanöver sind wohl
die vom „Würzburger Journal“ ausgesprengten
Nachrichten anzusehen, wonach neuerdings sich zwi ¬
schen der haierischen und der Reichsregierung der ¬
artige Friktionen herausgestellt haben sollten, daß
„höhere Militärs der Meinung seien, schließlich
würde der Schutz Österreichs angerufen werden
müssen, da der Prinzregent unmöglich sich seiner
Hoheitsrechte begeben könne.“ — Die von dem

„Würzburger Journal“ angegebenen Einzelheiten:
Preußen fordere die Besetzung des zweiten und
dritten baierischen Armeekorps durch preußische Ge ¬
nerale unter gleichzeitigem Austausch einer größe ¬
ren Anzahl Offiziere aller Grade, beruhen, wie die
„Natll. Corr.“ schreibt, auf freier Erfindung, wie
die ganze sensationelle Nachricht von Konflikten zwi ¬
schen München und Berlin eine faustdicke Lüge ist.

Aufstand in Südchina. Die „Times“ meldet
aus Peking vom 21 d. M.: Die chinesische Regier ¬
ung ist durch beunruhigende Nachrichten über eine
antidynastische Er Hebung in der Pro ¬
vinz Jünnan in Aufregung versetzt. Es sind heute
im Palast Meldungen eingegangen, daß Lin-An-Fu
von den Aufständischen eingeschlossen sei. Der fran ¬
zösische Generalkonsul in Jünnan berichtet, die Lage
sei. ernst. Die telegraphische Verbindung mit der
französischen Grenze ist unterbrochen. In einem
weiteren Telegramm der „Times“ aus Shanghai
heißt es, der Präfekt von Lin-An-Fu sei von Auf ¬
ständischen ermordet worden. — Eine Pekinger
Reuterdepesche von gestern bestätigt und ergänzt die
vorstehenden Meldungen wie folgt: Heute ist ein
kaiserliches Edikt bekannt gegeben worden, in wel ¬
chem es heißt, der Vizekönig von Jünnan und
Kweitschou meldete, daß die Aufständischen die Prä-
sekturstadt Lin-An-Fu genommen haben. Der Vize ¬
könig erhält in dem Edikt den Befehl, den Aufstand
unverzüglich zu unterdrücken.

Im Gegensatz zu den Meldungen, welche einen
teilweisen Stillstand des macedonischen Aufstandes
feststellen, behauptet die Sofiaer „Wetscherna Posch-
ta“, daß die Bewegung im Raßloggebiet zu ¬
nehme, wo sich angeblich die Bevölkerung dersel ¬
ben anschließe. Demselben Blatte zufolge erstreckt
die Bewegung sich bis auf den Hasen Kavalla. —

Nach einer Meldung aus Konstantinopel wird mit
den bei dem orthodoxen Kloster Detschani versam ¬
melten oppositionellen Albanesen verhan ¬
delt. Wegen entsprechender Befchützung des Klo ¬
sters Detschani wurden seitens Rußlands bei der
Pforte Schritte unternommen. — Der in Saloniki
verhaftete Dynamitheld Stojan hat wertvolle Ge ¬
ständnisse gemacht, indem er u. a. äußerte: „Es
wäre mir ein Leichtes gewesen, zu entkommen oder
mich, zu töten, wenn ich das Geheimnis nicht ver ¬
raten wollte. Ich will es aber laut hinausschreien,
daß die macedonischen Führer Lum ¬
pen und Betrüger sind. Sie haben uns

zu verzweifelten Handlungen unter dem Versprechen
verführt, daß, sobald unsere Bomben platzen, euro ¬

päische Schiffe im Hafen von Saloniki erscheinen,
der Türkenherrschaft ein Ende machen und Macedo-
nien den Macedoniern geben würden. Betrogen
haben sie uns.“ Stojan selbst hat die Lunte ange ¬
zündet, aber es in feiner Hast nicht ganz wirksam
getan.

Über antiungarische Kundgebungen wird uns
aus Spalato (Dalmatien), 22. Mai, gemeldet:
Zwei Dampfer, die gestern hier einliefen, mußten
auf Verlangen einer großen Menschenmenge, die sich
amLandungsplatz eingefunden hatte, die ungari ¬
schen Flaggen einziehen. Die Sicher ¬
heitswachen konnten angesichts der Übermacht nichts
ausrichten. Abends wollte eine Anzahl Demon ¬
stranten das B i l d des Banus Grafen Heder-
vary auf dem Herrenplatze verbrennen, wurde
aber von der Polizei daran verhindert. Die Menge
zog darauf in Gruppen unter Abfingung nationaler
Lieder und unter Schmährufen auf die Magyaren
durch die Stadt. Vor der ungarischen Bank und
der Schiffsagencie der Ungaro Kroata fanden leb ¬
hafte Kundgebungen statt.

Wie die „Times“ aus Tokio meldet, umfaßt
das neue japanische Flottenbanprogramm drei
Schlachtschiffe, drei Panzerkreuzer erster und zwei
Kreuzer zweiter K l asse.

Deutschland.
X Berlin, 22. Mai. (Der Reichskanz ¬

ler Domherr?) Auf einem Feiertagsaus-
flüg nach Brandenburg an der Hüvel läßt sich gele ¬
gentlich auch Neues erfahren. Man wandert durch
die stAe alte Stadt, die sich so behäbig an den an ¬

mutigen Havelufern hinstreckt; man freut sich an

wohleryaltenen Tortürmen und efeubewachsenen
Ringmauern: man bewundert die unvergleichliche
Katharhienkirche mit dem Filigran ihrer üppigen
Backsteingothik; man bestaunt den moosumsponne ¬
nen riesigen Roland am Rathaus; man genießt die
weite srese schöne Aussicht vom Marienberge, und
dann bereitet sich der Kunstfreund ein besonderes
Vergnügen, indem er seine Schritte zum Dom lenkt,
dieser merkwürdigen Vereinigung von Kirche, Rit-
terakademie, Generalspalais und den sieben

„Kurien“ der Domherren, diesen schlafenden Häu ¬
sern, die aus grasbewachsenem Platz rings den mäch ¬
tigen Kirchenbau umstehen. In diesem Dom ist viel
zu sehen, Reste aus der katholischen Zeit, wunderliche
Reliquien, wie sie kaum eine zweite Kirche aufweisen
mag; und dann geht es einige Stufen abwärt in
den romanischen Kapitelsaal, eine prachtvolle Ka ¬
pelle, reich bemalt, in der sich alljährlich die Dom ¬
herren gar feierlich versammeln. Wer sind diese
Domherren? Was haben sie zu tun? Welche
schwitzende Mühsal müssen sie dulden, nicht um welt ¬
lichen, sondern um Gotteslohn? Nun, wer sie sind,
das weiß man. Es sind sieben hochadelige Herren,
denen kaiserliche Gnade zu dieser würdigen Stell ¬
ung verhilft. Was aber ihre geistlichen Amtspflich-
ten sind, das ist nicht zu ergründen und nur dies ist
bekannt, daß sie erkleckliche Einkünfte auB dem be ¬
deutenden Vermögen des Domstifts beziehen. Der
Führer plaudert arglos und erzählt dies und das.
So erzählt er, daß jüngst der Domdechant Graf zu
Eulenburg dagewesen sei, um die Kapelle zu inspi ¬
zieren. Denn sie soll für das nächste Kapitel, das
Ende Dezember stattfindet, hergerichtet werden, und
in diesem Kapitel soll der Reichskanzler Graf Bülow
als neuer Domherr feierlichst eingeführt werden.
Wie? Was sagt der Mann da? Träumen kann er
das doch nicht, und die Nachricht, die er da so neben ¬
bei heraussprudelt, erweckt einiges Staunen. Denn
nirgends bisher hatte davon verlautet, daß Graf Bü ¬
low Domherr von Brandenburg werden solle. Der
Führer weiß noch mehr. Er erzählt, der Kaiser habe
den Reichskanzler auf der Fahrt nach Rom mit der
Ernennung zum Domherrn überrascht, und so übt
der Berichterstatter eine Pflicht aus, indem er wei ¬
ter gibt, was ihm aus wahrscheinlich unschuldigem
Munde mitgeteilt worden ist. Wenn die Angaben
des braven Angestellten vom Brandenburger Dom
richtig sind, so muß man sich nur wundern, daß das
Geheimnis dieser Ernennung, die doch der erneute
Beweis eines besonderen Vertrauens des Kaisers
zum Reichskanzler wäre, bisher so streng gewahrt
bleiben konnte! Sollte ein Mißverständnis vorliegen
(aber man weiß wirklich nicht, worin es bestehen
könnte), so würde vermutlich die Gelegenheit miß*
kommen sein, es aufzuklären. Und nun beim Her ¬
austreten noch einen schnellen Blick auf den schönen
Kreuzgang der Ritterakademie, dieser altehrwürdi ¬
gen Bildungsstätte, deren Leiter bis vor nicht langer
Zeit der bekannte Schulmann Heine gewesen ist, der
Vater des sozialdemokratischen Abgeordneten Wolf ¬
gang Heine. Auch das ist pikant. Selbst die
strengste Zucht einer Unwelt, die nach Vergangen ¬
heit, Kirchlichkeit undHingabe an dieTradition förm ¬
lich duftet, kann, wenn das Schicksal es so will, nicht
hindern, daß ein Sproß aus der Art schlägt.

Bremen, 22. Mai. Die Maurer und Zimmer ¬
leute haben sich geweigert, die ausständigen Klemp ¬
nergesellen zur Aufgabe ihrer Forderungen zu ver ¬
anlassen, infolge dessen ist heute seitens der Bauge-
werksmeister die Aussperrung der sämtlichen Mau ¬
rer, Zimmerleute und anderer Bauarbeiter be ¬
schlossen worden. Von dieser Maßregel sind zunächst
ca. 4500 bis 5000 Arbeiter betroffen.

München, 22. Mai. Gutem Vernehmen nach
wird sich Ministerpräsident Freiherr von Pode-
Wils Montag nach Berlin begeben.

Frankreich.
Paris, 22. Mai. Die Pariser Deputierten ha ¬

ben beschlossen nächsten Dienstag in der Kammer
einen Antrag einzubringen auf Herabsetzung
des Eingangszolls für Getreide um

2 Francs für den Zentner.
Rußland.

Ufa, 22. Mai. Die Obduktion der Leiche des
ermordeten Gouverneurs Bogdano-
witsch ergab, daß das Herz von zwei, die Lungen
von vier Kugeln tödlich getroffen worden sind,
außerdem sind Leber, Magen und eine Hand durch
zwei Kugeln verletzt. Die Mörder sind noch nicht
ermittelt.

Italien.
Rom, 22. Mai. Das nächste Konsisto-

r i u m ist auf die Zeit vom 15. bis 18. Juni fest ¬
gesetzt worden. Es werden zu Kardinälen ernannt
werden die Erzbischöfe von Salzburg. Köln, Valen ¬
cia und die Monsignore Nocella, Cavicchioni, Ta-
liani und Ajuti.

Großbritannien.
London, 20. Mai. Das Unterhaus hielt heute

eine Abendsitzung ab. Herbert Samuel (liberal)
bringt eine Resolutton ein, welche besagt: Nachdem
die Regierung des Kongo st aates den Mächten
gegenüber die Bürgschaft übernommen bat, daß die
Negierung über die Eingeborenen mit Menschlichkeit
geführt werde und ferner, daß kein Handelsmonopol
innerhalb des Gebiets des Kongostaates gestattet
sein soll und nachdem beide Bürgschaften beständig
verletzt worden sind, ersucht das Haus die englische



'

Regierung, sich mit den anderen Machten, welche die
Berliner Generalakte unterzeichnet haben, zu be ¬
raten, damit Maßnahmen ergriffen werden können,
um die im Kongostaate herrschenden Übel zu be ¬
seitigen. In Begründung der Resolution verwies
Samuel auf die Bewilligung von Monopolen für
verschiedene belgische Gesellschaften und auf schwere
Mißhandlung der Eingeborenen, die im Kongostaat
vorgekommen sei. Nach entgegenkommenden Er ¬

klärungen vom Regierungstische wurde die Reso ¬
lution mit einer kleinen redaktionellen Änderung
einstimmig angenommen.

Asien.
Yokohama, 22. Mai. Einer Meldung aus

Soeul zufolge hat der russische Geschästs-
t r ä g e r den Einspruch der koreanischen Regierung
gegen die Abholzung des heiligen Berges und gegen
die Anwesenheit btx Russen in Jongampho, südlich
des Jaluflusses unbeachtet gelassen; der Geschäfts ¬
träger erklärte, im Jahre 1896 fet eine Konzesston
zur Fällung von Bauholz verliehen worden, und

diejenigen, die sie ausüben, Müßten seitens Koreas
ge schützt werden.

ÄZählerversammlung in Crone a.Br.
F Crone a. Br., 22. Mai. Im Saale des

Grabinawüldckcm fand heute Nachmittag eine
deutsche Wählerversammlung statt,
welche erfreulicherweise aus Stadt und Land über ¬
aus zahlreich besucht war. Eröffnet wurde die Ver ¬
sammlung von Herrn Bürgermeister Haacke mit
einigen Begrüßungsworten, die in einem Hoch, auf
den Kaiser ausklangen. Hieraus ergriff der Reichs ¬
tagswahlkandidat, Herr Regierungspräsident a. D.
von Tiedemann, das Wort zu nachstehenden
Ausführungen:

Er habe sich bei seinem hohen Alter nur schwer
entschließen können, die Bürde eines Mandats
wieder Zu übernehmen, indessen habe er im Inter ¬
esse des gefährdeten Deutschtums im Bromberger
Kreise sich zur Annahme desselben entschlossen.
Einen Rechenschaftsbericht über seine parlamen ¬
tarische Tätigkeit wolle Redner nicht ablegen; sein
Wirken im Reichstag sei ja aus den Verhandlungen
hinlänglich bekannt. Nunmehr ging Herr bou
Tiedemann zur Polensrage über, indem er folgen ¬
des ausführte: Das Verhältnis der Deutschen zum
Polentum habe sich im Lause t)er Zeit wesentlich
verändert. Die Gegensätze haben sich von Jahr zu
Jahr verschärft. Während vor :50 Jahren die
Agitation in den Händen des polnischen Adels ge ¬
legen habe, sei mmmehr an dessen Stelle der pol ¬
nische Mittelstand getreten. Dieser, arbeite mit
Energie und Zähigkeit daran, alle Kreise der polni ¬
schen Bevölkerung zu einen und deren National ¬
gefühl durch festes Zusammenschließen zu schärfer:.
Diese Solidarität des Polentums sei eine große
Gefahr für das Deutschtum. Dazu kommt, daß die
Religion obenein die Gegensätze noch verschärft.
Einen schweren Stand hätten die deutschen Katho ¬
liken in der Provinz. Redner habe sich stets be ¬
müht, die Bestrebungen der Deutsch-Katholiken zu
unterstützen. Er sei erstaunt gewesen, daß ihm nach ¬
gesagt worden wäre, er habe sich gelegentlich ge ¬
äußert: „Was wollen die deutschen Katholiken?
Mögen sie Protestanten oder Polen werden“. Diese
ihm in die Schuhe geschobene Äußerung sei geradezu
eine Beleidigung seiner Person. Alle deutschen
Elemente, ob Protestant, Katholik oder Israelit,
müssen sich zusammenscharen im Kampfe gegen das
Übergewicht des Polentums. Im diesseitigen
Kreise habe man außerdem auch den Kampf
mitder Sozialdemokratie aufzunehmen,
deren Organisation keineswegs zu unterschätzen
sei. In seiner parlamentarischen Tätigkeit habe er

auf der Bresche gestanden, wenn es galt, mit dem
Polentum die Klinge zu kreuzen. Jedem könne er

es allerdings nicht recht machen; er sei aber bestrebt
gewesen, den Interessen aller seiner Wähler nach
Kräften gerecht zu werden. Um sich seine Selbst ¬
ständigkeit zu wahren, habe er vor 5 Jahren sein
Amt niedergelegt. Er stehe ganz unabhängig da
und folge bei seinen Abstimmungen lediglich nur

seiner Überzeugung.
Die Ausführungen des Redners fanden am

Schlüsse allseitige stürmische Zustimmung. Herr von

Eisenhart-Rothe, der Vorsitzende des Konservativen
Vereins, sprach hieraus sämtlichen Vereinen seinen
Dank dafür aus, daß alle Parteien, von dem
äußersten Flügel des Bundes der Landwirte bis
zum äußersten Flügel der freisinnigen Partei, sich
um das deutsche Banner geschart und einmütig
unter Hintanstellung ihrer Sonderinteresfen Herrn
b.. Tiedemann als Kompromißkandidaten ausgestellt
hätten. Indessen das reiche noch nicht aus;'jeder
Deutsche müsse seiner Wahlpflicht genügen, um den
Sieg an das Deutschtum zu heften. Vor fünf Zähren
hätten 831/2 Prozent gewählt. Die Zahllder Wähler
wäre aber um 1300 gestiegen; die Polen bezw. die
Sozialdemokraten haben offenbar an Zahl zuge ¬
nommen. Möge jeder sich seiner nationalen Pflicht
am 16, Juni bewußt sein!

In der Diskussion, die sich nunmehr entspinnt,
bittet Gutsbesitzer Heise -Skarbiewo, Herr von
Tiedemann möge für die Interessen der Landwirte
und der Geschäftsleute im Reichstage wirken und
namentlich dafür eintreten, daß die kleinen Städte
mit Militär belegt werden. Herr v. Tiedemann
erwiderte hieraus, daß er bereits am 18. Januar
1888 in einer Denkschrift dem Fürsten Bismarck
nahegelegt habe, politische, nationale und lokale
Maßnahmen zur Stärkung des Deutschtums zu
treffen. Für die Belegung der kleineren Städte
mit Miltiär zur Stärkung des Bürger- und Be ¬
amtentums sei er stets mit Wärme eingetreten.
Außerdem habe er die Erhöhung der Ostmarken ¬
zulage für die Lehrer beantragt. Die Gehälter und
Zulagen müßten so hoch sein, daß besonders deutsch ¬
katholische Lehrer aus Rheinland und Westfalen,
Hannover usw. angeregt würden, ihren Wirkungs ¬
kreis nach der Provinz Posen zu verlegen. Es
sprachen noch Redakteur Dinkela, Strafanstalts ¬
direktor Storz und Pfarrer Osterburg, die einen
warmen Appell an die Wähler richteten, eifrig für
die Kandidatur Tiedemann zu werben und am

Wahltage die nationale Pflicht zu erfüllen. Bürger ¬
meister Haacke schloß hieraus die Versammlung mit
einem Hoch auf den Kaiser. Der vorzügliche Ver ¬
lauf der von echt nationalem Geiste beseelten Ver ¬
sammlung laßt daraus schließen, daß alle Deutschen
im Wahlkreise am 16. Juni ihre.Pflicht tun werden .

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 23. Mai.

* Personalien. Der, wie schon gemeldet, an ¬

stelle des verstorbenen Herrn Plehn-Krastuden zum

Landschastsdirektor von Westpreußen berufene Herr
Bieler-Lindenau ist, wie die „N. W. M.“ melden,
einstimmig gewählt worden.

* Nur noch bis zum 27. Mai — Mittwoch
nächster Woche — liegen die Wählerli st e n

im Rathause Zimmer Nr. 13 zur Einsicht
aus. Jeder deutsche Wähler mache von dem Recht
der Einsichtnahme rechtzeitig Gebrauch, damit diese
notwendige Vorbedingung einer vollzähligen Be ¬
teiligung der deutschen Wähler an der Reichstags ¬
wahl erfüllt werde. „Alle Mann auf Deck!“ muß
die Parole lauten, der zu folgen nationale Ehren ¬
sache ist. Kandidat der vereinigten deutschen Par ¬
teien ist Regiernngspräsident a. D. v. Tiedemann.

* Aus die heutige Wählerversammlung Lei

Bartz, in welcher Herr v. Tiedemann sprechen
wird, weisen wir hiermit nochmals hin..

* Der frühere langjährige Metteur unserer
Zeitung, Herr Rudolf R ö s l e t,

.
ist gestern

Abend von einem plötzlichen Tode ereilt worden.
Noch gestern versah er in gewohnter Weise seinen
Dienst in der Druckerei, und abends nach getaner
Arbeit raffte ihn ein Herzschlag dahin. Der jetzt
Verstorbene 'gehörte seit Gründung der „Ost ¬
deutschen Presse“ deren Setzerpersonal an und be ¬
kleidete etwa 10 Jahre lang bei der Zeitung den

schwierigen und verantwortungsreichen.Posten des
Metteurs. Gelegentlich seines 25jährigen Jubi ¬
läums als Angestellter der Firma im vorigen Jahre
wurde ihm seitens-der hiesigen Handelskammer das

für solche Zwecke gestiftete Jubiläumsdiplom über ¬

reicht. Wir werden dem Verstorbenen, der uns ein
Dezennium hindurch ein treuer Mitarbeiter war,
auch über das Grab hinaus ein freundliches An ¬
denken bewahren.

* Ordensverleihungen. Dem Superintendenten
und Qberpsarrer Breithaupt zu Luckenwalde, dem
Postdirektor a. D. Lehmann zu Oels i. Schles. und
dem Benefiziaten Holzmann zu Mehlsack im Kreise
Braunsberg ist der Rote Adlerorden vierter Klasse,
dem Pfarrer und Ortsschulinspektor Hosmann zu,

Reichenberg im Kreise Heilsberg, dem Amtsvor ¬
steher, Rittergutsbesitzer Wendt zu Artschau im
Kreise Danziger Höhe ist der Königliche Kronen ¬
orden dritter Klasse verliehen worden.

f Der Gesangverein „Kornblume^ in

Schleusenau unternimmt morgen einen Früh aus-,
slug nach der Blumenschleuse (Rattey). Dort wird
der Verein Gesänge vortragen, eine Kapelle wird
konzertieren. ™

* Rener Briefkasten. An dem Hause Roon-

straße Nr. 7 ist ein Briefkasten ausgestellt. Die

Leerung desselben wird zu folgenden Tageszeiten
bewirkt: Werktags 6 Uhr vormittags, 9% vorm.,
II 14 vorm., 1% nachm., 4% nachm., 614 nachm.,
71/2 nachm, und 914 nachm. Sonntags 6 Uhr
vorm., 4% nachm., 614 nachm., 714 nachm, und
914 nachm.

* Der Männer-Tnrnverein veranstaltet am

morgigen Sonntag, nachmittags 4 Uhr, ein öffent ¬
liches S ch a u t u r n e it in der städtischen Turn ¬
halle, Schulstratze, zu welchem alle Freunde und
Gönner des Turnens freundlichst eingeladen sind..
(S. auch das heutige Inserat.) Da die turnerischen
Leistungen dieses Vereins auch in der weiteren
Öffentlichkeit zur Genüge bekannt sind, kann wohl
auf eine starke Beteiligung seitens des Publikums
gerechnet werden. Besonderes, Interesse dürften die
für diese Veranstaltung ausgewählten Freiübungen
in Anspruch nehmen, da diese den für das int

Juli d. Js. stattfindende deutsche Turnfest im Nürn ¬
berg vorgeschriebenen Übungen entnommen sind.

* Dem Fernsprechnetz ist unter Nr. 665 das
I. Bromberger Handelslehr-Jnstitut I. Mädajewski
angeschlossen worden.

* Im „Elysium “-Garten findet Sonntag, 24.
d. Mts. von nachmittags 5 Uhr ab Militärkonzert
der 34er Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten
Bils statt. .

.

* Die Vnreauftnnden beim hiesigen Magistrat
sind an den Nachmittagen der Monate Juni, Juli,.
August aus die Zeit von 4 Uhr nachmittags bis
7 Uhr abends festgesetzt.

. „

f Der Vorsitzende des Fischereivereins für die
Provinz Posen, Regieruygsrat Alfred Meyer von

hier, hat infolge seiner Versetzung nach Frankfurt
a. O. den Vorsitz des genannten Vereins nieder ¬
gelegt.

f Hundeausstellung. Die vom „Verein
der Hund efreund e“ zu Bromberg ver ¬

anstaltete Hundeausstellung imPcckerschen Etablisse ¬
ment, aus die schon mehrfach hingewiesen worden,
ist, wurde heute Vormittag 10 Uhr eröffnet Und
bald daraus erfd)ienen Me ^m3riäjter, um ihres
Amtes zu walten. Die ausgestellten Hunde be ¬
finden sich in offenen Kojen und sind zum teil,
namentlich die großen Exemplare, angekettet. Der
Katalog weist 154 Nummern von ausgestellten
Hunden aller Rassen auf. Da gibt es Jagdhunde
der verschiedensten Klassen, Luxushunde, darunter
Bernhardiner, Leonberger, Deutsche Doggen, Bull ¬
doggen, deutsche rauhhaarige Pinscher, Pudel, Dal-
matier, Spitze, dann deutsche Schäferhunds,
Boxer, Foxterriers und zum Schlüsse auch Schooß-
hunde. Die Zahl der Aussteller beläuft sich aus
110, von denen die meisten aus Bromberg sind.
Es ist aber auch Berlin, Graudenz, Posen, Jüter ¬
bog, St. Petersburg, Elberfeld usw. vertreten.
Der Besuch war heute Vormittag Mturgemäh nicht
bedeuteüd, wird sich aber sicherlich am Nachmittage
und morgen ganz bedeutend heben, zumal die 14er
Kapelle im Garten konzertieren wird.

* In der Concardia findet das jetzige wunder ¬
bare Programm andauernd ungeteilten Beifall.
Eine besondere Anziehungskraft übt der bekannte
Otto Schumann aus, der sich als hervorragender
Schulreiter und Dresseur auch hier eines bedeuten ¬
den Erfolges erfreut, wie der stürmische Beifall be ¬
weist. Da auch die übrigen Kräfte des Programms
vorzüglich sind, so kann ein Besuch in dem „Con-
cordia“-Garten nur empfohlen werden.

* Bcsitzveränderrmg. Das Grundstück Dan-
zigerstratze 58, Herrn Rentier Hermann Bötzel ge ¬
hörig, ist für den Preis von 39 500 Mark an den
Installateur Herrn Johann Wisniewski von hier
verkauft worden.

* Am morgigen Sonntag dürfen die Geschäfte
und Läden außer der sonst freigegebenen Zeit noch
von 2 bis 6 Uhr nachmittags offen gehalten werden.

b. Aus dem heutigen Wochenmarkt war überall
ein recht reger Verkehr. Der Gemüsemarkt war.

reichlich beschickt mit frischem Gemüse. Pei dem
Gärtner Sonne aus Groß-Varielsee bemerkte'man
schon frische Kartoffeln; Spargel kostete 9Y Ps. bis
1 Mark, die Metze Spinat 15 M, ein. BM Möhr.

rüben 5 Pf. — Auf dem Geflügelmarkt kostete ein
Perlhuhn 3,50 Mark, eine geschlachtete Ente 3 Mk.

§§ Lobsens, 22. Mai. (Z u r W a h l.) Gesten:
fand in Schultz' Hotel eine Wahlversammlung deut ¬
scher Wähler statt, in welcher als alleiniger deut ¬
scher Kandidat Landrat Graf von Wartensleben auf ¬
gestellt wurde.

A. Weitzenhöhe, 22. Mai. (Ausflug.
Prämiierung.) Am Himmelfahrtstage traf
der Gesangverein „Liedertafel“ aus Rakel mit der
Bahn um 10 Uhr hier ein. Die Sänger unter ¬
nahmen eine Fußtour durch den hiesigen herrlichen
Eichwald, und kehrten nachmittags über Kozig-
mühle nach Weißenhöhe zurück. In Bartels Hotel
wurde das Mittagessen eingenommen und abends
kehrten die Gäste mit dem fahrplanmäßigen Zuge
nach Rakel zurück. — Zu der heute Hierselbst ab ¬
gehaltenen Prämiierung waren 43 Stück Rindvieh
ausgestellt. Es konnten im. ganzen 300 Mark an

Preisen verteilt werden; es erhielten Gastwirt
Lüdtke hier für 2 Stück 60 Mark, Ortsvorsteher
Brunk hier für 2 Stück 50 Mark, Besitzer Wilh.
Melchert hier für 2 Stück 40 Mark, Besitzer Otto
Melchert hier für 2 Stück 30 Mark, Besitzer Haske-
Schönrode für 2 Stück 30 Mark, außerdem wurden
noch 9 Preise in Höhe von 10—20 Mark verteilt.
Die Prämiierungen haben einen erfreulichen Fort ¬
schritt der Rindviehzucht ■ in hiesiger Gegend ge ¬
zeitigt.

Witkowo, 20. Mai. (J a h r markt s v e r >

l eg un g . E rwis cht.) Der aus den 16. Juni
angesetzte Jahrmarkt in Mieltschin ist infolge der

Rmchstagswahl aus den 17; Juni verlegt worden.
— Zwei Väter von Knaben, welche der Anstalt in
Neuzedlitz zur Fürsorgeerziehung überwiesen wor ¬

den sind, kamen in die Anstalt und führten heimlich
ihre Kinder fort. Das wurde noch so rechtzeitig
bemerkt, daß die Kinder zurückgeholt werden
konnten..

Janowrtz, 21. Mai. (Blitzschlag.) Bei
dem vorgestrigen Gewitter schlug der Blitz in das
Wohnhaus des Landwirts Urbanski in Groß-Rybno
und riß den Schornstein nieder. • Die. anwesende
Familie kam mit Ausnahme eines fünfjährigen
Knaben, welcher Brandwunden an t>en Füßen erlitt,
mit dem bloßen Schreck davon.

Meseritz, 21. Mai. (Bahnbau.) Die
Posener Eisenbahndirektion ist vom Verkehrs ¬
minister beauftragt worden, allgemeine Vorarbeiten
für eine Rebeneisenbahn von Topper an der
Märkisch-Poseuer Strecke über Lagow nach Meseritz
vorzunehmen.

1 Fraustadt, 22. Mai. (Versetzung
e i n es p 0 lnischen Beamte u. n a ch dem
Westen.) Der hiesige Steuerrendant Julian
Michalski wird mit dem 1. Juni : nach Sorau,
Provinz Brandenburg, versetzt. Wie erinnerlich,
wurde Steuerrendant Michalski in der bekannten
A f f, a.ire Löhning viel genannt.

11. Thorn, 22. Mai. (Verh astgng.) Der
Gerichtsvollzieher , Hellmuth Sellke aus > Briefen
wurde heute hier wegen Unterschlagung amtlicher
Gelder in mehreren Fällen verhaftet. Die Unter ¬
schlagungen sind seit Oktober 1902 begangen und
belaufen sich aus mehrere tausend Mark.

Goüub, 21. Mai. (Beihilfe.) Der Unter*
richtsminister hat zum Bau einer Turnhalle für die
städtischen Volksschulen eine Beihilfe von 13 000
Mark in bestimmte Aussicht, gestellt. >

Könitz, 22. Mai. (Der Mörder Ku-
jawski,) welcher bekanntlich kürzlich die Tochter
des Besitzers Erdmanski tödlich verletzte, ist, wie
die „Tanz. Ztg.“ meldet, gestern in Czersk er ¬

griff e n worden. Kujawski wurde heute.Mittag
in das hiesige Gerichtsgesängnrs eingeliefert; er

macht durchaus nicht den Eindruck eines Geistes ¬
gestörten.

Marienwerder, 22. Mai. (Die Loge „zur
g 0 l denen Har f e“), beging gestern das Fest
ihres 100jährigen Bestehens. Von der Berliner
Großloge, von. sämtlichen Lögest Westpreußens und
auch aus weiteren Bezirken waren dazu Vertreter
und Gäste in reicher Zahl erschienen. • Eine außer ¬
ordentliche Ehrung ist der Loge dadurch zuteil ge ¬
worden, daß der Kaiser derselben sein V 1 1 d --

nis mit eigenhändiger iMerschrift in kostbarem
Rahmen verliehen hat.

Dirschau, 22. Mai. (Über das schwere
Eisenbahnunglück,)' das sich am Mittwoch
Mittag zwischen den Stationen Schmentau (Czer-
winsk) und Skurz ereignet hat, äußerte sich Eisen-
Lahnpräsident Heinsius in Danzig, der mm Mittwoch
Nachmittag mit Qberbaurat Koch an der Unsallstelle
weilte, einem Danziger Mitarbeiter der/,Elb. Ztg,“
gegenüber. Danach ist die U r s ach e des Unfalls
noch völlig una uf g ek tä r t und dürste viel ¬
leicht erst nach Wochen zu ermitteln sein. Wenn
zuerst angenommen wurde, daß das Unglück durch
eine Geleissenkung infolge Unterspülung des Bahn ¬
dammes eingetreten ist, so hat Liese Annahme bis ¬
her keinerlei Unterstützung gesunden; die sofort an ¬

gestellte genaue Untersuchung des Bahndammes hat
dessen völlige Festigkeit ergeben. Das Unglück ge ¬
schah, als der aus Lokomotive und einer größeren
Zahl sogenannter halber Güterwagen bestehende
Zug, der Kies nach Schmentau gebrächt hatte, von

dort leer zurückfuhr, um abermals Kies zu holen,
1 Kilometer von Schmentau entfernt aus offener
Strecke. Der Arbeitszug. war mit 60 bis 80 Per ¬
sonen, zumeist Arbeitern, besetzt. Die' Eisenbahn ¬
direktion zollt dem schnellen, umsichtigen Eingreifen
der Hülssmannschasten viel Lob. Auch von Privat ¬
personen, die der Unsallstelle nahe wohnen, wurde
sofort werktätige Hülse geleistet, insbesondere von
Herrn Gutsbesitzer Ziehm, der reichlich. Stroh zum
Lagern der Verletzten heranschaffte.

Elbing, 22. Mai. (Der Kais.er) ist heute
Vormittag 8 Uhr. im Hoszuge auf der Haltestelle
Prökelwitz eingetroffen, wo Fürst Dohna zu seinen:
Empfange anwesend war. Im Jagdwagen fuhr
der Fürst seinen hohen Gast alsbald rns Schloß.
Den Kaiser hat ein kleines Gefolge nach Prökelwitz
begleitet, da der Aufenthalt in den Dohnaschen
Wäldern nur aus einige Tage berechnet ist, die der
Kaiser zur Erholung und zur Ausübung der Jagd
benutzen will. Immerhin rft wieder mit Berlin der
übliche Kurierdienst eingerichtet worden, der dem

Kaiser alltäglich die wichtigsten Aktenstücke über ¬
bringt und, mit der Unterschrift versehen, nach der
Reichshäuptstadt . zurückbefördert. Für Sonntag
ist, tote die „Elb. Ztg.7 berichtet, eine WaümsaM
über Cauthen . nach SchlolütteN in Aussicht ge ¬
nommen. Es. ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß der
Kaiser artt selben Tage nach Prökelwitz' zurückkehrt,
dort bis.Dienstag Mittag verbleibt und dann direkt
von Prökelwitz nach M a r i e ü b n r g und D a n -

zig fahrt. Fest steht die Ankunft am Dienstag
Nachmittag etwa um 3 Uhr in Marienburg. Für
die Zwischenzeit werden die Befehle des Kaisers
abgewartet. Über den Besuch des Kaisers in Ca-
dinen, für Dienstag erwartet, ist noch nicht ent ¬
schieden.

* Frankfurt a. O., 22. Mai. (Unfall bei
der Landung eines Luftballons.)
Gestern Vormittag landete, wie die „Frankfurter
Oderzeitung“ meldet, bei Gorgast, Kreis Lebus,
unter großen Schwierigkeiten ein Luftballon des
deutschen Vereins für Luftschiffahrt mit drei Offi ¬
zieren und einem Ingenieur, welcher in Berlin
aufgestiegen war. Ein Insasse, ein Houptmann des
3. Garderegiments zu Fuß, erlitt einen doppelten
Beinbruch un d an dere schwere Verletzunge n.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 23. Mai. Nack) Meldungen der „Voss.

Ztg.“.wurden in verschiedenen Orten von Kr o a-

tien bei antiungarischen Demonstrationen
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Militär
mußte verschiedentlich, einschreiten, wobei es Tote
und Verwundete gern, über mehrere Orte ist
das Stand recht proklamiert!

Berlin, 23. Mai: Dem „Verl: Tagebl.“ zufolge
wurde in einer gestern Abend abgehaltenen Wähler ¬
versammlung Oberfinanzrat a. D. L ö h n i n g als
freisinniger Reichstagskandidat im viertm Berliner
Wahlkreise proklamiert.

Danzig, 23. Mai. (Verl. Lokalanz.) Zum Sta ¬
pellauf am 26. Mai trifft auch der russische Militär-
attachee Fürst Dolgorucki und der Chef des Ma-
rinekabinetts von Senden-Bibrän hier ein.

Vigo, 23. Mai. Die Ossiziere des hier liegen-'
den deutschen Geschwaders gingen gestern an Land,
um den deutschen Konsul und die spanischen Behör ¬
den zu besuchen. Das Linienschiff „Wittelsbach“ ha:
ein Dampsboot, das hier aufgelaufen war, wieder
flott gemacht.

Chriftiania, 23. Mai. Das Befinden Ibsens
ist unverändert.

Tanger, 23. Mai. Aus Fez werden noch fol ¬
gende Einzelheiten über den Abfall des Zemmur-
ftammes gemeldet: Am 16. Mai siel die Abteilung
des Zemmurstammes vom Sultan ab und griff Fez
an. Die Truppen des Sultans machten einen Aus ¬
fall und warfen die Kabylen auf Mekinez zurück.
Auf dem Wege dorthin wurde den Zemmurs der
Rückzug abgeschnitten. Sie gerieten zwischen zwei
Feuer und verloren 100 Tote und Zahlreiche Ver ¬
wundete.

Tanger, 23. Mai. (Reutermeldung.) Die letz ¬
ten Nachrichten aus Fez besagen, daß. der Kriegs- |
minister Menebbi mit einer starken Truppenmacht
nach Tazza aufgebrochen ist und daß die Zemtnurs
nur wenige Meilen von Fez entfernt von. dem Sul ¬
tan freundlich gesinnten Kabylen angegriffen seien
und einen Verlust von 250 Toten erlitten hättem

Buenos Aires, 23. Mai. Die chilenischen Kreu ¬
zer „Chacabuo“,'Blanco“ und „Encalado“ sind hier
mit einer chilenischen Abordnung eingetroffen, welche
einen Freundschaftsvertrag überreichen soll. Nach
ihrem Empfange werden glänzende Feste veranstal ¬
tet, welche 10 Tage dauern sollen.

Nach Schluß der Redaktion.
. Paris, 23. Mai.' (Privat.) Dr. Martin, der

in der Anstalt Pasteurs angestellt ist, hat ein Mit- ^

tel gefunden, das Diphterieserum in Form von

festen Pastillen herzustellen. Mit denselben soll die
Diphtherie besser zu bekämpfen sein, als mit
flüssigem Serum.

Petersburg, 23. Mai. Im neuen Sommer ¬
garten des Peterpalais wurde heute die aus Anlaß
des 200jäbrigen Bestehens der Stadt Petersburg
veranstaltete Ausstellung in Gegenwart des Grog-
fürsten Konstantin feierlich eröffnet. Anwesend
waren ferner die Botschafter Deutschlands, JtalienZ
und Englands.

London, 23. Mai. Die „Times“ meldet aus

Tokio vom 22. Mai: : Die Gerüchte von der Em-
sendung russischer Truppen an denHaluslutz inerben
dementiert. ,

Curacao, 23. Mai. (Reutermeldung.) Die
Präsidenten der verschiedenen Staaten von Vene ¬
zuela hatten versucht, ein Gesetz, betreffend die Lage
der Ausländer in der Republik für englische,
italienische, spanische, deutsche und französische
Untertanen durchzusetzen, die ausländischen Lega ¬
tionen in Caracas verweigerten aber die Anerken ¬
nung des Gesetzes. Einer in Regierungsangele ¬
genheiten gut unterrichteten Quelle zufolge hat die
Re gierüng die Vorlage fallen lassen.

Briefkasten.
nn. Herrn D., Labischiu. Da in Ihrem Schrei ¬

ben weder die Art Ihres Unfalls noch die Zahlungs ¬
pflichtige Berussgenossenschaft angegeben ist, ließ
sich nicht feststellen, sb Ihrem Antrage auf Absind
ung oder Weiterzahlung der Rente wird entsprochen
werden können. Sie erhalten jedoch genaue Aus ¬

kunft darüber bei der Berussgenossenschaft, welche
die Rente zahlt .

VorarlSftchtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden.

Meist he'ter, trocken, tagsübe r warm.
^

Bromverg, 23. Mai. Amt!. Handelskammer-
bericht. Weizen 158—164 M., fehlster über Notiz. —

Roggen je nach QnaMt 120-125 M. — Gerste nach
Qualität 118—124 M., Branware ohne Handel. — Erbsen:
Futterware 125—132 M., Kochware 145—158 M, — 4l?stfer
12 4—132 M.

,
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Kurs vom

Amtliche Notiz
Disk. Komm.

.Deutsche Bank
Oefterr. Kredit.
Lombarden

*

Lamahntte 219,Cü
Mar.i-Mlawka

187,40 186,30 Ostpr.Südbahn —

210,00 209,50 Italiener 4%
211,00 210,30 Rltss. Not. >—

15,00 14,60 Nuss. Aul. t

22. 23.
217,20

Mastdebnra, 23. MÄ, angekommen 3 Uhr 40 Min.

Kornzncker von 92% Neud.
Kornzucker 88% Neud.
Koruzucker 75% Netto.

Tendenz : schwach
Feine Brotraffinade
Gemahleüe Maffinade nt. Faß
Gemahlene Melis 1 mit Faß

22 .

! 9,45-9,75

30,10
29,85
29,35

23.

9,40-9,50

30,10
29,85
29,35



Ksnkurßmfghren.
In dem Konkursverfahren über

dasVermögenderRittergntsbesitzer
Elvira geb. Reetz und
Otto von Busse’ id)eit
Ehxlente zu Ottcnsnnv

ist znr Abnahme der Schlußrech ¬
nung bc§. Verwalters, zur Er ¬
hebung von Einwendungen gegen
das-Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen -- und zur Be ¬
schlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Ver ¬
mögensstücke, — sowie zur An ¬
hörung der Gläubiger über die

Erstattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an

die Mitglieder des Gläubigeraus-
schussts. der (40

Schlußtermin
ans den 19. Juni 1903,

vormittags 11 / Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst bestimmt.

Znin, den 20. Mai 1903.
Der Gerichtsschrcider

desttöniglichenAmtsgerichts.

Männer- Turnverein■ fH
Brom- w borg.

Sonntag, b. 24 . b. Mts., nachm. 4 Uhr

öffentliches Schauturnen
in der städtischen Turnhalle (Schulstraße> (153

wozu Freunde des Turnens ergebenst eingeladen werden.

Bekanntmachung.

MW Ar Irneiicrniis
kr Lase

pr 269. Lvttme
<ncuet- Plan)

muß

bis zum 2. Juni er.
abends 8 Uhr

erfolgen.

Känigl. Mtrie«8i8i6iMe
Corell, (i 52

Friedrichs'platzNr.27,
Wochentags:

vorm. 9—12, nachm. 3—6 Uhr.

Verdingung.
Die Ausführung der (274

Mer- und Iifreiier*
Arbeiten

der Anßenfronten des Wohnge ¬
bäudes Danzigerstraße Nr. 141
hierselbst sollen im Wege öffent ¬
licher Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsanschlag und Be ¬
dingungen liegen im Zimmer Nr.
23 des Rathauses aus und können
daselbst in Abschriften aegen Er ¬
stattung der Schveibgebühren be ¬
zogen werden.

Die Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis

DagiitrSfüg, 4. Ziini 1999,
vormittags M Uhr,

an ttilterzeichnerer Stelle einzu ¬
reichen.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Bromberg, den 19. Mai 1903.

Der Magistrat,
Bau-Deputation.

Meyer.

Burgstr. 9 Auf dem Schanstellnngsplatz Bttrgftr. 9

steht Blanks Electro-Biomatograph
Theater lebender Photographieen

und gibt außer seinen täglichen Vorstellungen von heute ab

abends 97? eine separate Herrenvorstelluug. (971
Zu zahlreich. Besuch laden ergeb, ein C. A. Blunk n. Sonn.

] Fr. Hege, Bromberg,
4 Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, gegr. 1817.

4 Spezialität: (452 1

| Einrichtungen für Offizier-Kafinos, |
traulile Wshnnngseinrichtnngen

für ledige Offiziere,

Sills, und Httmzimer und Bursleiiziinmer z
komplett mit Gardinen und Dekorationen

von Mark 650 an.

Verlangen Sie Abbildungen davon.

Größtes Sprial|iit6gt|Ä
«nb Sntgfalmlt

El. Grand,
Filiale |rombrrg, Dunzigerstruste 160.1
Hauptgeschäft : Gegründet 1870 Fabrik: Dayzig, j

Danzig Fernsprecher 638 Brandgasse 17-18.
Milckkannenftr. 4-5

letitt» Mil Halzsärge
in größter Answahl

sin den verschiedensten Ausführungen: sofort lieferbar.

Sterbe4u0|tattutt0eii
j vom Einfachsten bis zum Elegantesten. Hansaltar, Katafalk,

Kandelaber:c. gratis.

|ilt6crni|it u. Begrädniffen u.UeberWrungeu
unter fachmännischer Leitung

nur mit bestens geschultem Personal.

|I. Kromberger KeerdlgNgs-Anßalt
Leichentransporte nach allen Städten Deutschlands.

Bureau für Feuerbestattung. (99

Ksrsd.Gksimbh.Apfelwein
i. bek. Güte. 10 Fl. exkl. f. 3 Mk..
recht prs w.B o Wien - W eine. Sekt
empfiehlt Emil lazar.

Waldreslanranl
iflhltbaL

Der schönste und gesundeste
Aufenthalt, (147

zn Frühansflügen am geeignetsten.
Schönen großen Saal,
guten Kaffee mit eigenem
Gebäck, sowie gute Biere

empfiehlt I. V. Frank©.

Restaurant Buchholz,
früher Sauer.

Menu Sonntng,24.5.03.
Gedeck 1,50 Mk.

Kraftbrühe m. jung. Gemüse.

Zungenragont.

Schlei blau m. Eisbutter.

Hamwelrücken. Weftmoorl.
Compot. — Salat.

Ananas-Bowle.

Neue Pfarrstrasse 3.

Bestes, altbewährtes Spezialhaus für

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit j

Amerikanischer

Park Hchkuhol«.
Schönster Ausflugsort Brombergs.

Sonntags und Wochentags
Dampfer-Verbindung.
S®* Enter Kaffee

nebst eigenem, wohlschmeckendem
Gebäck.

Vorzügliche, gut gepflegte
Biere und Getränke

Gute, reelle Bedienung.
Um recht zablr. Besnch bittet

1032) Willi. Domschat.

Patzer’s
Etabl isse ment.

Sonnabend und Sonntag

Hunde-
Ausftellung.

Sonntag von nachm. 4 Uhr ab

Gwstzo«
Militär-KsWkt
Kap. Neg.Nr. 14, Dirig. för.Nolte.

Entree ^0 Vfg. Kinder 25 Vfg.
Von 8 Uhr abends 20 Pfg.

Kataloge und Konzertprogramme
an der Kasse. (188

ßcsaugverein »Kornblume^
unternimmt

morgen Sonntag, 24. Mai

einen Frühausflug
nach der B l u m e n s ch teufe,

verbunden mit Früh - Konzert.
Gesangsfreunde willkommen.

1020) Der Vorstand.

eMew-

MVl
fertig

Solide billige Preise bei bester Konfektion.
Stets grosser Vorrat in Partiewaren zu auffallend

billigen Preisen.

Bekanntmachung.
Am Montag d. 25. Mai er.

Nachmittags von 3 Uhr ab, werde
ich auf dem Neuen Markte

nerflirbroeS Miliar
gegen bare Zahlung öffentlich meist ¬
bietend zwangsweise versteigern.
407) Sfolflnianii,

G e r i ch t s v o l l z i e h er.

Neubauten-
und Hausbesitzer kaufen jetzt Tapeten, Linoleum und

Läufer am billigsten, da ich in diesen Artikeln wegen zu

großen Lagerbeständen ^St0tlj£fllflisf mache, bei

Wam I Ws n bML Schleinitzstr. 15
W «sSl® u. Theaterplatz 3.

. -.

Fis vNzA

Ä“ Fritz Schnlzjnn. j
Paris 1900. Akt.-Oes., Leipzig.

g^ÜT Nur echt mit Schutzmarke 95 CtI o!)0$ <6
e

1 . DittEBDQ, “T^ridift^io
empfiehlt neue u. gebrauchte

Kutschwagen und Pferdegeschirre
jeder Gattung. (151

Dickmann’s Garten
Wilhelm ft ratze 71.

Morgen Sonntag, d 24. Mai 1908

Großes

MMr-KonM
ausgeführt vom Trompetercorps
des hinterpommerschen Feld-Art.-

Regiments Nr. 53 (153
unter Leitung desStabstrompeterS

Herrn Gustav Vogel.
Auf. 5-Uhr nachm. Eintritt 10 Pfg.

Bei ungünstiger Witterung
findet d.Konzert i.Saale statt.

in Packeten ä 20 Pfg. (152 |

Beste Schwing- und Kechel-Mchse
ßeeden “Ipf (134

z. Handgespnnist u. z. Polsterzwecken in verschiedenen Qualitäten,
offeriert zu mäßigen Preisen A. Iloffmann, Königsberg i. Pr.

Fernsprecher Ufo. 665.

jtf 1| i. Bromberger
^

ä

; Hanclelslelir-Institut
|| von

J. Madajewski
i lehrt nach bewährtester Methode I Erbsen
I in kürzester Frist unt. Garantie 1

des Erfolges: ^rvSstyror
Eins., dop»., itai. Buchführung, I Gerste

| deutsche, englische und französische Hafer| Handelscorrespondenz, I
; Stenographie, Maschinenschreiben, I ^t'gutuuc

Wcohsel'ehre, Rechnen,
Schönschreiben,

: öberhauptaiie kaufm. Wissenschaft.
I Getr. Kurse i. Damen u. Herren.

Unentgeltlicher Stellennachweis
nach erlangter Reife.

Hunderte von Anerkennungen.»
Prospekte gratis und franko. '

Eintritt jederzeit.
Gegr. 1892.

Wer seine Pferde
vor Kropp u. Husten bewahren

will, der achte ans

gefttnbcS Pferdefutter.
Ich offeriere garantiert gesundes,
letztjähriges, knrzgeschnitt. Pferde-
* i? wf v von reinem

Häcksel
Richtstroh (Flegeldrusch)
Krnmmstroh (z. Futterzweck )
Vreßstroh szuStreu- u. Packzweck.)
Heu Ia
Roggen
Roggenschrot

Noggenfnttermehl
sowie sämtliche Futtersachen zu
sehr billigen Preisen fr. Haus.

Emil Fabian, Mittelst.
Fouragegeschäft. — Telephon 103.

Vermißt wird seit gestern früh I
!0 Uhr (197

eia Mtvan 12 Fuhren.'
Gekleidet war der Knabe: dunkel-1
blau Cheviotanzng, weißgeftreiste
Weste und Prinr Heinrich-Mütze.
Näheres a. die Geschäfts. d. Ztg.

Schw Pompadour verloren
Donnerstag Dairzigerstr. Abzug.
1009) Wilhelmstr. 53, II.

^

Tüllboa veri. a. d. Schleusem
Abzug, i. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Statisnkn
sät erste Kilfkikistuug

bei Unglncksfäilrn:
Stadt. Feuerwache, Wilholrnstr., |
Elysium, Danzigerstraße.
IiOue ,

s Brauerei, Bahnhofstr.,
Böpke’s Hotel, Thoruerstr.,
Patzer’s EtaMiss., Berlinerstr., |
Bartz* Restaurant, Fischerstr.

Zn 2 Tilgen
der

Großen
Kömgsberger
Jubiläums-

Pferbelotterie
mit 2500 Gewinnen,

-darunter 9 bespannte Wagen
und 44 edle Ostpr. Pferde.

Lose ä 1 EMI Stück für
10 Mk., mit Gewinnliste und

Porto 30 Pfennig mehr,
empfiehlt u. versendet

Li. Jarchow
Wilhelmstr.20

Geschäftsstelle dies. Zeitung.

»WalraHgs-AnzelgeB

Per 1. Oktober 1903:
1 Wohn., 4 Zimmer mit Znb.

(Eckwohn.) eb. m. Pferdestall rc.

1 Wohn., 2 Zimmer m. Znb. zn
vermieten. Rinkanerstraßc.
Näher, beim Wirt M. Behnke,

Rinkauer- u. Lonisenstr.-Ecke 25,1.

Die bisher von Herrn Major
v. Platen bew. Villa Thalstr. 17a
(13 Zim. u. Znb) sofort od. p.
l. 10. er. zu vermieten, eventl.
sehr billig zu verkaufen. (153

Näheres Noonstraße 12, I.

Kchr«enßk.S^L?'L
reich!. Nebengelaß zu vermieten.

Hempelftraße 14 (Neubau).
Herrschaftliche Wohn., 3 und
5 Zimm. m. Badest., GaS, Man-
sardenz., Balkon, (Starten rc.
verm. Näh. Roonstr. 12, I.

2—3 eleg. möbl. Zimmer a.

mit Bmschengel. t. ruh. Hause z.
verm. Danzigerstr. 34, Part., r.

Wl. Zimmer sof.z.nerm

Stelien-Gesache
(Die einfache Zeile kostet l5Pf.)

Mer schnell u. billig Stellung
*öroiÜ, der verlange per Postkarte die
,Deutsche Vakanzen-Post‘ Eßlingen.

Unterzeichneter, 44 Jahre alt,
25 Jahre im Gerichtsfach tätig
gewesen, sucht Stellung als

Kureasvllrstehkr
oder eine sonstige angemessene Be ¬
schäftigung. (164
Maronski, pens. Gerichtssekretär,

Liffa i. P., Schloßstraße 7.

Tücht. Waschfrau empf. sich,
a.w.d. Wäsche auf Wunsck> abgeh.
Fr.Rippholz, SchwrdenH.,Adlerst.7.

Empf. Landw-, Köchin, Mädch.f.
Alles,Stnbenmdch., 61 aralluhale.
Stellenvermittt., BaHnhofstr. 8.5.
Mams, Verkänf. sof. gest ebendas.

Stellcii Angel'ote „
(Die einfache Zeile kostet 15 Pf.)

Suche znm 1. Juni einen

KttreMgehilfen,
der im Stande ist, die-Registratnr
zu übernehmen. (153

Beäek, RechtSanwalt.
Gesucht z» sofort

Mann, der
mächtig, als (151

für einen häuslichen Bedarfs
arttkel bei festem Gehalt ltitl
Provision, für späteren Ver
teauensposten. Vorkenntnisse nich
unbedingt erforderlich. Klein

Z wei gut erhaltene

P9F“
zu kaufen gesucht. Off. unt. An ¬
gabe der Marke unt. 103 an die
Geschäftsstelle d. Ztg. (151

Igebr.eiser.MnderMWe
nt. Röhre zn kaufen gesucht. Off.
it. W. SS a. d. Exped. d. Z.

JL Regie!imgsr 8chui!mann, | StitllljlW fVii^ut? s°q
Danz igerstraße 39.

^.Nartiu. Dresden.VoSamt6. Rückp.

3 Pm gut eil KuW-
gefiltrte u. 1 Htlsterhck-
'««gen läSWSÄ
„Bnrußa^ Strußenrenner
(erst einige Male gefahren), ver ¬

kauft äußerst billig (153
Erich Lrahu, Kornmarkt,

Ecke Kaiserstraße.

Fniiger.BnuttsAerlS
Maich.'Fab.L!mmer,THrnst.43/44^

Mehrere Kntslher
können sich melden. (15

H. Krause, Maschinenfabrik

Ei« Arbeiter
wird verlangt. (15:

Brauerei Feldschlötzcherr.
Ein tüchtiger, nüchterner

Arbeiter
wird für dauernde Beschäftig, ge

Paul Maiwald, Dnzgrstr. 100.

Fuhrmann
Petersonstraste 15.

Hansbiener,
der Bier zapfen.knnn, zum UI.,
gesucht. (959) Concördia.

i ord. Arbt. \\, 1 Lausb sof. gef.
MarVomreuke. ZiiUcherei W.Hampttretr.

Ein Laufbursche |
samt sofort eintreten. (153
Emil Gerber, Brückenstr. 6. m

Eine tüchtige

Mschenahtemt °

verlangt (260
Kaufhaus

Moritz Meyersohn.
Zur Beaufsichtigung von drei |

Kindern im Alter von 3-8 Jahren
“

wird für die Nachmittagsstunden

eilte lange Dame
gesucht. Meldungen bei (152

1

Frau Berger, Sedanstr. 2, pt.
V Modistin “WB -

für Montag bis Donnerstag gest 3
1037) Wilhelmstr. 29, p., r.

c

Stütze Ser Hausfrau ges.
Näheres in d. Geschäftsst. d. Ztg. >

Für einen kleinen Harrshalt I
wird znr Stütze der Hanssran
ein erfahrenes älteres Fräu ¬
lein, möglichst Jüdin, zn
engagieren gesucht, welches ^

mit der besseren Küche per- ^

tränt sein muß. Dienstmäd ¬
chen vorhanden. Bewerbungen
mit Angabe bisheriger Tätigkeit,
Zeugnisabschriften und Gehalts- §
anspräche erbeten. (1646 i

C.HhscMeld,^«--;
C u l m a. W. ^

Suche f. sof. alt. geb. Stadt- (
,

Wirt. f. einz. Herrn, 40-50 Jahr. .

.Dauerst. ers.Kinderpfl., ält.Kinder-
‘

. mädch., besstAnfwttrt. f. g Tg. Div. d
Pers.all.Bx.Empf.Wirtinf.Skadt ■

n.ßZüt., Stütz.,ält.f.Bahnh., I Ver-
-

käuf.Manuf.rc.,Kont.flott.Stenogr.
. n.Schreibm.Kass.,Buffetsrl.JnsP.,
, Auss.f Fab.,Speich., ält.Hndlneh.
; Alle g. Zgn. Fr. Adminiftr. Eli- *

■ sabeth Stieff, Stellenvermittler,
\ Brbg.,Bahuhofstr.64. (Frmrk.)

Mädch. f. All., Köchin, Stuben- n. :

■ Kindermädch. sucht b. bob. Lohn j
t '.hieru.BerlinFr.4nua8tahuke,
t Gesindevermieterin, BabnHofst. 65. i

: Köchin, Stubenmdch., Kindersrl.,
t Hausmdch. erh. d. Stil. b. h L hier ,

n.n.anßerh.d. Fr.HbertiuelVeiss, 1

. Stellenvermittlerin.Bhnhfst.7,Hof
Suche baldigst

, p|r kräftiges Mädchen,
womögl. vom Lande, st alle bäns-

“

liehen Arbeiten. Lohn 200-240 Mk.
* Louise Werner, Groß - Lichter-
“

selbe - Berlin, Mittelstraße 1a.
3 Gesucht ein Mädchen f. 1 Kind

f. Nachmittag. Albertstr. 6, I l.

Ein kleines ordentliches

Laufmäbchen
. von sofort gesucht. (153

F. Wakarecy, Friedrichstr.24.
} Zuuerl. Anfniärterin
b verlangt Waugerin, Mittelftr. 43.

Jg. Aufwartemädchen von

gleich. Bahnhofstr. 65, 2 Tr. r.

it 1 s. Anfw. f. d. g. Tag verlangt.
1036) Mittelftr. 57, I, I.

Schlacht-u.V iehhof-
Restaurant.

(Inhaber: Arwed Müller).
Morgen Sonntag, von 4 1 / 2 Uhr

nachmittags

in den vorderen Räumen.
x 7‘a Uhr ab im großen Sa

Nr. 17.
(Sintvitt frei

(254

ESysium^Garten
Sonntag, d. 24. Mai 1903

Großes

Militär-Konzert
von der Kapelle des Füs.-Regts. 34

unter Leitung des Dirigenten
Herrn Bils.

Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr.
Eintritt 30 Vf. (101

Restaurant Kleichfelde.
Sonntag, den 24. Mai 1903,

von 4*/a Uhr nachm, ab:
Großes Gartenkonzert

bei freiem Entree,
abends

Familienkränzchen.
Um recht zahlr. B-fiuch bittet

1028) F. Marquardt.

Wilhelmstraße 5.

Sonntag, d.24. Mai 1903:

Mnkanerstraße 12.

Morgen. Sonntag -

Kaffee, srisihe Waffeln.

Gut gepflegte Biere.
Billard. — Kegelbahn.

Reffaurant 5. Schleuse.
Morgen,

> Sonntag, den 24. Mai:

Frühkonzert.
Anfang Ubr.

11029) Carl Rasmus.

ScMike’s Kanzertgarte«
S chleuse n a u.

Sonntag, den 24. Mai 1903

«. FmilitlikrilkzAll.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei,
wozu ergebenst einladet (148

Ewald Schälke.

Reffaurant 4. Schleuse.
Sonntag, 24. Mai, nachm.:

Gavton-

Kapelle des Jnftr.-Regts. Nr. 14.

Restaurant Buchholz.
früher Sauer.

Morgen Sonntag, 24. 5. 03,
* mittags 12 Uur: . .

8»ßk Putin«.
Kapelle: Feldart.-Regt. 53.

Leitung: Stabstrompeter Vogel.
Entree 20 Pf. (153

Schweizerhaus.
Hoheitzollernsäle.

rombergs größt, n. schön
Ball-Etabliffement.

Säle
umgebauten

Fischer, Rinkauerstraße 13, II.

Anerkannt ante Küche.
Aufmerksame Bedienung.

jcbeit Sonntag von 4 Uhr

MttthltltMgsMlt-k
mit darauffolgendem

des tanzliebendeu Publikums.
Achtungsvoll

16) Emil Klein ert.

Stadtgespräch
[bet das sensationelle Pr
amm der Coacordia m

iilo SekuaiJ
1990) dem besten
i deutschen Bühnenreiter,

!„dk« Mtbaltet“
I und den übrigen
zKapazitäten. “WK

Sonntaa Anfang 6 Ubr.

Bampfer „Victoria“.
tanmag d. 24. Frühfahrt nach

Abf. Nachm. 3 Uhr Rückst 7 Uhr.

Patzer’s
Sommertheater.

6r6$iE|S80t6tliti8
am 31. Mai (1. Psi„gsttag>

Fateiritza»
Operette in 3 Akten von Suppö.

Das Repertoire umfaßt:
Operette, Posse, Schau- nnd

Lustspiel. (188
Die O b e r r e g i e führt Herr
SeyTberlich vom Großherzogl.

Hoftheater in Oldenburg.
Feste Plätze sind wie in den Vor ¬

jahren : Sofien 30 Mk., I. Parqnet
25 Mk., Stehplatz 10 Mk., sowie
Dekadenbillets für Loge und
I. Parqnet ä 10 Mk., von Diens ¬
tag, d. 26. Mai ab beiG. B. Schulz,
Danzigerstraße, sowie in der
Konditorei von Krage und im
Theaterbureüu, Berlinerstraße 8/9
zu haben. Hochachtungsvoll

Alhert Knabe.



Julius Brilles

Bromberg, 16/17. Friedrichsplatz 16/17.
Fernsprecher 197. Fabrik Marke Fernsprecher 197.

Grösste Auswahl

infarbigen

Damen-

u.

Kinderstiefeln.

Sonnabend, den 23. Mai cr., abends 7½ Uhr
in de» Bartz’fd)e» Festsälen, Fischerstraße

Wähler - Versammlung
aller deutschen Wähler,

in

welcher der deutsche Kompromißksndidat

Herr Regierungs - Präsident a. D.

v. Tiedemann
sich uorsirlleu wird. vsi

Der Vorstand des

konservativen

Vereins.
von Eisenhart-Rothe, Boehme, van Born-Fallois, Brauner, Boneke, Gerhrecht, t. Klahr,

Klose, Korth, Rahm, Schmidt, O. Strufoe, StriiMng.

Der Kreisvorfitzende uub die Vertrauens«aMkr des Knndes der Landwirte.
Timm, R Brnnck, Fähndrich, Fr. Liehenau, R. Eiebenau, KroSchel, Schallhorn, Striibing,

E. Strobe, Ventski, Winter.

Der Vorstand des nationalübrralrn Vereins.
Wiesner, Anstatt, Rietz, Eckert, Gamm, Gollasch, Kolbe, Peterson, Vaternam.

Der Vorstand des freisinnigen Vereins.
Aronsohn, Bärwald, Bengsch, Holtz, Jahnke, Rosenfeldt, Teschner, Wenzel.

Der Vorstand der dentlch-soMlen Reformpartei.
Neumansi, Rischer, Wartens, Mittelstaedt, Priebe, Stroehmer.

Der Vorstand des dentsch-katholifche« Vereins.
Peters, Fieberg, Hennig, Alielke, Sieg, Sonnemann, t. Trzebiatowski.

Vorzugs-Preise
haben wir auf sämtliche bezeichnete Artikel

bis Pfingsten eingeräumt und verkaufen wir

Damen-Blusen
| schon von 1,00 Mk. an,

Damen-Hemden
mit gesticktem Träger,
schon von 1,20 Mk. an,

Macco-Hemden
I tHerren sch.v. 095M. an

Frauen-Slrörapfe
echtfarbig,

schon v. 28,35, 50-75 Pf.

Kinder-Strttmpfe
echtfarb., schon v. 7 Pf. an,

Handschuhe
seh. v. 15,25,45,60-90 P£

Corsetts

•BREHNABO

ist über die ganz« Erde verbreitet.
Regelmässige Lieferungen nach Belgien, Balkanstaaten, Dänemark. England, Holland, Italien,

n// x 7y
Oesterreich Russland, Schweden, Norwegen. Schweiz. Brit. Indien, Ceylon, China, Kiautschau,

abo^^ Nieder!. Indien, Australien, Kap-Kolonie, Transvaal, Argentinien. Brasilien, Chile u. s. w.
il> bestätigen den weitverbreiteten Ruf des Brennabor-Rades.

Kataloge in deutscher, engl., russ., franz., dän., schwed. und holländischer Sprache auf Wunsch postfrei.

Vertreter: ©. Lehming, Bromberg, Kornmarktstr. 2.
Stets reiche Auswahl. — Alte Räder nehme in Zahlung. — Teilzahlung gestattet. (10>Eigene Repa rat nr Werkstatt für alle Fabrikate = Räd er und Nähmaschinen. ---

Tüchtiger, intelligenter

dritter
findet als Vorarbeiter in meiner
n neu modern einspricht. Gießerei
dnrchans dau rnde Stellung. (163

Off. mit Zengnisabschr. erbittet

Aug. Gruse, Schucidcmühl.

Gesucht für kl. länd. Kranken ¬
haus bei Danzig vom 1 Juli od.
1. August ober 1. September

tMitigt Wirtin u »b

1 der 2 KiHemlindchen.
Personalangaben, Zeugn. u. Lobn-
ansprnche einzusenden an San -R.
Pr. Mkdkmaiin, Praust b. Danz g.

Zange Dame
f. Comptoirarbeit, p. 1 6. gesucht.
Sally Jacobsohn, Alcxanderü. 14.

Für meine Destillation u. Mine-
ralwasserfabr. suche ich von sofort
od 1 Juli er einen Lehrling.

H. B. Flathe, Inh. C. Schutz,
'.‘24.) Bro nt berg.

ffilif ^riM! ^unr Wäsche - Äns-
ölUU l),ss rn wir v. sof.

gesucht. Petersonstr. 10, I.

Ein ordentl. Mädchen ob.
Frau für den ganzen Tag ges.

Gera, Daazigerstraße Nr. 90.

MAIHEM.
Breslau,

Kaiser Wilhelmstr. 35.
^eInbTch

1

^ Hg
51311

- 10 ” 13 - juni *

Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands sät

t><tmyffci?efd£inaf4?inen
und iss)

Neuesten Patent-Selbste Patent-Strohpressen. 1

Tüchtige Gesellen
ftnben sof. dauernde Beschäftigung
bei J. Kühnell, Klempnermstr.,
1553) Louisenstraße 15.
Mud) kann d as. 1 Lehrling etntr.

JlNlges Mädchen f. mittags
j. Kind a u s f a h r e n gesucht.
Frau Denk, Alte Pfarrstr. 6, n.

Kölhstes Einkommen
erzielen Damen und Herren
durch den Vertrieb eines in
fi'der Familie abznsetzd. neuen
Artikels. Offerten an (136

Julius Schloss & Co.,

Hausdiener,
uuoerh., z. L 6. 03 gesucht.

Weinhdlg. Friedrichspl. S7.

Saupt-Agentnr
einer Lebens-Bersich-Aktien.
Gesellschaft gut eingeführt, so ¬
fort zn besetzen. Offerten sub
A. 100 an die Geschäftsst. d. Ztg.

Klempnergesellen
Verl. R. Klingbeil, Thornerstr. 32.

Einen Lehrlings ISSSä:
148) F.Tomaszewski, I Brbg., Lindenst.l. Fernspr.384.

Kinderkleider
waschecht, 1 schon v 0.95, 1,50, 2,00, |

schon von 75 Pf. an, ! 3,00-5,00 Mk.

! WU Damen-Httte
sowie sämtliche Putzartikel zu enorm billigen Preisen.

laufhaus Gebr. Wolfs,
SG. Friedrichsplatz SG. (898

NoWndtzkk Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts werden sämtl.H

jtera« twdKttahett
Garderoben

'S in nur MF anerkannt guten Qualitäten zu ^

M. außergewöhnlich dMiKsa Preisen °Z
g ausverkauft. «

5 Elegante Herren - Inlett - Anzüge 1
~ \n 8. 10, 12, 14 Mark.
5 UW^Hmen Rock-Anzüge
| 15, 18, 20, 22 Mark. 5
S Ea. 300 Knaben-Wasllia»zuge,Gri>8ti-k. 5
- Ztück 1,00, 1,25, 1,50 Mark. -

S

Für (477

Anfertigung nach Matz
bietet mein Ausverkauf ganz besondere Vorteile.

Adolf Rosenberg
! Poststraße 1. Poststraße l.j

s

Ich habe mich in Bromberg
niedergelassen und mein Bureau
mit dem des Herrn Justizrat
Halbe vereinigt. (1077

Dedek,
tiecMsamimlt.

nebst Zubehöl, darunter
wertvolle Jnstrumen e, und

einige out erhaltene

Mnslk Anlomalkn
hat wieder billig abzugeben

Jnftrnmentenfabrik
M. Weis ei l er

Friedrichstraße 36.

Atelier für Geigenbau
li. Kunftrchparaturcn.

Ankauf alter Streich- m
Instrumente in jedem |I

Zustande.

KondilorkinEafs
znmmklßknZchlüß

R i n k a u e r st r. Nr. 22 2%

empfiehlt
Baumkuchen, ä Kfd. 1,20 M.,
Königskuchen, ä Pfd. 1,00 M.,
Torten, Bunte Schüsseln,
Napf-, Blech- u. Kaffeeknchen

mr billigst. -MW
Bestellungen erbittet

153) Paul Zastder,

Billige böhmische
Bettfedern!

10 Pfund ? neue

geschlissene Jt.
8,—.bessere 10,

weisse dannen wehe. geschliss
Vik.15.—,Mk.20,—, schneewsse.
daunenweh.geschliss. Mk.25,-.
Mk. 30 -. Versd. freo., zollfrei
p. Nachn.. Umtausch u. Rück ¬
nahme g. Porto vergüt, gestatt.
Benedict Sachsei, Lobes 14.

Post Pilsen, Böhmen.

Hierzu vier Beilagen.



1. WeiLcrge.
Gft-eutsohe Pvesse.

Bromberg, Sonntag, 24 . Mai 1903. M 120 .

SchneesturmbeschLdigungen
in den preußischen Staatsforsten

im April 1903.
In der Zeit vom 17. bis 21. April dieses

Ihres ist, wie die amtliche „Berliner Korre ¬
spondenz“ mitteilt, durch Sturm und Schnee in den
Staatsforsten der Regierungsbezirke Oppeln, Bres ¬
lau, Posen, Stettin, Stralsund, Potsdam und
Frankfurt ein nicht unbeträchtlicher Holzanfall
verursacht wordan, welcher sich im ganzen auf etwa
790 000 bis 800 000 fm Derbholz beziffern
dürfte. Im enteilten verteilt sich diese lediglich
auf überschläglicher Schätzung beruhende (summe

auf die einzelnen Regierungsbezirke wie folgt:
Oppeln ..... 450 000 fm
Breslau .... 35 000 „

Posen . . , . 38000 „

Stettin ..... 150000 „

Stralsund .... 12000 „

Potsdam . . . . 42 000 „

Frankfurt a. O. . . 64 000 „

In der Provinz Brandenbmg und im Re ¬
gierungsbezirk Stralsund ist der Schaden fast aus ¬
schließlich auf orkanartige Stürme zurück ¬
zuführen. Hauptsächlich sind hier stärkere Bäume
und Schneidehölzer, welche dem Sturme größere
Angriffspunkte boten, als die jüngeren Bestände,
geworfen und zum Teil gebrochen worden.

In den übrigen Bezirken wirkte wesentlich der
starke Schneefall an der Beschädigung mit. Hier
sind überwiegend geringe Hölzer, welche dem
Schneedruck weniger Widerstandsfähigkeit entgegen ¬
setzten, angefallen. Besonders trifft dies für die
Staatsforsten des Regierungsbezirks Oppeln zu.
Daß der durch den Schneesturm in den preußischen
Staatsforsten verursachte Holzausfall, welcher etwa
10 v. H. des normalen Jahreseinschlages beträgt,
einen maßgebenden Einfluß auf den Holzmarkt aus ¬
üben und einen P r e i s st u r z für die den Holz ¬
handel vornehmlich interessierenden Langnutzholz ¬
sortimente ausüben wird, ist nicht a n z u -

nehmen. In Oberschlesien haben die Privat ¬
forsten erheblich gelitten. Wie hoch sich der dortige
Schaden beziffert, ist jedoch noch nicht zu übersehen.
Wie im vorigen, so wird auch in diesem Jahre die
Holzeinfuhr aus Rußland unbedeutend werden. Ein
erheblicher Zuzug russischer Hölzer ist
nicht zu erwarten, da die früh eingetretene
Schneeschmelze dem Anrücken an die flößbaren Ge ¬
wässer vorzeitig ein Ziel gesetzt hat. Der deutsche
Holzmarkt ist deshalb aufnahmefähig geblieben.
Zahlreiche und gerade die leistungsfähigsten Säge ¬
mühlen haben ihren Jahresbedarf noch nicht gedeckt.
Die Bautätigkeit in den großen Städten scheint noch
im Steigen zu sein. Unter diesen Umständen wird
der unerwartete, durch die starken Schneestürme ver ¬
anlaßte Holzansall von Bau- und Schneidehölzern
den Holzhandel nicht ernstlich zu beunruhigen ver ¬

mögen.
Für die in bedeutender Menge vorhandenen

Grubenhölzer wird eine Erweiterung des Absatz ¬
gebietes durch Bewilligung billiger Ausnahmetarife
zur Versendung nach dem westlichen Deutschland
und nach den Seehäfen angestrebt. Die erforder ¬
lichen Verhandlungen sind bereits eingeleitet
worden.

Die Staatsforstverwaltung wird, soweit es in
ihren Kräften steht, bezüglich der Schneesturmhölzer
das Kaufgeschäft durch Verlängerung des Termins
für zinsfreie Stundung der Kaufgelder erleichtern
und einer etwaigen Überfüllung des Marktes durch
Einschränkung der Holzschläge im kommenden Jahre
vorbeugen.

Die schwedische Kochkiste.
P. s. Der bekannte Naturforscher Dr. Karl

Vogt sagte einmal: „Ein Volk ändert leichter seine
Staatsverfassung als seine Kochweise, so verbesser ¬
ungsbedürftig dieselbe auch sein mag.“ Ein
Mittel aber wird der guten Lehre stets Nachdruck
verleihen — das gute Beispiel. Wird dasselbe
nicht von einzelnen „Sonderlingen“, sondern von
einem ganzen Volke gegeben, so sollte man meinen,
wäre seine Befolgung gesichert. Ein solches Bei ¬
spiel geben uns die schwedischen Hausfrauen mit
der bei ihnen eingeführten Art des Kochens ver ¬
mittelst der „H e u k i st e“. In kleinen Haus ¬
halten, ganz besonders da, wo die Frau sich
nicht stundenlang der Küche widmen kann, also
sowohl in Arbeiter-- als auch in Bauernkreisen, hat
sich diese Einrichtung in Schweden schon ganz ein ¬
gebürgert. In Deutschland, an der Seeküste, die
ia ausländischen Einflüssen am ehesten zugänglich
ist, erregt sie allmählich Aufleben und auch im fort ¬
schrittlichen Baden hat der Frauenverein sie bereits
zu Ehren gebracht. Im allgemeinen wird bei uns
alles auf dem Herde oder der „Maschine“, wie
die moderne Hausfrau sich gern ausdrückt, gar ge ¬
kocht.

'

Dies hat zur Folge, daß eine ganz unwirt ¬
schaftliche Verwendung von Heizmaterial Platz
greift. Bekanntlich entweicht nicht nur sehr viel
Hitze ungenutzt durch den Schornstein, sondern auch
die dem Kochen zu gute kommenden Wärmemengen
werden nicht ausgenützt, da die latente Wärme, die
vor dem Sieden des Wassers gebunden wird, mit
dem Dampf entweicht oder beim „Abkochen“ nutz ¬
los verfliegt. Um ein Kilogramm Wasser von
0 Grad auf 100 Grad zu erwärmen, braucht das ¬
selbe 100 Wärmeeinheiten: um sich in Dampf von
100 Grad, also nicht etwa in überhitzten, zu
verwandeln, verschluckt es nochmals 540 Wärme ¬
einherten. Für das Garkochen unserer Speisen ist
aber nur deren intensive Durchwärmung erforder ¬
lich, wozu das 100gradige Wasser völlig genügt,
während sich der Dampf aus dem Staube macht,
nachdem er die 540 Wärmeeinheiten unseren Haus ¬
frauen sozusagen gestohlen hat.

Die „Kochkiste“ sucht nun die einmal vom
Wasser und den Speisen absorbierte Wärme in
diesen festzuhalten und die überflüssige Dampfent ¬
wickelung überhaupt zu verhindern. Daher werden
die Gerichte zwar angesetzt und zum Kochen gebracht
auf die auch bei uns übliche Weise, nach kurzer

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 23. Mai.

* Oberpräsident b. Woldow ist gestern vom
Neichskanzler Grafen Vülow empfangen worden.

rf ,.

* Personalien. Der Regierungsrat Dietz in
Luneburg ist der Königlichen Regierung in Oppeln
zur werteren Verwendung überwiesen worden. Der

•

n Pfarrstelle an St. Peter und Paul
? .tin berufene Pastor Stengel, bisher am

Drakonrssenhause in Danzig, ist zum Superintenden-
ten der Diözese Stettin-Stadt, Regierungsbezirk
Stettrn, ernannt worden. Der bisherige Seminar ¬
oberlehrer Friedrich Hübener in Kammin i. Pom.
rsr zum Seminardirektor ernannt und ihm das
Direktorat des. Schullehrer-Seminars in Kammin
r. Pom. verliehen worden. Am Schullehrer-
Seminar zu Exin ist der Lehrer an der städtischen
höheren DAädchenschule in Allenstein, Stankewitz,
als ordentlicher Seminarlehrer angestellt worden.
An der Präparandenanstalt in Schlochau ist der bis-
herige kommissarische Präparandenlehrer Zylka zu
Dt.-Krone als zweiter Lehrer angestellt worden.
Zur Beschäftigung ist überwiesen: Regierungsbau ¬
meister des Hochbaufaches Strutz der Königlichen
Regierung in Frankfurt a. O. Dem bei der Pro ¬
vinzialsteuerdirektion in Königsberg i. Pr. ange ¬
stellten Sekretär Roll ist die Stelle des Bureau ¬
vorstehers für das Rechnungswesen bei dieser Be ¬
hörde verliehen worden.

* Die Generalversammlung der der Land ¬
wirtschaftskammer an geschlossenen
landwirtschaftlichen und zweckverwandten Ver ¬
eine fand gestern (Freitag) in Posen vormittags
11 Uhr im Vortragssaale der Kaiser Wilhelm-
Bibliothek statt. Nach Eröffnung erstattete dev
Generalsekretär der Landwirtschaftskammer, Oehme,
den Geschäftsbericht. Er sprach über den Geschäfts ¬
umfang im letzten Jahre, über die von der Land ¬
wirtschaftskammer organisierten Obstbaumkurse,
Zuchtbullenstationen und den alljährlich abgehal ¬
tenen Saatenmarkt, der sich alljährlich eines großen
Zuspruchs erfreut. Die W i e s e n b a u s ch u l e,
die mit den anderen landwirtschaftlichen Schulen
in der Provinz in den Betrieb der Landwirtschafts ¬
kammer übergegangen ist, dürfte voraussichtlich
von Bromöerg nach Jnowrazlaw ver ¬

legt werden. Das von der Kammer geleitete land ¬
wirtschaftliche Zentralblatt ist mit der Abonnenten-
zahl erheblich gestiegen. Professor Dr. Lindner-
Berlin hielt hernach einen durch Lichtbilder illu ¬
strierten Vortrag über „Gährungsorganismen“.
Zuchtdirektor Marx sprach sodann über das am
1. April d. Js. in Kraft' getretene Fleischbeschau ¬
gesetz. Bezüglich des Antrages, die Landwirtschafts ¬
kammer möge die Einführung obligatorischer länd ¬
licher Fortbildungsschulen unterstützen, ergriff das
Wort Herr Kurzbeil und führte aus, daß der Staat
die Pflicht habe, durch Einrichtung solcher Schulen
die ländliche Jugend für das künftige Leben heran ¬
zubilden und deren Intelligenz für den landwirt ¬
schaftlichen Beruf zu stärken. Regierungspräsident
Krahmer teilte, wie die „Pos. Ztg.“ berichtet, mit,
daß im Regierungsbezirk Posen bereits eine Anzahl
ländlicher Fortbildungsschulen bestehe. Es seien
dies aber nicht landwirtschaftliche Fachschulen, son ¬
dern Elementarschulen. Die Einrichtung obli ¬
gatorischer Fortbildungsschulen auf dem Lande
würde unter den gegebenen Verhältnissen in der Pro ¬
vinz auf unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen,
dagegen würde eine Vermehrung der bereits be ¬
stehenden ländlichen Winterschulen, in denen in ¬
telligentere Elemente weiter herangebildet werden
könnten, durchaus geboten sein. Nach anderen ge ¬
schäftlichen Mitteilungen wurde die Versammlung

nach 143 Uhr geschlossen. Es schloß sich daran ein
gemeinschaftliches Essen im Hotel Mylius.

nn Deutsche Gesellschaft für Kunst und Wissen ¬
schaft. Die Abteilung für Geschichte (früher
Historische Gesellschaft für den Netze ¬
distrikt) hielt gestern Abend im Zivilkasino ihre
Generalversammlung ab. In Vertretung des Vor ¬
sitzenden leitete Oberlehrer Dr. Baumert die Ver ¬
handlungen. Infolge Anschlusses an die Deutsche
Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft erstreckt sich
das Geschäftsjahr jetzt vom 1. April bis 31. März.
Es sind also seit der letzten Generalversammlung
1*4 Jahr verflossen. Über diese Zeit gab sodann
Forstmeister Schulz einen Überblick. Das wichtigste
Ereignis dieser Periode ist der Anschluß an die
„Deutsche Gesellschaft.“ Der Vorstand erledigte die
Geschäfte des Vereins in 18 Sitzungen. Außerdem
nahmen der Verein und dessen Stellvertreter an

mehreren Versammlungen teil, in denen Vorbera ¬
tungen über die Gründung der Deutschen Gesell ¬
schaft stattfanden. Die Zahl der Mitglieder ist
von 212 am 16. Januar 1902 auf 292 gestiegen,
außerdem gehören dem Verein an ein Ehrenvor ¬
sitzender und fünf Ehrenmitglieder. Die Mitglieder ¬
beiträge werden seit dem Anschluß an die Deuflche
Gesellschaft von dieser eingezogen, während die Ab ¬
teilung von ihr einen jährlichen Zuschuß von 1400
Mark erhält. Diese Summe hat sich als zu
niedrig erwiesen. Die Sammlungen des Vereins
haben manche Bereicherung erfahren. Wegen der
Unterbringung der Vereinsbücherei in der Biblio ¬
thek der Stadt Bromberg schweben Verhandlungen
mit der Stadt. Mit einer Übersicht über die Ver ¬
sammlungen, Veranstaltungen und Vorträge der
Abteilung schloß der Redner seine Ausführungen.
Sodann erstattete Kommerzienrat Franke den
Kassenbericht. Danach betrugen einschließlich des
Kassenbestandes aus dem Vorjahre in der Höhe von
102,17 Mark die Einnahmen 2584,92 Mark, die
Ausgaben 2472,77 Mark, so daß ein Bestand von
112,15 Mark verbleibt. Dem Kassenführer wurde
darauf die Entlastung erteilt. Oberlehrer Dr.
Baumert erstattete sodann den Bericht über die
Sammlungen des Vereins, aus dem hervorging,
daß sowohl die Altertumssammlung als auch die
Münzsammlung und endlich die Bücherei zahlreiche
Zuwendungen erhalten Habens Den zweiten
Punkt der Tagesordnung blldete die Beratung der
neuen Statuten. Diese sind vom Vorsitzenden den
Satzungen der Deutschen Gesellschaft angepaßt und,
wie der anwesende Vorsehende der Deutschen Gesell ¬
schaft, Oberregierungsrat Albrecht, mitteilt, vom
Gesamtvorstande der Gesellschaft mit einer ganz,
geringfügigen formellen Änderung genehmigt wor ¬
den. Die Statuten wurden hierauf verlesen und
von der Versammlung angenommen. Der letzte
Punkt der Tagesordnung, die Wahl des Vor ¬
standes. wurde dahin erledigt, daß der bisherige
Vorstand durch Mklamation wieder gewählt wurde.
Schließlich fragte der Kassenführer noch an, ob die
Erhöhung des von der Deutschen Gesellschaft zu zah ¬
lenden Zuschusses bereits in die Wege geleitet sei.
Qberregierungsrat Albrecht erwidert darauf, daß
bei dem gegenwärtigen Stande der Finanzen die
Gesellschaft nicht in der Lage sei, höhere Be ¬
träge an die Abteilungen zu zahlen. Jedoch seien
bereits Schritte getan, um eine höhere Sub-
ve n t i 0 n für die Gesellschaft zu e r l a ng en, und
sodann würden auch die Zuschüsse an die Abteilun ¬
gen erhöht werden. Hierauf wird die Versamm ¬
lung geschlossen.

* Deutscher Flottenverein. Die Meldungen
zu der populären Pfingst-Sonderfahrt des Deut ¬
schen Flottenvereins nach Hamburg und Kiel sind
unter Einzahlung des Betrages von 40 Mk. bis
zum 26. Mai an die Präsidialgeschästsstelle Berlin

Zeit aber dann in die Kochkiste, die einen möglichst
schlechten Wärmeleiter darstellt, getan. In dieser
vollendet sich unter der Einwirkung der einmal auf ¬
gesogenen Wärme ganz von selbst, ohne jegliches
Zutun und ohne alle Störung, der Kochprozeß.
Eine solche Kiste machen sich die Schwedinnen meist
selbst, wenngleich sie auch als Handelsartikel ge ¬
kauft werden kann. Die Größe der Kiste richtet sich
nach der Anzahl und Größe der Töpfe, die man in
sie hineinzustellen beabsichtigt. Am zweckmäßigsten
ist es, man hat für jeden Topf eine eigene
Kiste, damit man jedes Gericht unabhängig be ¬
handeln kann. Die inneren und äußeren Wan ¬
dungen der Kiste umkleidet man am besten mit
Wollstoff. Den Boden bedeckt man mit einer recht
fest gestampften ettoa 15 Zentimeter starken Schicht
Heu oder Holzwolle. Dann stellt man einen Koch-
topf mit geraden, nicht ausgebauchten Wänden,
gleichviel ob aus Ton, Emaille oder Eisen, hinein.
Zwischen Gefäß und Wandung muß ein etwa acht
Zentimeter weiter Hohlraum sein, diesen füllt man

nun mit dem Jsoliermaterial aus. Heu, Holz ¬
wolle, schließlich aber auch Säckchen mit gut aus ¬
geglühter Asche, Federkissen oder sonstige schlechte
Wärmeleiter eignen sich dazu. Die Isolierschicht
muß, um gut zu funktionieren, d. h. um nach Mög ¬
lichkeit die Ausstrahlung der Wärme vom Topf aus
zu verhindern, recht fest gestopft sein-. In die Koch-
höhle, welche so ein für allemal gegeben ist, muß
man nun auch stets einen Topf von gleicher Größe
hineinstellen und zwar muß dieser einen gut schlie ¬
ßenden Deckel besitzen.

Die Hausfrau setzt nun, ganz wie sonst, daS
Gericht auf dem Herde an und läßt es je nachdem
%— V2 Stunde vorkochen. In voller Hitze, dirckkt
vom Feuer, nachdem alle Zutaten beigefügt sind,
stellt sie dann den Topf in die Kiste. Ein reich ¬
lich gefülltes Feder- oder Heukissen wird auf den
Topf gedrückt und nun der Kistendeckel, der natür ¬
lich überall gut schließen muß, draufgetan. Im
Laufe von 1—^5 Stunden, je nach dem Gericht, kocht
nun das Essen gar, Voraussetzung ist nur, daß
man ihm volle Ruhe gönnt. Hafergrütze kann
nach 2 Minuten Kochen in die Kiste kommen und ist
etwa nach 1 Stunde gut. Reis nach 44stündigem
Vorkochen nach 1—2 Stunden in der Kiste, Graupen
nach y2 ftmtMgem Vorkochen nach 3 Stunden Kiste.
Erbsen, Linsen, Bohnen, nachdem sie eingeweicht
und V2 Stunde gekocht worden, brauchen freilich
noch etwa 5 Stunden Kiste. Rind- und Hammel ¬

fleisch werden nach V2 Stunde Vorkochens nach
4 Stunden in der Este gar und gebest eine sehr
kräftige Brühe. Pökelfleisch kocht man erst eine
Stunde in Wasser und stellt es dann 2—3 Stunden
in die Kiste. Auch Schweine- und Rinderbraten
werden, nachdem sie auf dem Herde braun ge ¬
braten, in der Kiste in 2 bezw. 4 Stunden weich.
Diese Beispiele mögen gnügen. Die Vorteile
liegen auf der Hand: Man braucht mel weniger
Feuerung, da ein Nachlegen nicht nötig ist, man

erspart Zeit, da alle Aufsicht, während die Speisen
in der Kiste stehen, überflüssig. Dann ist ein
Überkochen, Verbrennen, Anhängen der Speisen
ganz vermieden. Freilich muß' das „Vorkochen“
mit besonderem Bedacht ausgeführt werden.

Die Frauen können des Mhends manche Speise,
die übrigen aber doch schon vor der Erwerbsarbeit
des Morgens für denMittagstisch bereiten, denn
auch alle Speisen, die wie die Kartoffeln, nicht sehr
langen Kochens bedürfen, können doch lange warm
erhalten werden. Noch nach 5—8 Stunden kann
man die Töpfe mit dampfendem Inhalt aus der
Kiste entnehmen! Die erwerbenden Frauen
brauchen also nicht mehr kleinen Kindern die Besor ¬
gung des Kochgeschäftes anzuvertrauen, brauchen
auch ihren Speisezettel nicht mehr auf schnell in
der Mittagspause herzustellende Gerichte zu be ¬
schränken, sondern haben eine weit größere Aus ¬
wahl. Ein Vorteil, der ganz besonders der Er ¬
nährung der Arbeiterbevölkerung dienlich ist und
der viele von der „ewigen Kartoffel“ erlösen kann.

Aber nicht nur für die Arbeiter, sondern für
die weitesten Kreise kann die Kochkiste ein wirk ¬
licher Hausschatz werden. In Bremen hat die
Firma Hinr. Jürgens sie in zweckmäßiger Aus ¬
führung für einen und zwei Töpfe zum Preise von

6,50 Mark bezw. 9—11 Mark in den Handel ge ¬
bracht und dieselbe auf der Ausstellung für Volks ¬
ernährung, die mit dem Antialkoholkongreß ver ¬
bunden war, vorgeführt.

Jeder Fortschritt in der Speisezubereitung ist
ein Gewinn für.die Volksgesundheit, für die Volks ¬
wohlfahrt und zu guter Letzt auch für das häusliche
Glück, deshalb wäre die Einführung der Kochkiste,
am liebsten der selbstbereiteten, an der jede Haus ¬
frau noch eine besondere Freude haben würde, gewiß
zu begrüßen und der Aufmerksamkeit der für die
Volksernährung und hauAvirtschaftliche Ausbil ¬
dung wirkenden Vereine zu empfehlen.

NW Dorotheenstraße 42, zu richten. Die Zlbfahrt
erfolgt bereits am Freitag Abend 10 Uhr 35 Min.
vom Lehrter Hauptbahnhof. Für die Reisen zur
Kieler Woche macht sich bereits ein reges Interesse
bemerkbar. Die zweite Sonderfahrt beginnt am
25. Juni und geht über Lübeck nach Kiel, wo sie
mrt der vorstehend genannten Sonderfahrt zu ¬
sammentrifft, so daß den Teilnehmern an jener
die Möglichkeit gegeben ist, sich an der weiteren
Reise nach Dänemark zu beteiligen. ;

* Der Deutsche Fleischerbcrband gehört aner ¬
kanntermaßen zu den größten Jnnungs-Verbänden
Deutschlands. Derselbe ist in allen Bundesstaaten
vertreten. Zur Zeit umfaßt er 35 767 Mitglieder.
In den Tagen am 24. und 25. Juni d. Js. wird
nun dieser Verband den 26. Verbandstag in Pots,
dam abhalten. Mit diesem Verbandstage wird eine;
große deutsche Fachausstellung für das Fleischer ¬
gewerbe und die verwandten Berufsarten ver ¬
bunden sein.

* Deutsche Gesellschaft für Volksbäder. Die
Versammlung der Deutschen Gesellschaft für Volks ¬
bäder, die unter dem Ehrenvorütz des Ober ¬
präsidenten Dr. Delbrück am 30. Mai in Danzig
tagt, wird ein reiches Programm zur Verhandlung
bringen. Es wird sich um die Bäderfrage auf dem
Lande und in den Schulen, auch den höheren, den
Schwimmunterricht, die sanitäre Seite des Bado-
wesens, die gewerblichen und finanziellen Ange ¬
legenheiten, um Arbeiter-, Haus- und Heilbäder —

kurz eine große Anzahl Fragen von allgemeinem
Interesse zur Förderung des öffentlichen Bade-
Wesens in Deutschland handeln.

f Turncrklub. Am Donnerstag veranstaltete
der hiesige Turnerklub einen Ausflug nach Jagd ¬
schütz. Der Abmarsch erfolgte um 3 Uhr nachm,
von der 2. Eisenbahnbrücke aus. Nach einer kurzen
Ruhepause in Jagdschütz versammelte sich die
Turnerschaft, ca. 30 an der Zahl auf der Wiese, wo
der Vorsitzende, Stallmeister Keutner die zahlreichen
Gäste begrüßte. Spiel undTanz unterhielten die An ¬
wesenden in der besten Stimmung bis zum späten
Abend. Besonders erfreute die Anwesenden eine
Polonaise, welche in dem fesllich erleuchteten Garten
aufgeführt wurde, und an welche sich ein Tanz-
kränzchen anschloß. Dann wurde unter dem Ge ¬
sänge frischer Turnerlieder gemeinsam der Heim ¬
weg angetreten.

z Labischin, 22. Mai. (Der freie Lehrer-
verein) Labischin, der gegenwärtig 20 Mitglieder
zählt hielt seine letzte Versammlung am Mittwoch
vor Himmelfahrt in der Schule zu Neu-Dombie ab.
Die Versammlung beschloß einstimmig, das
im Verlage „Vereinigung der Kunstfreunde“, Ber ¬
lin, hergestellte künstlerisch wertvolle Portrait Dr.
Kueglers für das Vereinslokal zu beschaffen, ebenso
wird es von mehreren Kollegen als Schmuck ihres
Heims bestellt. Am 17. Juni finde! eine ver ¬
einigte Sitzung des Barflchiner und unseres Ver ¬
eins in der katholischen Schule zu Lubostron statt.

L Schwerin a. W., 22. Mai. (Selbstmord.)
Den „Posener Neuesten Nachrichten“ wird von hier
gemeldet: Die Schwester des Kaiseratten ¬
täters NoLeling, ein Fräulein Edeling,
welche auf dem Rittergute Rokitten bei Schwerin
a. W. Wirtschafterin war, beging am 21. Mai
Selbstmord, indem sie sich ve r g i f t e t e. Die
Tote hieß früher Nobeling. Nach dem Attentate
erhielten die übrigen Mitglieder der Familie No-
beling bekanntlich die behördliche Erlaubnis, sich
Edeling zu nennen.

Exin, 20. Mai. (Todesfall.) Seminar ¬
musiklehrer Julius Beyer Hierselbst ist plötzlich im
Alter von 58 Jahren gestorben. Fast drei Jahr ¬
zehnte hat derselbe am hiesigen Seminar gewirkt.

Znin, 20. Mai. (F 0 r t b i l d u n gs s ch u l e.)
Gestern vor Schluß des Fortbildungsunterrichts
wurden im Beisein des Lehrerkollegiums die von
der Regierung zu Bromberg gestifteten Prämien
verteilt. Wertvolle Prämien erhielten als Aus ¬
zeichnung für Fleiß und gute Führung fünf Fort ¬
bildungsschüler.

Znin, 20. Mai. (DerMännergesang,
verein) beschloß in seiner Gesangstunde am letzten
Sonnabend, dieses Jahr im Anfang Juni eine
Sängerfahrt nach Labischin zu unternehmen.

Strelno, 20. Mai. (Eine Ortsgruppe)
des deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes
flt hier gegründet worden.

Moguno, 22. Mai. (Zu dem Eisen ¬
bahnunfall) wird dem „Kuj. B.“ noch be ¬
richtet, daß -sämtliches Zugpersonal im richtigen
Moment herunter gesprungen ist, ebenso ein Vieh ¬
transporteur aus dem Packwagen. Zertrümmert
sind elf Waggons.

Kletzko, 21. Mai. (U n g l ü ck s f a l l.) Das
dreijährige Töchterchen des Arbeiters Jagulski
stolperte in der Stube und stürzte in einen großen
auf der Erde stehenden, mit kochend heißem Kaffee
gefüllten Topf. Das Kind, das noch nicht ange ¬
kleidet war, erlitt so schwere Brandwunden, daß es
nach einigen Stunden st a r b.

Gnesen, 21. Mai. (B es i tz ä n d e r un g.)
Frau Giesa in Zydowko hat kürzlich ihre 221
Morgen große Wirtschaft für 60 000 Mark an einen
Polen aus dem Kreise Jnowrazlaw verkauft. Da ¬
mit ist der deuflche Besitz dieser Gemeinde bis auf
ein Grundstück zurüchgegangen.

d. Königsberg, 23. Mai. (Die 50. Aus ¬
stellung) von Luxus- und Gebrauchspferden des
Vereins für Pferderennen und Pferdeausstellungen
in Preußen wurde am heuflgen Sonnabend vor ¬

mittags 9 Uhr auf dem Ausstellungsplatze in Ca ¬
rolinenhof eröffnet. Die Beschickung der Ausstellung
ist nicht fo zahlreich wie im vergangenen Jahre. ES
waren bis zum gestrigen Mend 306 Pferde gegen
343 im Vorjahre angemeldet.

Man verlange nur

Qlobus -putzextract



Slüs Stadt und Land.
Bromberg, 23. Mai.

* Offene Stetten für Militäranwärter.
1. August, bei einer Postanstalt im Bezirk der
Kaiserlichen Oberpostdirektion Bromberg, mehrere
Landbriefträger, bis 1000 Mark. 1. Juli, Bublitz,
Magistrat, Polizeisergeant, Höchstgehalt 1200* Mk.
Sofort, der Dienstort wird bei der Einberufung be ¬
stimmt, Königliche Eisenbahndirektion in Stettin,
10 Anwärter für den Weichenstellerdienst, bis 1600
Mark. Sofort, Neugard, Königliche Strafanstalt,
Aufseher, bis 1500 Mark.

* Übernachten tat Wartcsaal. Der Eisenbahn ¬
minister hat den nachstehenden Erlaß vom 20. De ¬
zember 1892 den Eisenbahndirektionen in Er ¬
innerung gebracht: „Nach § 15 der mit dem 1. Ja-
nuar 1903 in Kraft tretenden Verkehrsordnung
ist den mit durchgehender Fahrkarte versehenen
Reisenden der Aufenthalt in dem Warteraum des
Bahnhofes bis zum Abgang des nächstzubenutzenden
Zuges gestattet, in der Zeit von 11 Uhr abends bis
6 Uhr morgens jedoch nur, soweit der Warteraum
während dieser Zeit ohnedies geöffnet sein muß.
Me Unzuträglichkeiten, die für derartige Reisende
durch den Zwang der Räumung des Warteraums
gerade während der Nachtstunden entstehen, lassen es

wünschenswert erscheinen, von der vorerwähnten
Ausnahmebestimmung in tunlichst geringem Um ¬
fange Gebrauch zu machen. Ich veranlasse die
Tisenbahndirektionen, in eine nähere Prüfung der
Verhältnisse des dortigen Bezirks einzutreten und
zum mindesten für die wichtigeren Übergangs ¬
stationen von einer Bahnlinie zur andern ent ¬
sprechende Anordnungen zu treffen. Reisenden,
welchen die Weiterreise an dem nämlichen Tage in ¬
folge Zugverspätung unmöglich gemacht wird, ist
bis zum Abgang des nächsten Zuges der Aufenthalt
in dem Warteraum stets zu gestatten.

* Gegen die fahrenden Bettler und Händler
wird jetzt im Eisenbahnbetriebe energisch vorge ¬
gangen. Bekannllich betreiben schon seit mehreren
Jahrerl Bettler und Hausierer ihr Geschäft der ¬
artig, daß sie Monatskarten lösen, zu den Haupt ¬
verkehrszeiten die 'Strecken abfahren und in den
Wagenabteilen ihren Gewerben nachgehen. Diese
Art von Geschäftsführung hat im Eisenbahnwesen
derartig überhand genommen, daß seitens der
Eisenbahndirektion neuerdings auf das Verbot des
Hausierens und Bettelns in Wartesälen, auf Bahn ¬
steigen und in Eisenbahnzügen hingewiesen worden
ist. Das Beamtenpersonal hat die Anweisung er ¬

halten, derartige Übertretungen unter keinen Um ¬
ständen zu dulden und vorkommenden Falles ener ¬

gisch gegen solche die Bestimmungen verletzenden
Personen vorzugehen.

f Lehrkurse. In der Zeit vom 7. September
bis 3. Oktober wird ein vierwöchiger Kursus im
Zeichnen für Lehrer an Volks- und Mittelschulen
an der königlichen Kunstschule in Berlin abgehalten
werden. Meldungen sind bis zum 1. Juli d. I»
bei der betreffenden Regierung anzubringen. —

Am 8. Juni d. I. findet in der königlichen höheren
Maschinenbauschule zu Posen ein 12wöchiger Kursus
zur Ausbildung von niederem technischen Personal
(Heizer, MaschiMten, Monteure, Werkmeister) statt.
Aufnahmebedingungen sind: Vierjährige Tätigkeit
in einer Maschinenfabrik oder in sonst einem Ge ¬

werbe der Metallindustrie, ausreichende Kenntnis
der Wort- und Schriftsprache, Schulgeld 20 Mark.
— Anmeldungen sind bei der Direktion der höheren
Maschinenbauschule zu Posen anzubringen.

Marienburg, 19. Mai. (Anleih e.) Me Ver ¬
handlungen der Stadt zwecks Aufnahme einer An ¬

leihe in Höhe von 1 800 000 Mark sind nunmehr
zum Abschluß gekommen. 11. a. beabsichtigt die
Stadt Wasserleitung, Kanalisation, Gasanstalt,
Armenhaus zu bauen und eine Straßenregulierung
und Neupflasterung durchzuführen.

Dirschan, 19. Mai. (Ein ungeeignetes
Spielzeug) erkoren sich die Kinder eines Be ¬
sitzers in der Umgegend, indem sie aus einem
Hundertmarkschein die „Bilderchen“ mit
einer Scheere herausschnitten. Mit Schrecken ge ¬
wahrte der Vater das Ergebnis der Ausschneide ¬
übungen seiner Kleinen. Glücklicherweise waren
die Nummern des Scheines unversehrt geblieben,
so daß der Eigentümer des Hundertmarkscheines
Ersatz erhalten kann.

Elbing, 19. Mai. (Eine Mauer aus
Flaschen) hat, wie die „Elb. Ztq.“ erzählt,
Herr Pfarrer Ehlert in Pangritz-Kolonie auf dem
dortigen Pfarrgrundsiuck entdeckt. Als er den Putz
an einigen Stellen abgeklopft hatte, entdeckte er

statt der üblichen Ziegelsteme eine Flaschenlage,
die vom Erdboden bis zur Decke reicht und eine
ganze Wand einnimmt. Die Flaschen haben eine
besondere Form, die heute nicht mehr gebräuchlich
ist; sie sind mit Lehm oder Ton gefüllt und mit
einem Bindemittel fest an einander gefügt. Von
dem eigenartigen Bauwerk hatte man bisher keine
Kenntnis.

Elbing, 20. Mai. (Erschossen) haben
soll sich, der „Elb. Ztg.“ ,zufolge der Oberlehrer
Dr. Zimmermann, oer, wie schon gemeldet, seit
Sonntag Nacht vermißt wird. Ein hinterlassener
Brief an einen Stadtrat läßt darauf schließen. Der
Wald ist darauf abgesucht, die Leiche aber noch nicht
gefunden worden. Herr Zimmermann war am

Sonntag bis nach Mitternacht mit Freunden ver ¬
eint gewesen und hatte sich dann auf den Heimweg
begeben. Da er zu Hause nicht mehr gewesen ist,
muß angenommen werden, daß er sich noch in der
Nacht nach dem Walde zur Verübung des Selbst ¬
mordes begeben hat. Dr. Zimmermann war Jung ¬
geselle und etwa btc-r Jahre am hiesigen Königl.
Gymnasium tätig.

Heilsberg, 19. Mai. (Münzenfun d.) Der
Besitzer Pohlmann-Retsch fand unter der Erde einen
Topf, in welchem eine Menge Silbermünzen aus
der Zeit des 30jährigen Krieges enthalten waren.

Dieselben tragen zumteil das Bild des Königs Si ¬
gismund von Polen, des Kurfürsten Georg von
Brandenburg, das Wappen von Danzig und der ¬
gleichen. (Warmia.)

Der neue

Fährdampfer Gjedser-Warnemunde.
Am 20. d. Mts. ist auf der Schichauschen

Schiffswerft zu Elbing, win schon kurz mitgeteilt,
ein von der Direktion der dänischen Staatseisen ¬
bahnen in Auftrag gegebenes großes Eisen ¬
bahn-Fährschiff glücklich vom Stapel ge ¬
laufen. Dieser große Räderfährdampfer, der den
Namen „Prinzesse Alexandrine“ erhielt, ist für den

Fährbetrieb Gjedser-Warnemünöe Bestimmt und
dient dazu, ganze Eisenbahnzüge
mit ihren Fahrgästen über die Ostsee zu
befördern. Den Reisenden von und nach
Kopenhagen ist damit die denkbar größte Bequem ¬
lichkeit geboten; denn die Eisenbahnzüge fahren un ¬

mittelbar auf die Fähre und werden mit den Reisen ¬
den über See geführt, ohne daß ein Umsteigen der
Reisenden oder ein Umladen des Reisegepäcks er ¬

forderlich ist. Früher mußten die Reisenden von
Deutschland oder umgekehrt von Dänemark und
Schweden die Züge mit ihrem Gepäck in Warne ¬
münde oder Gjedser verlassen und auf kleinen
Dampfern über die See oft bei schwerem und
schlechtem Wetter fahren., Nunmehr können auch
die sämtlichen Güter, die nach Dänemark und
Schweden bestimmt sind, auf dem kürzesten Wege
von Hamburg und dem Binnenlande an ihren Be ¬
stimmungsort gelangen. Es ist somit eine für den
ganzen kontinentalen Verkehr nach und von Däne ¬
mark und dem skandinavischen Norden wichtige Ver ¬
bindung geschaffen und gesichert. Die Hauptab^
Messungen des auf der Schichauschen Werft gebauten
großen Räderfährdampfers sind: Länge 87 Meter,
Breite 18,75 Meter. Der mittlere Tiefgang des
vollständig ausgerüsteten und beladenen Schiffes
beträgt 3^66 Meter. Das Schiff ist, wie wir einer
Schilderung der „Köln. Ztg.“ entnehmen, aus
bestem Siemens-Martinstahl erbaut. Zur erhöhten
Sicherheit der Reisenden sind acht wasserdichte, bis
zum Oberdeck reichende Querschotte vorhanden. Auf
dem Oberdeck nimmt ein Schienenstrang die Eisen ¬
bahnwagen auf. Seitlich des Geleises sind die
Maschinen- und Kesselschächte angeordnet und durch
Gange von ihnen getrennt an Steuerbord und Back ¬
bord zwei Deckshäuser über ungefähr die halbe
Schiffslänge, in denen auf der Steuerbordseite
Luxuskabinen, auf der Backbordseite die Küche,
Mrtschaftsräume und die Post- und Paketräume
untergebracht sind. Das ganze Vorderschiff ist mit
einer starken Drehvorrichtung zum Durchlässen der
Eisenbahnzüge eingerichtet; sobald der Eisenbahn ¬
zug an Bord ist, schließt sich das ganze Vorschiff
und schützt den Eisenbahnzug gegen jeden Anprall
der Wogen. In den seitlichen Häusern unter der
Back sind die Ankerlichtmaschinen und die Nieder ¬
gänge zu den Mannschaftsräumen unter Deck unter ¬
gebracht. Im Bereiche des ganzen Mittelschiffes
über dem Eisenbahnzuge^ läuft ein großes Pro ¬
menadendeck, das den Reisenden bei gutem Wetter
einen wundervollen Aufenthaltsort bietet. Auf dem
Promenadendeck sind besonders vornehm ausge ¬
stattete Salons eingerichtet. Auf dem Bootsdeck
finden auf jeder Seite zwei Rettungsboote Auf ¬
stellung, zwei weitere Rettungsboote haben ihren
Platz in hohen Bootsdavits hängend auf dem Hin ¬
teren Oberdeck. Vom Hinteren Oberdeck gelangt
man durch -elegante Deckshäuser zum Speisesalon,
Damensalon und den Passagierkabinen erster und
zweiter Klasse. Unter dem vorderen Oberdeck be ¬
findet sich ein Salon dritter Klasse und die für die
Schiffsbesatzung nötigen Räume. Das Schiff er ¬

hält eine Maschine mit dreifacher Expansion mit
einer Leistung von 3000 Pferdekräften, die dem
Schiff eine Geschwindigkeit von 15 Knoten geben
werden. Der nötige Dampf wird von vier Kessekr
geliefert. Ein Scheinwerfer dient dazu, das Fahr ¬

wasser bei Nachtzeiten oder Lei Nebel'zu beleuchten.
Außer diesem Räderfährdampfer für die dänischen!
Staatseisenbahnen hat, die Firma Schichau im Auf ¬
trage der Eisenbahndirektion Schwerin noch gtoet
große Dampffährschiffe für den Fährbetrieb Warne-
münde-Gjedser in Bau; sie sind bereits vom
Stapel gelaufen. Eines von ihnen zeichnet sich noch
dadurch besonders aus, daß es als Eisbrechfähre ge ¬
baut ist, um auch im Winter den Fährdienst un ¬

unterbrochen aufrecht erhalten zu können, dadurch
wird eine Unterbrechung der Fahrt auch während
der Wintermonate in Zukunft ausgeschlossen sein.

Gerichtssaal.
Berlin, 20. Mai. Ein sogenannter „Gruß-

Schwindler“ wurde gestern aus dem Zuchthause zu

Brandenburg der 3. Strafkammer des Landge ¬
richts II in oer Person des Kellners Karl Schwenke
vorgeführt. Im Juli 1901 erschien bei einer Frau
F. in Schöneberg ein gut gekleideter Herr, der sich
als Sohn des Kaserneninspektors Walter zu Grau-
denz vorstellte und arigab, der Dame von ihrem in
Graudenz als Oberleutnant stehenden Sohne Grüße
übermitteln zu sollen. Der Besucher wurde freund ¬
lich aufgenommen und auch bewirtet. Er zeigte im
Laufe der Unterhaltung, daß er mit den Verhält ¬
nissen des Oberleutnants vertraut war. Als er da ¬
her vor der Verabschiedung die Dame bat, sie möge
ihm auf drei Tage acht Mark borgen, da sein Geld
zur Rückreise nicht völlig reiche, wurde ihm der Be ¬
trag ohne Bedenken ausgehändigt. Die Dame
teilte sodann ihrem Sohne das kleine Erlebnis mit
und erfuhr von ihm, daß sie einem Schwindler zunr
Opfer gefallen. In gleicher Weise wurde eine an ¬

dere in Schöneberg wohnende Dame, deren Sohn
als Oberleutnant in Koblenz stand, von dem Be ¬
trüger geprellt. Sie erstatteten erst Anzeige, als sie
aus den Zeitungen erfuhren, daß der Angeklagte
wegen einer ganzen Reihe gleicher Betrügereien zu
4 Jahren Zuchthaus und den üblichen Nebenstrafen
verurteilt worden war. Nun mutzten die Leiden

erwähnten Fälle noch erledigt werden. Der Ange ¬
klagte erklärte, so viele derartige Betrügereien be ¬
gangen zu haben, daß er sich der einzelnen Fälle nicht
entsinnen könne. Es gäbe außer ihm noch mehr Be ¬

trüger in Berlin, es könnte ja auch ein anderer der
Täter sein. Würden die Zeuginnen ihn aber wieder ¬
erkennen, so wolle er die beiden Fälle einräumen.
Dies geschah denn auch. Der Staatsanwalt bean ¬
tragte eine Zusatzstrafe von einem Jahre, der Ge ¬
richtshof beließ es aber mit Rücksicht darauf, daß die
frühere Bestrafung schwerlich höher ausgefallen
wäre, wenn diese Leiden Fälle mit abgeurteilt wor ¬

den wären, bei einer Zusatzstrafe von 4 Monaten
und 300 Mark Geldstrafe.
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5 Suppen-
und Speisen WÜRZE

Zur gest. Beachtung! MACiGFWÜRZE
schwacher Suppen. Saucen. Geinüse u. s. w.
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von 35 Pfg. an (nachgefüllt 25 Pfg.). (77
ist sehr konzentriert; man sei daher sparsam Bei deren Gebrauch.
wird nicht mitgekocht, sondern erst beim Anrichten den tertigen Speisen zugesetzt.

Verlobt: Frl. Marie Wasch-
kowski mit Hrn. Max Herzte,
Graudenz. — Frl. Bertha Hütt ¬
ner mit Hrn. Raphael Grün ¬
blatt, Königsberg - Wilna. —

Frl. Doxa Baer mit Hrn. Josef
Jacobsohn, Jnowrazlaw—Brie ¬
fen (Wpr.). — Frl. Rechn Stern
mit Hrn. Rittergutsbesitzer Dr.
Samuel Papilsky, Posen—Gab-
lenz. — Frl. Margarete Flieger
mit Hrn. Dr. w sä. Hugo Krug,
Breslau—Posen.

Vermalt: Hr. Wilh. Drescher
mit Fräul. Ina Rüst, Königs ¬
berg i. Pr.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kantinenpächter I. Rindt, Dan ¬
zig. — Hrn. Dr. Willner, Bar ¬
tenstein. — Hrn. Ludw. Herrn ¬
stadt, Posen. — Hrn. Dr. P.
Ehrhardt, Königsberg i. Pr. —

Hrn. Avothekenbesitzer Adam,
Breslau. — Eine Tochter:
Hrn. Axel Lundgreen, Königs ¬
berg i. Pr. — Hrn. Dr. Wilh.
Wolff, Posen. — Hrn. Samuel
Littmann, Danzig. — Hrn.
Apothekenbesitzer Dr.Otto Treu ¬
mann, Schoeneck. — Hrn. Hel«
mutt) Flemming, Zoppot.

Gestorben: Hr. Privatlehrer
Hugo Jnretzki, Marienwerder.
— Hr. Rittergutsbesitzer Rudolf
Koschnick. Zoppot. — Hr. Gärt ¬
nereibesitzer Ludwig Dietrich.
Nenfahrwasser. — Hr. Wilhelm
Müller, Danzig. — Hr. Leut ¬
nant a. D. Otto Hamilton,
Ragnit. — Hr. Kgl. Staats-
anwaltschaftSrat Rob. Raschke,
Elbing. — Hr. Karl Prenl,
Gnesen. — Hr. Lehrer Stekan
Weimann, Gnesen. — Hr. Loko ¬
motivführer a-. D. E. Sorgen-
frey Weidenbruch. — Hr. Rektor
Gustav Müller, Königsberg. —

Hr. Kanzleirat Jul. Kirfchner,
CarthanS. — Hr. Kaufmann
Josef Rathke, Gumbinnen. —

Fr. Anna Reich geb. Marowski,
Danzig. — Fr. Emilie Moll ¬
mann geb. Homann, Königs ¬
berg. — Fr. Elise Thulcke geb.
v. Lepel, Königsberg.

Sicher und schmerzlos wirkt
dasechteRadlauer’scheHühner-
aogenmittel, d. i. 10 Gr. 25 proc.
Salioyloollodium mit 5 Centigr.
Hanfextract. Fl. 60 Pf. Nur
echt mit der Firma Kronen ¬
apotheke, Berlin. Depot in den
meisten Apoth. u. Drogerien.

Ausverkauf.!

verschiedener
Systeme

werden wegen
Aufgabe dieses

Artikels zu

jedem annehmbaren
Preise ausverkauft.

länteS m. Garant. 6,40

Schläuche ->.»«

prattzKresHi
Bromberg,

Banzigerstrasse 7.

iapitalisteu!
Leset die ,,Neue Börsen ¬
zeitung 4 Probenummern
grat. u, frc. dch. d.Exped.
BerlinSW.,Zimmerst.lQO. i

18000 SR.
Mittels), d. Stadt p. 1. 7.03 gesucht.
Off, u. E. W. 600 q. d. G. d. Z.

6000 Mk. werd. z. s. Stelle a.

Hypoth. ges. Mittelpunkt d. Stadt.
Off, u. A. B. IS a. b. Geschäfts.

8000 Mk. wd. v. sof. auf Hyp.
in d. Neustadt z. sich. Stelle gesucht.
Off. u. v. E. 10 a.d. Geschäflsst.

25—30000 Mk.
auf erststellige Hypothek im ganzen
auch geteilt, jedoch nur im Mittel ¬
punkt der Stadt Bromberg, zu
vergeben. Off. u. B. H. 890
an die Geschäftsstelle d.Ztg. (15.)

Saison:

jtei-Oktober. Bad Reichenhall
Soolebad, Molken- n. grösster deutscher klimatischer Kurort in den ba-

Mineralwasser frisch; grösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller Art,
Gradirwerke, Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. Oertel, Kaltwasser ¬
heilanstalten, Heilgymnastik. Beste hygienische Allgemeinbedingnngen
durch Hochquellenleitung, Kanalisation u. Desinfektion. Neuerbautes
k. Kurhaus m. grossen Konzert- u. Lesesälen; ausgedehnte Parkanlagen m.

gedeckten Wandelbahnen; Croquet- u. Lawn-Tennisplätze; nahe Nadel-

Sanatorium SeMerlae
Sk# BiesengeMrge kf Bahnstation.

Wasser- und Lichtbäder. — Massage-, 1> 1 ät-
und andere organisch© Kuren. — Sommer und
Winter besucht. —- Prospekte gratis und krei.

Dirig. Arzt Br. med, Felix Wilhelm,
150) früher Assistent von Dr. Lahm an u.

Brofiimng derSeeM^

j C^ee-SoLMoorb &d

Auskünfte u, Proapeet
durch die Bade-Direction u. die

GeschäftsstOlen des „Verbandes Deutscher Osts»ebäder. m

3romberg: Schnitz & Winnemer, Bahnhofstrasse 72.

Cr
ardinen,
Stores,V orhänye, Portieren
wäscht u. appretiert „ans Isen * 6 Chal 50—75
Pfg., nur appretiert Chal 30—40 Pfg. (202
Hermann Sawade, Danzigerstrasse No. 160,

Färberei und ehern. Reinigungsanstalt.

Wohnungs-Anzeigen

MiikMrstcch Nr.
ein Eckladen mit oder ohne

Wohnung v. l.Okibr. z. verm.,
ein Laden mit 1 Zimmer, Küche,

2 Kammern v. sofort z. verm.,
eine Wohnung von 3 Zimmern

vom 1. Oktbr. z. verm. (148
Näheres Elisabethstrabe 7, 2 Tr.

lBttitaMÄÄ
b. sofort ob. später zu verm bei
Gebr.Lachmann, Bhnhfst.95a.

Bohnhosstrohr 62
LhmWWeWohnnngerl,
6 Zim., Saal, Badest. u.Balk. sowie
6 Zimmer, Zubehör tu Balkon,

WeinWahe 2
7 Zimmer, Badest., Zubehör,
Garten, Pferdestall u. Remise per
1.30.03 z. verm. C. G. Bandelow.

Ienzigttsiche 136
ist die Parterre - Wohnung,
bestehend aus 4—5 hochherrschaft ¬
lichen Zimmern u. Zubehör nebst
unmittelbar an die Wohnung zu
alleiniger Benutzung angrenzendem
Garten per l.Oktob. zu vermieten.
— Ebenda sind auch Pferde-
ställe per sofort zu vermieten.

Dnnzigerstrnhk 41
6 Zimmer nebst Zubeh., der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, v. 1. Okt.
zu vermieten. Winnicki.

Neuer Markt 2. Etage,
herrschaftl.

Wohnung v. 5 Zimm., Bade-,
Mädchenstube und Zubehör, per
sofort zu vermieten. Näheres
durch Robert Dietz, parterre.

Ane Wohnung gefixt
z. 1. Okt. d. I. in der Neustadt,
4 Zimm. m. Znb., mögt. Gartenb.
Gest. Ang. m. Preis n. «Wohnung
Ar.109“ s.bis27.d.M i.d.G.d Z.abz.

6666 Mk. g. l. Sult zu verg.
Off. u. A. 100 a. d. G. d. Z. erb.

iiiWftälefnl
nabe der Danügerstraße mit daran
schließender Wohnung v. 4 Zimm.,
Küche n. Nebenräumen p. 1 . Okt.
ev. früher zu vermieten. (358
Lrnst8chrnidt.Bahnhosstr.V3.

Sin großer Loden
mit auch ohne Wohnung vom
1 . Juli evtl, auch früh, zu verm.
Herrn. Wolff, Wollmarkt 3.

Elisabethstraße 43, Ecke der
Mittelstraße, ist (89

tiii Laden “VN
mit 2 großen Schaufenstern nebst
Wohnung, in welchem seitl 2 Jahren
ein Materialwaren - Geschäft be ¬
trieben wurde, sof. z. v. Schenk.

AlexonderSraße 6
4 Zimm., Küche, Znb., Gartenant.
Zu erst. Steinguthdl. Burgstr. 24.

Im Neubau Parkstraße 2
herrschaftl. Wohnung, von 3 und
4 Zimm. m. reicht. Zub., Balkon,
per 1 .10. zu verm. Näh. z. erst.
Alexanderstr. 6,1 Tr. bei Knelke.

Diel, klage Danzigerstr.18
ist vom Oktober ab zu vermieten.

Brückenftratze 11
I. Etage eine neu hergerichtete

herrschaftliche W o y n n n 0 ,

6 Zimmer mit sammt!. Zubehör,
sofort zu beziehen. (82

Meine WohiiiW Kastanie»-
OTm 9 'st zum 1. Juli Vers tz-
AUU fc ungShalber zu vermieten.
Zu besichtigen 5 Uhr nachmittags.
929) Stabsarzt Fiedelmeier.

MMt5, III,
1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Korridor für 360 Mark zu ver ¬
mieten. Näheres bei (143

Marcus, Kornmarkt 3.

Ms-btWraße 28
ist die I. Etage v. 6 Z. u. reich!. Zub.
evtl. a. Gart., auch Wohn, v.3 u.4Z.
n. e. kl. Wohn. v. 1.10.03 zu verm.

lWrhn«nglTr.ZLA.L
d.Neuz.entstr., p.l.Okt.cr. zu haben
Thoruerstr. 61. — Auf Wunsch
kann a. Pferdestall abgegeben w.

3 groß. Zimmer, all. Zub.
b. 1.10. zn verm. Bahnhofs!. 78.

MBofstr. 33
a. Zub., sofort an ruh. Miet. zu v.

i Balkon,Küchem.GaS,
Klosett im Entree,

Zi
F

ubehör, v. 1 . 10 . zu vermieten,
röhnerstr. 4. Zu erst. 2 Tr.r.

FriedriGraft Nr. 51
Wohnung, 1 Tr.. 4 Zimmer,
Mädchenst..Küchem.Gask.,Speisek.,
Zub., 8-1.10. z.verm. Schlesinger.

Posenerstraße Nr. 29
eine Wohnung, bestehend
aus 2 größeren und 3 kleineren
Zimmern, per 1. Oktober zu ver ¬
mieten. Näheres daselbst bei
127)

heres daselbst
H. L. Zacharias.

Mim 3, L Stack
elegante Wohnung v. 8—10
Zimmern, Balkon, Bad 2 c., völlig
neu hergerichtet, sofort ob. später
zu vermieten. Näheres daselbst
2 Tr. h. D. Thieme. (56

DtnziserstrchNr.31!32
int Neubau noch eine Wohnung,
hochherrschaftlrch eingerichtet, erste
Etage- 6 Zimmer u. reichl.Zubehör,
per 1 . Okt. zu verm. Carl Rose.

Schleinitzst.18 herrsch.Wohn.v.
5 Zim. v. 1 . 7., v. 5 u. 4 Z. v. 1 . 10 .

d.J. Mittelst.14 u. hier kl.Wohn.
v. 1 St. tu K- m.Zub. v. gl. z. verm.

C.Anäres,Schwederrbgst.i66ck.

HerrBaftliltie Wohnung,
6 Zimmer, reich!. Znb., Bierscheir-
stttbe n. Pferdestall, soimSpeicher
ist per sofort od. später zu ver ¬
mieten. Pofenersiraste 5.

DlllWtts1k.il 4 zim. Wohn.
vom 1 . Oktober er. zu vermieten.

In meinem Hause (284

AriedrDnWn.Poststr..

zu vermieten. Carl Pauls.

Wohnung
v. 2 Zimm., Küche u. Zub., wfort z.
verm. Anst. Mittelstraße 4L
Das. s. möbl. Zimmer zu haben.

FmNenhan Msltkestr.6
herrschaftl. Wohnungen von
5 tt. 6 Zimmern nt. reicht. Zubeh.,
Balkon, Burschenst. u. Stallungen
per 1. Oktober zu vermieten. —

Näheres zn erfragen im Kontor,
Albertstr. 22 . VictorPetrikowski,
135) Zimmermeister.

Zn dem Speiset
Burgstr. 24 sind 4 Schüttungen,
Burgstr. 25 5 Schüttungen
als Lagerräume usw. per 1. Ok ¬
tober 1903 zu vermieten. (274
Näheres Magistrat, Zimmer 14.

Große Helle Lagerräume,
geeignet zu Werkstätten, sofort m
verm. Kuhn, Bahnhofstr. 5.

Ml.Zimer nebst Kabinet
an zwei Herren

on zn vermieten.
Wollmarkt 16.

E.g.mbl.Z.,sep.Eing.,m-Kaff.f.i 8 L,
e.g.mbl.Z, sep.Eing.,m.Kaff.f.i 2 Z>
s sof.z.verm.,a.Wunsch a.vollePens.,
102!) Mauerftr. 11, pari.

Möbl. Zimmer a. W. m. Kab.
sof. zu verm. Danzigerstraße 44.

PF“ Hinweis.
Der heutigen Stadtauflage un ¬

serer Zeitung liegt Gewinnplan
der Königsberger Jubiläums-
Pferde-Lottcrie bei, der wohl
für jeden Leser ein besonderes
Interesse haben dürfte, worauf
wir Bi mit noch extra aufmerk-,
fmn machen. (136



Uber die Tollwut bei Hunden,
ihre Entstehung und ihre Erscheinungsweise macht
das Berliner Polizeipräsidium gegen ¬
über den noch vielfach verbreiteten irrigen An ¬
schauungen folgende Mitteilungen, die verdienen,
von allen Hundebesitzern, aber auch von dem übrigen
Publikum beachtet zu werden. Die Tollwut der
Hunde entsteht niemals von selbst durch große
Sommerhitze oder ungenügende Tränkung, sondern
ausschließlich durch Ansteckung. Die Ansteckung er ¬

folgt so gut wie immer durch den Biß eines tollen
Hundes; ein toller Hund vermag durch Biß zahl ¬
reiche andere Hunde anzustecken. Alle Hunde sind
für die Ansteckung empfänglich. Unrichtig ist die
Annahme, daß tolle Hunde wasserscheu seien und
kein Wasser aufnehmen könnten, denn jeder tolle
Hund leckt oder trinkt Wasser und andere Flüssig ¬
keiten. Auch trifft die Behauptung nicht zu, daß
wutkranke Hunde immer Schaum vor dem Maule
haben; richtig ist nur, daß aus dem Maule eines
solchen Hundes Schleim und Speichel abfließt,
wenn wegen eingetretener Lähmung der Kiefer-
muskeln das Maul des Hundes offen steht. End ¬
lich entspricht die häufig ausgesprochene Behaup ¬
tung, daß tollwutkranke Hunde stets geradeaus
laufen und hierbei denSchwanz zwischen den Hinter ¬
beinen tragen, nicht der Wahrheit. Aus krampf ¬
haften Zufällen, die nicht selten ohne voran ¬

gegangene andere Krankheitserscheinungen bei
Hunden auftreten imb bisweilen für wutverdächtige
Erscheinungen angesehen werden, darf nicht auf das
Vorhandensein der Tollwut geschlossen werden. Als
Erscheinungen der Tollwut sind folgende zu er ¬

achten: Die meisten an Tollwut erkrankten
Hunde zeigen anfangs Appetitmangel, alle aber
lassen in ihrem Verhalten auffallende ^Veränder ¬
ungen wahrnehmen. Sie zeigen sich mürrisch und
ungewöhnlich heftig, gleichgiltig und unfolgsam,
verkriechen sich zuerst, suchen dann zu entlaufen,
kehren aber häufig nach mehrstündiger Abwesenheit
freiwillig wieder nach Hause zurück. Nach wenigen
Tagen verweigern sie die Futteraufnahme gänzlich,
benagen dagegen mit Vorliebe für sie unverdau ¬
liche Gegenstände, wie Stroh, Holz, Leder, Steine
oder metallene Gegenstände, die sie auch wohl ver ¬

schlucken. Dann stellt sich auch bei ihnen eine früher
nicht wahrgenommene Beißsucht ein, die sich anfangs
gegen andere Tiere zu richten pflegt, dann sich
gegen ihnen fremde, endlich bisweilen auch gegen
ihnen bekannte Personen und den eigenen Herrn
äußert. Im Verlaufe der Krankheit wird in der
Regel eine lähmungsartige Erschlaffung der Kau ¬
muskeln beobachtet, die zur Folge hat, daß der
Unterkiefer herabhängt und das Maul offen steht.
Wenige Tage nach dem Auftreten der ersten Krank ¬
heitserscheinungen- tritt Kreuzschwäche ein, die sich
durch Schwanken des Hinterteils während der Be^
wegung wahrnehmbar macht, und mit völliger
Lähmung des Hinterteils endet. Fast ausnahmslos
macht sich bei tollwutkranken Hunden eine Ver ¬
änderung des Vellens bemerkbar; die Stimme wird
rauh, heiser, das Bellen erfolgt nicht mehr in
mehreren, von einander getrennten Absätzen der
Stimme, sondern in einem Anschlage, hinter den
der Ton lang-und in die Höhe gezogen wird. Alle
tollwutkranken Hunde magern während der Krank ¬
heit auffallend ab. — Die Erkennung der Tollwut
ist schwierig; es ist daher jedem Hundebesitzer, der
an seinem Hunde Abweichungen von seinem
sonstigen Verhalten zu bemerken glaubt, dringend
di e baldige Z uziehung ein es Tierarztes anzuraten.

Bunte Chronik.
— Bremerhaven, 22. Mai. Bei der

hiesigen Kaiserhafen-Erweiterung ist gestern an der

Westseite des Ausrüstungsbassins ein größeres Stück
der Q u a i m a u e r ins Rutschen ge ¬
kommen. Die Ursache ist darin zu suchen, daß
vorgestern der englische Dampfer „Martin“ dort
eine Ladung Kohlen gelöscht und am Lande auf ¬
gestapelt hatte. Das Gewicht dieser Kohlen verur ¬

sachte gestern das Gleiten des Erdreichs, bei welchem
10 000 Tonnen Kohlen ins Wasser fielen. Menschen
sind nicht zu Schaden gekommen.

— Hü mb u r g, 22. Mai. Die Zwischen ¬
deckspreise auf den nordatlantischenLinien sind
teilweise erhöht; infolgedessen kostet gegenwärtig
die Fahrt im Zwischendeck nach New-Aork mit den
Schnelldampfern 170 Mk., mit den Postdampfern
160 Mk. Die Zwischendecksraten haben seit langer
Zeit nicht die jetzt erreichte Höhe aufgewiesen.

— Erfurt, 22. Mai. (Amtlich.) Heute
Nachmittag 2 Uhr 45 Min. stieß auf Bahnhof
Erfurt P. die vvm Schnellzug N. 14 abgegangene
Maschine auf der Fahrt zum Schuppen am

Westende des Bahnhofs mit einer in'Einfahrt be ¬
griffenen leeren Maschine von Neudietendorf z u -

s a m m e n. Beide Lokomotivführer wur ¬
den anscheinend schwer, die beiden Heizer nur

leicht verletzt. Der Betrieb ist nicht gestört. Der
Unfall wurde durch Überfahren der Rangiertafel
seitens der. abgehenden Schnellzugslokomotive ver ¬

ursacht.
— Der vermißte Tour ist Knispel wurde

von der Rettungsexpedition auf der Taueralpe wohl ¬
behalten aufgefunden.

— Der Bankier August Stern-
Berg, der zu einer 2%jährigen Zuchthausstrafe
verurteilt worden war, ist Freitag aus der Moabiter
Strafhaft entlassen worden.

— Eine Erbschaft ist nach dem „Berl.
Tagebl.“ dem Abgeordneten Bebel zugefallen.
Ein altelsässischer Bankier Staehling in Straßburg
habe Bebel 10 000 Mark vermacht, wie es heißt, „in
Anerkennung seines Kampfes gegen den Militaris ¬
mus.“ .

— Rom, 22. Mai. Heute vormittags 10%
Uhr fand in Salerno ein Erdbeben statt, das
drei Sekunden andauerte. In Avellino wurden zu
derselben Zeit zwei starke Erschütterungen verspürt.
In Benevent und fünf Dörfern dieser Provinz
wurde heute Vormittag 10 Uhr 43 Minuten gleich ¬
falls ein heftiger Erdstoß verspürt. Leichte Erd ¬
erschütterungen werden aus sechs Dörfern in der
Provinz Avellino gemeldet. Die seismologischen
Instrumente in Neapel zeigten heute Vormittag 10
Uhr 40 Minuten zwei leichte Erdbeben an. Es
wurde nirgends Schaden angerichtet.

— Aus Lindau wird gemeldet, daß das Be ¬
finden der Prinzessin Luise von Tos ¬
kana durchaus nicht befriedigend sei. Ihr Aus ¬
sehen läßt auf einen krankhaften Zustand schließen;
sie leide an Schwermut, weil sie befürchtet, daß das
Kind später nack) Dresden gebracht wird. Die Prin ¬
zessin steht unter dauernder Beobachtung; alle an

sie gerichteten Briefe werden einer Durchsicht unter ¬
zogen. In ihrem Seelenleben scheint sich eine voll ¬
ständige Wandlung vollzogen zu haben.

— Der ältestepraktizierende Arzt
Deutschlands feierte gestern seinen' 90. Ge ¬
burtstag. Es ist dies.der Sanitätsrat Dr. med.
Lürig zu Ahlfeld. Der Greis übt seinen verant ¬
wortungsvollen Beruf seit dem Jahre 1837 aus und
besucht noch jetzt trotz seines hohen Alters seine
schwer kranken Patienten persönlich.

— Pforta, 22. Mai. Aus Anlaß des
360jährigen Stiftungsfestes der Landes ¬
schule Pforta waren heute Hunderte von ehe^
maligen Pfortensern hier vereinigt. Auf eine Be ¬
grüßung durch den Rektor Dr. Muff folgte ein Fest ¬
gottesdienst und auf diesen ein Festakt in der Aula,
bei dem nach Vorträgen der Alumnen der Rektor
Dr. Muff die Festrede hielt. Nachmittags fand im
Turnsaal ein Festmahl statt.

C. IC. Pierpont Morgans Kunst--
schätze. Pierpont Morgan hat, wie ein Lon ¬
doner Blatt berichtet, seine Agenten beauftragt, alle
Kunstschätze, die er gekauft hat und die sich noch
in verschiedenen Museen Europas befinden, zu
sammeln, damit sie in sein New-Uorker Museum,
das für diesen Zweck gebaut worden ist, überführt
werden. Die Zollschwierigkeiten, die diese Ein ¬
führung der Schätze in Amerika bisher verhinderten,
sind jetzt überwunden. Damit verliert

'

Europa
Kunstschätze im Werte von 15 Millionen Mk., unter
denen sich manches wertvolle Stück, besinnet, wenn

auch die wirkliche Bedeutung derselben .'nach dem
Urteil der Kenner vielfach übertrieben worden ist.

— Anläßlich der Verabschiedung des Gene-
rals v. Haeseler wird in militärischen Kreisen
daran erinnert, wie der Genannte stets sein Urteil
in freimütigster Weise äußerte und auch dadurch
mit seinem obersten Kriegsherrn einigemale ver ¬

schiedener Meinung gewesen ist. Dies war u. a.

auch bei einem großen Manöver der Fall, das der
Kaiser abbrechen, der General aber fortsetzen
wollte. Der Kaiser machte ihn darauf aufmerksam,
daß dies die Weiterverproviantierung eines großen
Teils der Truppen, die zur Entlassung bestimmt
waren, zur Folge haben würde; für sie werde dann
der General mit seinen eigenen Mitteln einstehen
müssen. Es handelte sich um einen Betrag von
400 000 Mark. Der General -erklärte sich sofort
hierzu bereit.

— K ö s l i n, 18. Mai. Ein Mord, über dessen
Beweggründe noch volles Dunkel herrscht, wurde in
dem zwei Meilen von hier entfernten Dorfe Mocker
verübt. Der 79 Jahre alte Handelsmann und Ar ¬
beiter Steinkopp hat der 66jährigen Schneider ¬
witwe Nest die Kehle, sowie beide Handgelenke
durchschnitten und ihr auch am Kopfe mehrere Stiche
mit einem gewöhnlichen Taschenmesser beigebracht.
Der greise Mörder ist in Haft genommen. Was
die Veranlassung zu der grausigen Tat gewesen ist,
hat der Verbrecher bisher noch nicht angegeben. Es
liegt augenscheinlich, so eigenartig es auch erscheinen
mag, Lustmord vor, wie Spuren an der getöteten
und unbescholtenen alten Frau ergeben haben. Der
Verbrecher, der einen ziemlich blöden Eindruck macht,
will sich so recht auf nichts besinnen können, räumt
aber in seinem Durcheinander ein, der ihm Befreim.
beten Frau „das Licht ausgeblasen“ zu haben. Nach
der „Kösl. Ztg.“ wurde die Tat verübt, während
die Ermordete in der Nähe ihrer Wohnung die Kuh
hütete. Passanten fanden die Ermordete, ein Strick ¬
zeug in der Hand haltend, lang ausgestreckt mit dem
Gesicht nach unten liegend. Der Mörder Steinkopp
hatte sein Taschenmesser kurz vor der Tat erst ge ¬
schliffen.

— Eine gemütliche Ehescheidung.
Letzten Freitag vollzog sich, wie die „Basl. Nachr.“
erzählen, vor dem Bezirksgericht Zürich eine Ehe ¬
scheidung, nachdem die Verhandlung dargetan
hatte, daß ein Zusammenleben der beiden Ehegatten
nicht mehr möglich war. Nachdem das Scheidungs ¬
urteil gefällt worden war, verließen die geschiedenen
Ehegatten miteinander das Gericht und gingen in
ein Restaurant, um sich zum Abschied ein opulentes
Festmahl zu leisten. Es ging dabei so vergnügt zu,
daß man hätte meinen können, die Leute feierten
ihre Verlobung. Die Zeche bezahlte der glücklich
geschiedene Ehemann.

— E s i st immer d a s s e l b e! Ein alter
Minister, so erzählt die „Münchener Ju ¬
gend“, kam nach 40jähriger Abwesenheit wieder
einmal in seine Universitätsstadt und ließ sich das
alte, lieb gewordene Universitätsgebäude zeigen.
„Ach, dieselben alten Gänge!“ rief er entzückt beim
Eintritt aus. „Ach, dieselben alten Gänge!“ Man
öffnete einen Hörsaal. „Und dieselben alten Hör ¬
säle! Dieselben alten Hörsäle!“ Beim Verlassen des
Hauses begegnete ihm ein junger Student, Arm in
Arm mit einer jungen Dame. „Derselbe alte
Brauch!“ sagte er gerührt, „derselbe alte Brauch!“
Der Student trat auf ihn zu, „Entschuldigen Sie,
mein Herr! Diese Dame ist meine Schwester.“ Da
glitt ein Lächeln über das Antlitz des alten Herrn:
^,Ach, und dieselbe alte Entschuldigung!“

— I m Personenzug Berlin-
Stralsund e r s ch o s s e n hat sich eine junge
Dame mitten in einer lebhaften Unterhaltung mit
ihren Reisegefährten. Über die Persönlichkeit der
Selbstmörderin wird folgendes geschrieben: Die
Lebensmüde ist als die 20jährige Anna Bröker re ¬

kognosziert worden. Das junge Mädchen stammte
aus einer gut situierten mecklenburgischen Familie
und war bei dem Kaufmann Goldberg in Greiffen-
berg U.-M. als Verkäuferin beschäftigt. Das Motiv
zu der verzweifelten Tat soll in der Untreue des
Geliebten zu suchen sein. Die Ermittelungen wur ¬
den von der Behörde in Angermünde angestellt, ws
die Leiche vorläufig untergebracht wurde.

— Serenissimus. Der berühmte For-
schungsreisende Dr. K. hat sich nach einer zweijähri ¬
gen Afrikareise in die kleine Residenzstadt zurückge ¬
zogen, um sich von den Folgen der Anstrengungen
und des mörderischen Klimas zu erholen. Auf einem
Spaziergang im Park wird er von Serenissimus
huldvoll angeredet: „Nun, mein lieber Doktor, wie
bekommt Ihnen denn mein Klima?“

C. K. Das Land der Raucher. Kann
der Niedergang Spaniens und der Mißbrauch des
Tabaks in diesem Lande in Zusammenhang gebracht
werden? Diese Frage wirft Jerome A. Hart in
einer Englischen Zeitschrift auf, und er reiht dann
folgende Tatsachen zusammen: Die Spanier rauchen
unaufhörlich, unter allen Bedingungen, zu allen
Tageszeiten und an allen Orten, ausgenommen in
der Kirche. Die Männer rauchen in allen Eisen ¬
bahnwagen, sie rauchen in allen Straßenbahnwagen,

sie rauchen in allen kleineren Theatern, sie rauchen
in allen Restaurants, in den Eßzimmern der Hotels
und natürlich in den Cafes. In den Kontoren
raucht der Kaufmann und seine Angestellten. In
den Läden hört der Verkäufer, während er einer
Dame Waren zu Verkäufer: sucht, wohl auf, eine
Zigarette zu rollen; ist sie aber angezündet, so jagt
er ihr den Qualm ins Gesicht. Man sieht die Schaff ¬
ner und Wagenführer der Straßenbahnen rauchen.
Alle Droschkenkutscher rauchen unaufhörlich^ und
sogar Kutscher und Diener von Privatwagen sieht
man manchmal auf den Kutscherböcken rauchen. Ich
habe Priester rauchen sehen, als sie über den Hof der
Kirche gingen, um den Gottesdienst zu Beginnen,
und ich habe Chorknaben in ihren Chorhemden ge ¬
sehen, die zwischen den Responsorien an der Kirchen ¬
tür standen und eine Zigarette rauchten. Bettler
mit der Zigarette im Mund nähern sich einem und
jammern um Almosen. - Wenn man am Eisenbahn-
schalter eine Fahrkarte, verlangt, legt der junge
Mann seine Zigarette nieder, wenn er dem Rei ¬
senden die .schmutzigen Stückchen Karton einhändigt.
Die zahlreichen Hausierer rauchen unaufhörlich. Ich
habe nicht gesehen, daß Frauen der besseren Stände
öffentlich Zigaretten rauchen; wenn sie rauchen,
tun sie das vermutlich zu Hause. Die Frauen der
unteren Klassen und die Zigeunerinnen aber rau ¬

chen öffentlich auf den Straßen. So allgemein wie
das Zigarettenrauchen in Spanien sind auch seine
Folgekrankheiten. Überall hört man den tiefen,
kurzen „Zigarettenhusten“. Die Tuberkulose
herrscht epidemisch in Spanien, und wenn die
Ärzte auch sagen, daß Tabak an sich nichts mit
Tuberkulose zu tun hat, so geben sie doch zu, daß
„übermäßiger Tabakgenuß einen Zustand von
Krankheitsanlage bringt, der eine günstige Brut ¬
stätte für das Wachstum des Tuberkulosebazillus
bildet.“

__________

Kunst und Wissenschaft.
Wien, 22. Mai. Der Kammersänger

Theodor R e i ch m a n n ist, wie die „Neue Fr. Pr.“
meldet, heute Vormittag im Sanatorium Marbach
am Bodensee einem Schlaganfall erlegen.

Stockholm, 22. Mai. Die Expedition zum
Entsatz der Nordenskjöldscheu Süd ¬
pol-Expedition wird für drei Jahre aus ¬
gerüstet. Führer derselben wird der Kapitän in der
schwedischen Flotte Gylden sein, unter dessen
Leitung im Jahre 1901 die Gradmessungsexpedition
nach Spitzbergen abgegangen war. Gylden begab
sich nach Norwegen, um ein passendes Schiff zu
erstehen.

Der Dürerbund versendet an seine Mitglieder
als Vereinsorgan ein „Dürerblatt“, von dem uns
die beiden ersten Nummern vorliegen. Dieser junge
Dürerbund ist etwas dem Wesen nach anderes als
z. B. die Goethebünde. Schon der Entstehung nach.
Wurden diese Vereinigungen gewissermaßen über
Nacht zum Kampf um umstrittene Fragen der
Kunstpolitik in der Zeit der Lex Heinze gebildet,
so habm wir es hier mit einer langer Hand vorbe ¬
reiteten Organisation zu tun, die ausdrücklich die
Behandlung der mit dem politischen und konfessio ¬
nellen Leben verquickten Kunstfragen ablehnt, um

mit gesammelter Kraft für alle die vielen Forde ¬
rungen wirken zu können, welche die gebildeten
Kunstfreunde aller Parteien gemeinsam stellen.
Sind doch ihrer wahrlich gerade genug und hat
ihnen doch bisher jede geschlossene Vertretung im
öffentlichen Leben gefehlt! Die Kraft zu natürlicher
und echter Gestaltung des Lebens in unserem Volke
bedarf ja dringend der Stärkung. Der Verwahr ¬
losung unseres durchschnittlichen Bauens zu
steuern, die Erhaltung der Kunst- und Naturschön ¬
heiten, alle die Bestrebungen für Heimatpflege, für
Kunst in der Schule und im Volk, die Entseuchung
unsres Heims von Jmitationsschwindel, /all das
und vieles andere sind Aufgaben, an denen der
Katholik und der Protestant, der Demokrat und der
Konservative im Lande wirken kann, „damit die
ästhetische Kultur in unserem Volke lauterer und
reiner, tiefer und echter werde, wirken gegen
Protzentum, Nachäfferei undj Augentrug, gegen das
Simili in aller Gestalt“ um so „unserm Volke
im Alltags- wie im Festtagssein einen gesunden
und wahren, erfreuenden und erwärmenden Aus ¬
druck des besten Lebens erarbeiten zu helfen“. —

Der Dürerbund hat jetzt schon dritthalbtausend
Einzelmitglieder und außerdem ist ihm eine Reihe
der angesehensten Vereine für Kunstpflege bereits
korporativ beigetreten. Schon wer eine einzige
Mark Jahr es beitrag an den Geschäfts ¬
führer des Bundes Georg D. W. C a l l w e y in
München, mit der Beitrittserklärung sendet, er ¬

hält dafür auch das Dürerblatt unberechnet
und postfrei ein Jahr lang zugesandt.

Handelsnachrichten.
Danzig, 22. Mai. Weizen unverändert. Gehandelt ist

nländischer hellbunt 756 Gr. und 766 Gr. 164 M., rot mit
Ieruch 721 Gr. 150 M., russischer zum Transit 756 Gr.
xnb 761 Gr. 130 M. per Tonne. — Roggen unverändert.
Bezahlt ist inländischer 702 Gr. 123 M., 714 Gr. 124 M.,
720 Gr. 125 M., 738 Gr. 126 M., zum Konsum 717 Gr.
126 M., polnischer zum Transit 738 Gr. 91 M. Alles per
714 Gr. per Tonne. — Gerste unverändert. Gehandelt ist
russische zum Transit große 604 und 63o Gr. 95 M. per
Tonne. — Hafer unverändert. Bezahlt ist inländischer 124
M. per Tonne. — Wetter: Heiter. — Temperatur: + 13
Gr. R. - Wind: W.

Königsberg, 22. Mai. Weizen russischer unverändert,
hochbunter — M., bunter — M.. roter — M. — Roggen
russischer unverändert, inländischer gehandelt pro 714 Gr.,
lebe 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 M., über 738 Gr. mit
% M. per Tonne zu regulieren, 678 Gr. 120 M., russischer
gehandelt pro 714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder weniger mit
*/ 2 M. per Tonne zu regulieren, wack mit Geruch 90 M.
— Hafer ruhig, inländischer 107,115, 118,120,121, Hafer-
und Pcluschkengemenge 114 M. — Bohnen russische Pferd e-

mit Geruch und Schimmel 112 M. — Wetter: Schön. —

Wind: NW. — Thermometer: + 15 Grad R.
Magdeburg, 22. Mai. (Znckerbericbt.) Kornzucker

88 Prozent ohne Sack —• Nachprodukte 75 Pro ¬
zent ohne Sack 7,45—7,75. Still. Brotraffinade I. ohne
Faß 30,07*/,. Krystallzucker I mit Sack 29,8272.. Gern

Raffinade mit Sack 29,8217. Gemahl. Melis I. mrt Sack
29,32%. — Rohzucker 1. Produkt Transits f. an Bord

Mamburg per Mai 16,70 Gd., 16,80 Br., 16,75 bez., per

Juni 16,80 Gd., 16,90 Br., —bez., per August 17,05
Gd., 17,10 Br., 17,10 bez., per Oktober - Dezeniber 18,00
Gd.. 18,10 Br., —bez., per Januar-März 18,35 Gd.,
18,40 Br., 18,40 bez. — Schwächer.

Wochenumsatz 97 000 Zentner.
Hamburg, 22. Mar. (Getreidemarkt.) Merzen

still, Holsteiner n. Mecklenburg. 162, Hard Winter Nr 2

Mai-Abladung 130,00. - Roggen strll, sudrnss. strll,
9 Pud 20/25 Mai-Abladung 103 , 00 , holsteinischer und
mecklb. 142,00. — Mais ruhig, —, Amer. mixed per Mai
92,50-94,50. — Hafer still. — Gerste still. — Rüböl
fest, loco 49,50. — Spiritus (unversteuert) ruhig, per
Mai 15,00 Br., 14% Gd., per Mai-Juni 15,00 Br.,

14% Gd., per Juni-Juli 15,00 Br., 14% Gd., per Juli.
August 15,00 Br., 14% Gd. — Kaffee ruhig. Umsatz
1500 Sack. — Petroleum fest, Standard white loco
7.40. — Wetter: Schön.

Pest, 22. Mai. (Produktenmarkt.) Weizen loco
ruhig, per Mai 7,65 Gd., 7,66 Br., per Oktober 7,41 Gd.,
7,42 Br. — Roggen per Mai —,— Gd., Br., per
Oktober 6,46 Gd., 6,47 Br. - Hafer per Mai 5,85 Gd.,
5,87 Br., per Oktober 5,46 Gd., 5,48 Br. — Mais per Mai
6,41 Gd., 6,42 Br., per Juli 6,39 Gd.. 6,40 Br. —

Kohlraps per August 12,40 Gd., 12,50 Br. — Wetter:
Heiter, aber wolkig.

Paris, 22. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen matt, per Mai 24,70, per Juni 24,70, per Juli-
August 23,80, per September-Dezember 22,15. — Roggen
matt, per Mai 17,75, per September-Dezember 16,05. —

Mehl -matt, per Mai 32,90, per Juni 33,15, per Juli-
August 32,75, per September - Dezember 30,35. —

Rüböl ruhig, per Mai 53,75, per Juni 54,00, cher
Juli - August 54,75, per September-Dezember 55,50: —

Spiritus behauptet, per Mai 46,00, per Juni 46,00,
per Juli-August 45,75, per September-Dezember 38,50. —

Wetter: Schön.
Liverpool, 22. Mai. (Müllermarkt.) Weizen

ruhig, % Penny niedriger, Mehl fest, unverändert, Mais
muevicmt mixed % Penny niedriger. — Wetter: Warm.

London, 21. Mai. Getreidemarkt. (Schlußberrcht.)
Fremder Weizen ruhig bei kleinem Geschäft, englischer
stetig, amerikanischer und Donauer Mais stetig, amerikani ¬
sches Mehl fest, englisches stetig, Gerste und Hafer stetig.

New - York, 21. Mai. (Warenbericht). Baum-
wollenpreis in New-Nork 12,05, do. für Lieferung per
Juli 10,70, do. für Lieferung per September 9,65. Baum ¬
wollenpreis in New-Orleans 11 9 /i 8 .

— Petroleum Staud
white in New-York 8,55, do: do. in Philadelphia 8,50,
do. Nefined (in Cafes) 10,50, Credit Balances at Oil City
1,50. Schmalz Western Steam 9,30, do. Rohe u. Brothers
9.40. — Mais Tendenz —, do. per Mai 58, per
Juli 51%, per Septbr. 50%. — Roter Winterweizen loco
83, Weizen per Mai 83%, do. per Juli 78%, do.
per September 7572- bo. per Dezbr.>76%. Getreidefracht nach
Liverpool 17s. — Kaffee fair Rio Nr. 7 5%, do. Rio
Nr. 7 per Juni 3,75, per August 4,00. — Mehl Spring-
Wheat clears 3,05-3,10, Zucker 3%«. Zinn 29,45—
29,65, Kupfer 14,75, Speck short clear 9,50-9,62, Pork
per Juli 17,50.

New-York, 22. Mai.
Weizen per Mai — D. 83% C.
per Jnli — D. 79 C.

(9iad&bru<t
verboten.) VSrsendeveschen.

Berlin, 23. Mai, angekommen 3 Uhr 40 Min.
Kurs vom 22. 23. Kurs vom 22. 23.

372% Brombg.Amtliche Notiz
Rufs. Not. Cassa
3% Reichs-Ant.
37 2 % do.

216,10
92,00

216,15
91,90

102,30 102,25
3%% do. conv. 102,40 102,30
3% Pr. Cons.
3%°/ 0 do.
372% do. conv.

4%PoWfdbrf.
372% do.
3%% do. C.
Westpr. Pfdbrf.
37 2 % alte I

Westpr.“Pfdbrf'.
3%% alte IE

„ neue II
3% alte I

“ “ H
„ neue II

92,00
102,00
102,00 102,00
102,75 102,50
100,10
100,10

100,30
99.75

99.75
99.70
89.70
89.70
89.70

91,90
102,00

100,20
100,10

100,10
99,90

99.75
99.75
89.70
89.70
89.70

99,50

103,86

Stadtanleihe
4%Bromberger

Stadtanleihe
40 /vPomm.Hyp.

Pfandbrf.
Jnowr.Salzbg. 113,50
Disk.-Commdt. 186,80
Berl.Handl-Ges
Deutsche Bank
Oesterr. Credit
Lombarden
Laurahütte
Harpener
Ostpr.Südbahn
Italiener 4%
Privat-Disk.
Spiritus 70erl

50er loco
Umsatz:
Tendenz: ruhig

99,50

103,80

3'/g

113,00
186,50

155,00 154,75
210.30
210.30

14,90
218,75
182,40

209,75
210.70

14,60
217.80
180.80
103.70

7*7

Berlin, 23. Mai, (Prodnktenmartt), äuget. 3 Uhr 20 M.

Weizen Mai
,, Juli
„ Septbr.

Roggen Mai
„ Juli
„ Septbr.

Hafer Mai
„ Juli

22. ! 23.
166,001166,00
165,50! 165,50
162,25062,75

—,- 034,50
188,00! 138,25
139.75139.50
—,-!l29,50

132.00132.50

Mais Mai
„ Juli

Rüböl Mai
„ Oktober

Spiritus 70er

09 i 9Q

136,75il36,25
117,00117,50

48,60
48,90

48,60
48,80

Danzig, 23. Mai, angekommen 1 Uhr 40 Min.
Weizen: Tendenz: schwächer | 22. 23.

bunter und hellfarbig ! —

hellbunter 164 —

hochbunten und weißer — —

Roggen: Tendenz: flau
loco 714 Gr. inländischer i 124-26 125
loco 174 Gr. transit 91 —*

Berlin, 23. Mai. Städtischer Schlachtviehmarkt.
Es standen z. Verkauf: 4619 Rinder, Kälber 2361,

Schafe: 9411, Schweine 11492. Bez. würd. für
100 Pfd. ob. 50 ü^Schlachtgew. i.M.(f. IPfd.i.Pf.) Mk.

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ansgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 63—66
2. junge, fleischige, u. ausgem. u. ält. ansgem. 58—62
3. mäßig genährte junge und gutgenährte ältere 52—57
4. gering genährte jeden Alters 50—53

Bullen': 1. voll. fl. höchsten Schlachtwerths . . 59—63
2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 57—58
3. gering genährte 54—57

Färsen u. Kühe: l.a) vllfl. ausgem. F.h.Schlw. —

b) vllfl. ausgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7 Jahre alt 59-60
2. ält. gern. Kühe u. wenig, gut entw. jüng. . . 55—57
3. mäßig genährte Färsen und Kiihe 51—53
4. gering genährte Färsen und Kühe 46—50

Kälber: 1. fste. Maftk. (Vollmilchm.) u. b. Sangk. 84—86
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 70—74
3. geringe Saugkälber 58—64
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 55—58

Schafe: 1. Mastlämmer und jüng. Mafthammel 68—70
2. ältere Masthammel 62—65
3. mäßig gen. Hammel ltub Schafe (Merzschafe). 56—60
4. Holsteiner Niederungsschafe —

Schweine: a) vollfleischige der feinen Rassen und
. 0 / deren Kreuzungen im Alter bis zu.

l*/4 Jahren 220-280 Pfund schwer 44
’ b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

c) fleischige 44-46
d) gering entwickelte ........ 40—43
e) Sauen 41—42

Das Rindergeschäft wickelte sich ruhig ab und hinter ¬
läßt etwas Ueberstand. Der Kälberhandcl gestaltete sich
ruhig. Bei den Schafen war das Geschäft glatt und
wird kaum ganz ausverkauft. Der Schweinemarkt war ge
drückt und schleppend und wird nicht geräumt.

sss'
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Ein Volksverkehrsmitte! allerersten Ranges ist das
vahrrad geworden. Dank der rationellen Fabrikation

bvra hat sich besonders darauf eingerichtet, erstklassige

bedeutenden Absatzes ist genannte Firma m der Lage,
ihre Rolandräder, welche ein Fabrikat allerersten Ran ¬

log Nr.'287 auf Verlangen
hochinteressanten Prach
n kostenfrei zugesandt.
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Photographisches Atelier Victoria
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in wirklich künstlerischer Ausführung. (160

Specialität: Kinderaufnahmen und Vergrösserungen.
GeBhet Vei 8-6 W, sack Zoaa- iid Feiertags.

Aufnahmen bei jeder Witterung.

Gestern Abend 9Vz “Öhr entschlief plötzlich
unser lieber guter Vater, Bruder, Schwager und

Onkel, der Buchdrucker

Rudolf Röster
im Alter von 51 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Kinder.
Bromberg, den 23. Mai 1903.

Die Beerdigung findet Dienstag, d. 26. d. M..
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des
alten ev. Kirchhofs aus statt.

Nachruf!
Gestern Abend $ l / 2 Uhr verschied plötzlich

am Herzischlage der langjährige Metteur unserer
Zeitung

Herr Rudolf Röster!
im Alter von 51 Jahren.

Der Verstorbene war länger als ein Viertel ¬
jahrhundert ununterbrochen in unserem Betriebe
auf einer schwierigen und verantwortungsvollen
Stelle tätig und hat zu jeder Zeit mit unermüd ¬
licher Arbeitskraft und treuester Pflichterfüllung
seines Amtes gewaltet.

Wir werden ihm ein dauerndes Andenken
bewahren.

Bromberg, 23. Mai 1903.

Grnenanerscle Bnc&drnckerel Otto Gronwald
Verlag der Ostdeutschen Presse.

Statt besonderer Meldung.
Gestern, abends 7*11 Uhr,

entschlief nach schwerem Leiden
im Glauben an seinen Erlöser
mein inniggcliebtcr Mann,
unser guter Vater, Schwieger ¬
vater, Großvater und Onkel

der frühere Gastwirt

Pan! Heinrich
im 75 Lebensjahre.

Er ruhe nach seinem ar ¬

beitsreichen Leben in Frieden.
§ochowih, den 23. Mai 1903

Im Namen der trauernden
Hinterblieben n

Otto Heinrich.
Die Beerdigung findet am

Dienstag d-26. d. Mts. 4 Uhr
Nechnl'ttaas Her fps Mt statt.

,1er reiche EiitwSesth
vertr. an Reform, F. Gombert,
Berlin 8.14. Sot. erb. Sie 60 u

reiche Part. u. Bild. z. Ausw.

wünsch, reiche haust,
«allin erzog. Dame». Herren,
wenn auch ohne Vrrnögen, mit
gut. Charakt. erb. Näheres a. Bild
unter Berlin 8. 42.

Grabgitter
KunstscMeilearMteii

iarmordeiikmäler
comp!. ErWgräönisse

in sauberer Ausführung
offeriert billigst

Herrn. Boetteher
Bromberg

Töpferstrasse 13.
3 mal präm, m. ä. gold. Med.

(53

B d. Ver. f, Grefl. u. Vogelz. zu ßromberg.
'

Schmidt, Restaur., Kornmark 8,
. Evers. Bahnhofstrasse Nr 80,

. Zerniköw, Danzigeratr., Hotel Adler

Reelle Heirat! 2Schwestern,24
u. 22, Verm. je 450000 M., wünsch-
s.m.charakterv.Herren,w a o.Verm.,
z. vcrh. Lew erf.Näh.u.erh.Brld d.
„gurrim Deform“, Berlin 8. 14.

€mma
Neue Psarrstrasse 2 Heue Pfarrstrasse 2

empfiehlt

Neuheiten
|in garnierten Damen- n. Kinderliüten.j

Modell© zur Ansicht.
Lieferantin des Lehrer-Wirtschafts-Verbandes.

Nachruf!
Fast mitten in seiner Tätigkeit wurde unser

langjähriger Kollege

[Herr Rudolf Röslerl
durch den Tod überrascht. Derselbe starb gestern
Abend plötzlich am Herzschlag im Alter von
51 Jahren.

Möge ihm die Erde leicht sein, möge er aus ¬
ruhen nach jahrelanger treuer Pflichterfüllung
seines schweren Berufes.

Sein Andenken werden treu bewahren

Die Mitglieder
Her Groenanerschen BocMrockerel Otto Gronwald.

Bromberg, den 23. Mai 1!03.

Einziges Speclal-Sarggescbätt und Beerdigungs-Anstalt
Brombergs.

R. Basendowski,
Tischlermeister.

14. Gr. Bergstr. 14.
> Fernspr. 532 ,

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-

Ausstattungen zu billigsten Preisen.
Aufbahrungen * Leichentransporte * Kranzwagen.

Eigene elegante Leichenwagen 46* Kinderleichenwagen
zu UeberführUngen und Begräbnissen.

mm

Säitlile leiten 9leu|eiten
in garnierten und nngarnierten

Damen-, Mädchen
und Kinderhüten

treffen täglich in größter Auswahl ein.

nr Blumen, federn, butformen,
Agraffen, Garnierstoffe, Borden.

Morgen Sonntag bleiben meine Verkaufs ¬
räume bis 6 Uhr abends geöffnet.

iJsidorRoscntball
25. 25. (so41

Lieferant des Lehrer-Wirtfchafts-Berbandes.
Kabattbücher an der Kaffe gratis

Att«fehairk eene
Nürnberger, Köuigsberger

und hiefmem Lagerbier.

Anerkannt gnteMie. 6^
Mittagstisch

von 12 — 3 Uhr.

Reichhaltige
Frühfiücks-

und
Abendkarte.

>
Moselweine,

Burgener
vom Faß l u Ltr. 30 Pf.

ic
Trabener

und als ganz vorzüglich zu
empfehlen:

V „ErdenerTreppchen“.
Lager ffaschenreifrr Weiß- and Ratweine etc.

zu billigsten Preisen. (100

Ein fast neues (151

F«,h**«rd
für 75 Mark zu verkaitfen.

MitteLstraße ÄS, part. l.

Kaufe jede« Posten

Ungarweinflaschen
A. Kozminski, Weinhandlung,

153) Dauzigerstr. 147.

Zn Ausflügen
empfiehlt

Möbel-, Leiterwagen «ad
§reabs

15 3) F. Wod tfee.

Auche 2 Kinder i.Alt. v. 2Y*u.i7 4
w I., v. c. Witniann, geg. moimtl.
Zahl, bei ord. Leut, unterzubring.
Zu crfr. Ecyleinitzftr. 2:4, II l.

GrnndS.'L!'.ÄkL!S
Nen-Beelitz, Schnlstr. 6.

Verantwortlich für den politischen
Teil K. Gollasch, für den übrigen
redaktionellen Teil K. Kerrdisch,
für die Handelsnachrichten, An ¬
zeigen und Reklamen S.Jarch-w,

sämtlrch in Bromberg.
Rotationsdruck und Verlag:

Grueuauer su,e DuchdruNrerei
Ott» GpuurvaU» in Bromberg.
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2. WeiLcrge.
Ostöettts^he Presse.

Bromberg, Sonntag, 24. Mai 1903. JKT120.
Bunte Chronik.

— Geheizte Eisenbahnwagen in
ber zweiten Hälfte des Mai dürften zu den
Seltenheiten gehören. Mit Rücksicht auf die nied ¬
rige Temperatur, die uns in diesem „Wonnemonat“
beschieden ist, hat die Eisenbahndirektion angeord ¬
net, daß bei den Fernzügen die Heizvorrichtung wie ¬
der in Betrieb gesetzt wird. Auch sonst ist man auf
diese winterliche Maßregel zurückgekommen. So
werden z. B. in der Polytechnischen Hochschule zu
Charlottenburg sämtliche Zeichensäle geheizt.

— Eines ganz achtbar enKinder-
s e g e n s erfreut sich ein Landmann in dem unweit
der Reichshauptstadt gelegenen Dorfe Drewitz. Seine
Frau beglückte ihn nämlich kürzlich mit dem 21.
Kinde, sämtliche 21 Kinder sind am Leben.
„ <0. Der Pap ft.und seine Vater ¬
stadt. Aus Rom wird berichtet: Im Verlaufe
einer Audienz, die Leo XIII. kürzlich dem Bürger ¬
meister seiner Vaterstadt. Carvineto bewilligte, war
der Papst sehr betrübt, als er hörte, daß infolge
schlechter Ernten und schwerer Steuern ein be ¬
trächtlicher Teil der Einwohner nach Amerika aus ¬
gewandert ist und daß'Agenten noch immer eifrig
weitere Auswanderer werben. „Das muß sofort
aufhören“, rief der Papst energisch aus. Er ver ¬
traute dem Bürgermeister sogleich eine große
Summe aus seiner Privatschatulle zur Linderung
der dringendsten Not an und hat dann eine Koni ¬
mission ernannt, die Mittel vorschlagen soll, wie den
Bewohnern am besten geholfen wird.

C. K. D i e Preßzensur und die
Psalmen. Von einem Meisterstück der Preß ¬
zensur berichten die „Daily News“: Rußland wird
in der Zensur der Presse noch von Serbien
übertroffen. Die Leitung einer oppositionellen
Zeitung ist an sich ein Vergehen gegen die serbische
Regierung geworden. Obgleich die Freiheit der
Presse von der Verfassung gewährleistet sein soll,
wird jene „Freiheit“ spitzfindig ausgelegt und be ¬
deutet die Erlaubnis, nur so lange etwas zu ver ¬
öffentlichen, als nichts der Regierung Unange ¬
nehmes gedruckt wird, und die Gefahr der Konfis ¬
kation, wenn die gnädige Nachsicht der Regierung
mißbraucht wird. Die Hauptoppositionszeitung
„Odjek“ wußte in der letzten Zeit .nicht, wie sie ihre
Spalten füllen sollte. Sie war bereits . gewarnt
worden und wagte es trotzdem, offen den Glauben
und die Grundsätze, zu deren Verbreitung sie ge ¬
gründet wurde, auszudrücken. Als nun der „Odjek“
an einem der letzten Tage vier leere Spalten und
weder genug Nachrichten noch Inserate'hatte, um
sie zu füllen, druckte man eine Auswahl der Psalmen
des Alten Testaments ab. Das war aber das
Schlimmste! Alle Abzüge wurden auf Befehl des
Zensors von der Polizei beschlagnahmt, und zwar,
weil „die Psalmen wegen ihrer unterlegten poli ¬
tischen Tendenz gewählt worden waren“.

0. K. Nach 30 Jahren das Augen-
l i ch t erlangt. Von großem Interesse für den
Psychologen sind die Beobachtungen in einem wun ¬
derbaren Fall der Operation eines Blind ¬
geborenen, über den der Londoner „Lancet“
Bericht erstattet. Dr. A. Maitland Ramsay aus
Glasgow hat die Operation. an einem 30jährigen
Mann vollzogen, der seit seiner Geburt blind war,
und dieser hat durch die Operation das Augenlicht
erlangt. Der Patient entwickelte wahrend seiner
Blindheit in außerordentlichem Maße die. Fähigkeit
der Blinden, Dinge zu unterscheiden und sich mit
Hülfe des Gehörs, Geruchs- und Tastsinns durch die
Welt zu finden. Eine seiner Schwestern erblindete
im Alter von zwei Jahren und starb mit 35 Jahren
blind. Eine andere, jetzt 33jährige Schwester ist
blind geboren und wurde in der Blindenanstalt er ¬

zogen; er aber durfte nach Gefallen umherlaufen
und man versuchte nie, ihn zu erziehen. Dr. Ram-

lRachdruck verboten. Alle Rechte vorbehalten.)
5i] Im bösen Schein.

Roman von L. Haidheim.
Sie traf den OLerkirchenrat nicht zu Hause,

feine Frau nahm sie aber sofort an und entschuldigte
ihren Gatten.

„Wir haben eine Schneiderin, die vor einer
Stunde angelaufen kam und sagte, ihr Vater wolle
beichten, er liege im Sterben! Da ist mein Mann
hingeeilt. Die Leute wohnten früher neben uns
— rechtliche, gute Menschen, der Mann arbeitete
in der Hofkanzlei“, erzählte sie in ihrer sanften
Weise, doch fiel es Frau von Vibell auf, wie
durchsichtig bleich und nervös die alte Dame aus ¬
sah. Aber viel stärker berührte sie doch, was sie
da hörte.

...//Sie meinen doch nicht etwa die Familie Klink,
guadige Frau?“ rief Erna erschreckt, denn der
alte Mann durfte ja nicht sterben, bevor er nicht
gerichtlich vernommen war.

„Ja, allerdings — die meine ich, Exzellenz!
Wir haben die Kinder, die mit den unsern spielten,
immer rm Auge behalten. Aber horch, da kommt
mein Mann!“

Es klingelte draußen.
. .

Die Frau Oberkirchenrätin ging zur Tür und
rief ihrem Gattin zu, Frau von Vibell sei da und
Wunsche ihn zu sprechen.

Der Oberkirchenrat trat ein.
Erna von Vibell schrie laut auf; der erste

Blick sagte ihr alles.
»Der Unglückliche ist tot? O, sagen Sie nein,

Herr Oberkirchenrat! Sagen Sie nein!“ rief sie
ihm ganz verzweifelt entgegen.

Er schien gar nicht erstaunt über ihre Erreg ¬
ung, nur sehr bedrückt und fast krankhaft blaß sah
er aus.

»Doch, verehrte Exzellenz, der alte Klink ist
tot —m den Armen seiner verzweifelnden braven
Frau gestorben!“

„Und er hat — Sie wissen also, daß er der
Schuldige war?“

„Ja, er hat es mir bekannt, aber er tats
im Todeskampfe — eigentlich auch nur halb — die
Frau bestätigte aber seine Angaben.“

vertraut, daß er ohne die geringste Furcht umher ¬
gehen konnte, und sein Gehör war so scharf, daß er

sogleich wußte, ob auf dem von ihm begangenen
Wege etwas Ungewöhnliches war, und so vermied er

mühelos jede Gefahr. Der „Sinn für Hindernisse“
war tatsächlich derart bei ihm entwickelt, daß er

kaum je mit einem Gegenstand auf seinem Wege in
Berührung kam. Wenn er an der Landstraße ent ¬
lang ging, unterschied er eine Hecke von einer
Mauer durch einen Luftzug, der durch die Blätter
und Zweige der ersteren kam. Die Erfahrung
lehrte ihn auf dieselbe Art, sich in dem Garten, in
dem er arbeitete, zurecht zu finden; er lernte Blu ¬
men pflücken, sie zu Sträußen binden und in Körben
zum Markt einpacken, und das nicht nur mühelos,
sondern auch sehr genau. Er unterschied verschie ¬
dene Blumen teils durch die Berührung, hauptsäch ¬
lich aber durch den Geruch, und durch Fragen wußte
er schließlich so viel über ihre Form und Farbe, daß
er sie zu einem Strauß ordnen konnte. Er erkannte
die Anwesenheit Fremder hauptsächlich durch das
Gehör, ja, er unterschied ihm bekannte Personen
durch den Hauch ihres Atems, und er hatte sofort
Kenntnis von jedem Atem, der ihm nicht vertraut
war. Gelegentlich arbeitete er bei der Ernte, und
er band so gut wie die anderen Arbeiter das Korn
und setzte es in Haufen auf.“ Dr. Ramsay führte
nun auf beiden Äugen eine Operation des grauen
Stars aus. Wie der Mann dann sein Sehvermögen
allmählich erlangte, beschreibt er folgendermaßen:
„Etwa zehn Tage lang nach der Operation auf dem
linken Auge schien der Patient ganz betäubt, und er

konnte sich nicht vorstellen, daß er sah . . . Aber
als er erst richtig verstand, was das Sehen bedeutete,
machte er sehr schnelle' Fortschritte, und er lernte
es sehr bald, die ihm unbekannten Farben zu unter ¬
scheiden. Die erste Farbe, die er sah, war rot. Eine
rote Decke lag auf dem Fußende seines Bettes. Er
fragte danach, man sagte es ihm. und er hat nach ¬
her nie auch nur einen Augenblick gezögert, rot wie ¬
der zu unterscheiden. Man zeigte ihm eine Narzisse,
und als man ihm sagte, er möge sie beschreiben, er ¬

kannte er die Blume sofort und wußte vom Sträuße ¬
binden, daß sie weiß und gelb ist;, aber nun gewahrte
er zum ersten Male das kleine rote Band im Mittel ¬
punkt und lenkte die Aufmerksamkeit darauf. Als
man ihm einen Strauß gelbe Narzissen zeigte, er ¬

kannte er sie an ihrem Geruch und sagte sofort, sie
müßten gelb sein. Besonderes Vergnügen machte
es ihm, das Zifferblatt einer Uhr zu betrachten, die
er von einem anderen Patienten entliehen hatte.
Nach ein oder zwei Tagen war ich erstaunt, als er

mir sagte, er könne jetzt sagen, wie spät es ist. Als
ich ihn fragte, wie er das so schnell gelernt hätte, er ¬

klärte er, daß er die Zahlen auf dem Zifferblatt nicht
verstehe, aber 'man hatte ihm gesagt, wie er die
Stunden zählen müsse, und daß jeder Raum zwi ¬
schen den „schwarzen Zeichen“ fünf Minuten be ¬
deutete. Er kann die Dinge nicht mit einem Blick
aufnehmen. Er sieht die Leute auf der anderen
Seite der Straße nicht schnell. Er blickt sehr ge ¬
spannt und bewegt, seinen Kopf rückwärts und vor ¬
wärts und von einer Seite zur anderen drehend, als
wenn er erst alles rundherum sehen müßte, ehe er

sich darüber klar wird, was er sieht; in einem Zim ¬
mer jedoch kann er die Dinge viel schneller unter ¬
scheiden.“ Der Patient hat noch nicht gelernt, die
Entfernungen richtig zu beurteilen. Zuerst nahm er

beim Hinaufsteigen zwei Stufen auf einmal, da er

die Höhe der Stufen falsch berechnete. Dann dachte
er, als er aus dem Fenster sah, er könne die Straße
mit einem Stock berühren. Seitdem er das Seh ¬
vermögen erlangt hat, besitzt er nicht mehr die Fä ¬
higkeit, sich furchtlos im Dunkeln zu bewegen. Er
meint, er wisse tatsächlich nicht, was er tun solle,
falls er wieder erblindete.

„Großer Gott! Und nun kann er Ihren
Sohn nicht mehr entlasten! Die Frau war bei mir!
Vor einer Stunde etwa! Sie hat mir alles be ¬
kannt und ich fuhr auf meines Mannes Wunsch
sofort hierher. Ihnen diese Nachricht zu bringen.“

„Ich danke Ihnen sehr, Exzellenz! Es ist
sonderbar, wie jetzt nach langen qualvollen Wochen
auf einmal alles sich aufklärt und wie seltsam sich
eine Entdeckung an die andere reiht“, sagte in der
schwer bedrückten Stimmung der alte Herr. „Wir
erhielten die erste Nachricht gestern von meinem
Sohn, dem Amtsrichter!“

„Das sagte mir mein Mann, er begriff gar
nicht, woher diesem -- der doch so weit und ein ¬
sam wohnen soll — die Mitteilung gekommen sein
könnte!“ sprach die junge Frau.

„Wir wissen es auch nicht, werden es aber heute
erfahren. Unsere Kinder kommen selbst, wir er ¬

hielten heute früh ein Telegramm,“ erwiderte die
Oberkirchenrätin.

„Mein Mann hat gestern Abend noch jemanden
zu dem alten Revisor geschickt mit der Frage, ob
Klink zu ihm kommen rönne oder ob er ihm einen
Herrn schicken solle, der sich von ihm Auskunft geben
ließe. Sie sehen, mein Mann hat die größte Rück ¬
sicht auf den Kranken nehmen zu müssen geglaubt)
denn er hätte tausend Eide auf dessen Redlichkeit
geschworen. Darum mochte er an den Inhalt Ihrer
Mitteilung gar nicht recht glauben,“ berichtete die
Exzellenz, wurde aber bei den letzten Worten recht
rot, den sie fühlte, daß darin ein Stachel für die
armen Eltern des Regierungsrats lag.

In der Tat empfand Rothhausen denselben
auch, denn er sagte in schärferem Tone, als er

sonst zu sprechen pflegte:
„Da berühren Sie den Punkt, Exzellenz, der

eine fressende Wunde in meinem Herzen ist. Ich
habe nie verstehen können, daß Ihr Herr Gemahl
meinem Sohne etwas zutraute, was er von einem
seiner Sübalternbeamten

_
für undenkbar hielt!

Wenn ich auch Zugebe, daß die Umstände meinen
Sohn belasteten --- einem Manne von der Dienst ¬
erfahrung und dem Scharfsinn Sr. Exzellenz —“

Erna von Vibell war röt und blaß geworden.
Diesen Vorwurf, den der alte Herr aussprach, hatte
man in letzter Zeit ihrem Gatten öfter gemacht
und er hatte dazu stillschweigen müssen.

C. K. Der Roman einer Stradi ¬
varius des Zaren. Eine merkwürdige Ge ¬
schichte wird dem Bureau Reuter aus'Berlin

Berichtet: Als der Zar Nikolaus vor längerer
Zeit durch das Petersburger Museum ging, be ¬
merkte er zu seinem Schrecken, daß eine gewöhn ¬
liche Geige mit dem Namen einer Petersburger
Firma auf der Innenseite an der Stelle einer be ¬
rühmten Stradivarius in dem Kasten lag. Der
Kaiser schätzte diese Violine, denn sie war nicht
nur eine der schönsten Europas, sondern sie war

ihm auch deshalb teuer, weil sein Vater Alexander
der Dritte darauf gespielt hatte. Er befahl also,
daß die strengste Untersuchung eingeleitet würde.
Der Verkäufer der billigen untergeschobenen Geige
bezeichnete ein Mitglied des Zarenhofes als Käufer;
aber der Angeklagte, der eine hohe Stellung ein ¬
nimmt, leugnete, irgend etwas von der Angelegen ¬
heit zu wissen, und man glaubte seinem Wort.
Darauf begann in allen Hauptstädten und größeren
Orten Europas eine Jagd auf die verlorene Stra ¬
divarius, aber vergebens. In Berlin stellte die
Polizei Nachforschungen in jedem Violinenladen, bei
jedem Händler oder Geiser an, und die russischen
Gesandtschaften taten überall in Europa dasselbe.
In allen Städten hielten die russischen Vertreter
Ausschau. Als der Zar und alle russischen Detek ¬
tivs schon die Hoffnung aufgaben, die Geige wieder ¬
zuerlangen, erfuhr Mr. Partello, ein Agent des
Schatzamts der Vereinigten Staaten in Berlin, der
selbst Sammler alter Violinen ist und vier „Strads“
besitzt, durch den russischen Konsul in Berlin von der
Angelegenheit. Ein hingeworfenes Wort von einer
Person, die sich für Geigen interessiert, brachte
Partello auf die Spur der Pioline in S ü d f r a n k-
reich, wo ein Sammler für 10 000 Mk. das ge ¬
stohlene Instrument von einem Pariser Händler
gekauft'hatte. Partello benachrichtigte den russi ¬
schen Hof davon und erhielt die Ermächtigung,
Verhandlungen einzuleiten. Er tat es, bezahlte
10 000 Mk. und sicherte dem Händler Straflosig ¬
keit zu. Partello brachte darauf die verlorene
Geige nach Hause und lud verschiedene Freunde
ein, sie zusammen mit seinen vier eigenen zu be ¬
sichtigen. Er spielte dann nacheinander auf jeder
Geige. Der Firnis der gestohlenen Violine des

Zaren war etwas abgenutzt, überhaupt sieht sie
äußerlich anspruchslos und fast gewöhnlich aus. Der
Konsul brachte sie dann nach St. Petersburg, wo
man die fehlende Stradivarius in ihr erkannte.
Man weiß nur nicht, wie die Violine gestohlen wor ¬
den ist; aber die Nachforschung wird nun, da sie
wieder gefunden ist, aufhören.

0, K. Der Orden der Mütter. Der
unermüdliche Apostel der Wiederbevölkerung Frank ¬
reichs, Senator Piot, ist ein mutiger Mann. Er
macht sich sogar nichts aus .dem. Spott. Er hat
jetzt dem französischen Premierminister Combes
einen monumentalen Brief geschickt, in dem er

einen Orden . . für die kinderreichen Mütter ver ¬

langt. Er sucht durch unwiderlegbare Vergleiche
nachzuweisen, wie wohl begründet dieser Vorschlag
ist. Wenn die Vorgänger von M. Combes „nicht
gezögert haben, ein Bändchen in dem Knopfloch
von Feuerwehrmännern, Rettern und Turnern zu
befestigen“, soll M. Combes dieses Gebaren nur

nachahmen, indem er ein Kreuz auf dem frucht ¬
baren Busen der Mütter heftet. Zunächst hat Piot
freilich nichts erreicht, als daß die Pariser Blätter
willkommenen Anlaß zu Witzeleien haben.

C. K. Eine Frauentageszeitung
in Newyork. Wie aus Newyork berichtet wird,
erscheint jetzt eine vollständig von Frauen heraus ¬
gegebene Nachmittagszeitung, das „Daily Bulle ¬
tin“. Die Zeitung soll sich im allgemeinen nicht
von anderen Zeitungen unterscheiden, nur wird sie
die Frauen und ihre Ideale mehr berücksichtigen,
als die von Männern redigierten Zeitungen. Sie

Sie aber wollte das hier nicht, sie wollte Ge ¬
rechtigkeit für ihren Gemahl. Das Blut stieg ihr
heiß in die Wangen, dennoch ward es ihr sehr
schwer, dem Elternpaar das Verständnis, die Er ¬
klärung für Vibells Auffassung zu geben.

„Ich muß Ihnen wehe tun, liebe, gnädige
Frau, und Ihnen, Herr Oberkirchenrat,“ sagte sie
mit bebenden Lippen, aber mit Blicken, aus denen
ihre ganze Hingebung für den Gatten leuchtete.

Und nun erzählte sie den erstaunten, er ¬

schrockenen Eltern in möglichster Kürze die Be-
ziehungen, die sie wenige Tage zu ihrem Sohne
gehabt. Sie leugnete nicht, daß sie sich damals
für die glücklichste Braut und nach seinem herzlosen
Scheidebrief für unheilbar getroffen gehalten.

Als sie dann später mit Hilfe ihres Stolzes
über die schmachvolle Kränkung hinweggekommen,
habe sie sich gelobt, nie wieder seinen Namen zu
nennen.

Und gerade dieser sei der erste äewesen, den
zufällig ihr jetziger Gatte genannt, als er einmal
auf der Hochzeitsreise einen Bericht von ihm
bekam.

Sie hatte im ersten Entsetzen nur von einer
Reisebekanntschaft dieses Mannes gesprochen; der
Minister erfuhr erst später die volle Wahrheit, aber
Erna hatte mit Schrecken erkennen müssen, daß
er die Sache viel ernster auffaßte, als sie setz-
wünschte, daß er Zweifel an dem Charakter des
Regierungsrats nicht gerade geäußert, aber doch in
sich herumgetragen habe.

Stumm hörten Herr und Frau Rothhqusen sie
an. Jetzt wurde ihnen alles klar, jetzt stand nicht
mehr der geliebte Sohn vor ihnen, an dem sie
keine Fehler sahen, sondern der wortbrüchige Mann,
der heute von Liebe sprach — morgen schon
rechnete und treulos wurde.

O, jetzt begriff der alte Vater die Worte
seines Sohnes: „Ich ernte, was ich säete.“

Und das Bitterste war ihm, daß er nun kein
Wort mehr sagen durfte von Vibells Verurteilung
seines Sohnes. Der Mann hatte ja zu seinem
Mißtrauen das größte Recht.

„Und Sie kommen zu uns? Sie haben noch
Teilnahme für unsern Werner?“ sagte zitternd die
Mutter.

wird sich mit Politik uÜd Sport befassen, und Be-:
sondere Aufmerksamkeit — den Verbrechen widmen.
Auch die Reporter sind mit zwei oder drei Aus-
nahmen F raue n.

Kunst und Wissenschaft.
0. K. Photographie im Dunkeln. Wie aus

New-Iork gemeldet wird, hat Prof. Goodspeed von
der Universität Pennsylvanien eine Entdeckung ge ¬
macht, die eine neue Wendung in der Photographie
herbeiführen soll. Er hat ein, Verfahren gefunden,
bei dem genügend Licht vom menschlichen Körper
ausgeht, um in einem dunklen Zimmer auf einen
sehr lichtempfindlich gemachten Platte Photo-
graphieen hervorzubringen. Am Sonnabend de ¬
monstrierte er seine Entdeckung und nahm mehrere
deutliche Photographieen im Dunkeln auf, wobei er
die von einer menschlichen Hand ausgehenden Licht ¬
strahlen brauchte. Die Exposition dauerte nur fünf
Minuten.

C. K. Der offizielle Bericht von dem Leiter,
der englischen Südpolarexpedition, Kapitän Scott,
ist, wie aus London berichtet wird, soeben dort
eingetroffen und in den Besitz des vereinigten
Komitees gelehrter Gesellschaften gelangt, das die
Ausrüstung der Expedition unternommen hat. Der
Bericht gibt eine genaue Übersicht über die Erleb ¬
nisse und die geographischen und wissenschaftlichen
Entdeckungen, die Kapitän Scott und seine Kollegen
an Bord der „Discovery“ gemacht haben, bis zu
der Zeit, wo das Hilfsschiff „Morning“ wieder nach
Neuseeland zurückfuhr. Außerdem werden die
jetzige schwierige Lage der Expedition und die
Schritte besprochen, ihre Sicherheit in gewissen
Fällen zu gewährleisten. Dieses Dokument soll vor ¬

läufig dem Publikum streng geheim bleiben. Am
10. Juni werden jedoch an einem „antarktischen
Abend“ einige Auszüge in der „Royal Geographica!
Society“ verlesen werden. Der Rest wird wahr ¬
scheinlich nicht bekannt gegeben, bis Kapitän Scott
sein Buch über die Expedition veröffentlicht. Auf
der Jahresversammlung der Geographischen Gesell ¬
schaft am Montag bat der Vorsitzende, Sir Clement
Markham, dringend um weitere 300 000 Mk., damit
das Hilfsschiff wieder zur „Discovery“ gesandt wer ¬
den könne. „Die Fonds müssen beschafft werden,
um den „Morning“ im Dezember wieder nach
Süden zu senden, damit er unsern Landsleuten hilft,
sie vielleicht sogar rettet. Es ist unmöglich, daß
England es an dieser Pflicht fehlen läßt.“ Das
Komitee beabsichtigt zunächst, einen Druck auf die
Regierung auszuüben, damit sie das Geld bewilligt.
Sollte dies ohne Erfolg sein, so würde man sich an
das Publikum wenden. Bisher hat die Expedition
2.400 000 Mk. gekostet, von denen die Regierung
900 000 Mk. bewilligt hatte, während das übrige
durch öffenlliche Subflription aufgebracht wurde.

Berlin NW. 52 hat sich dank der Durchführung des
Prinzips „Keine Lieferungen, keine Reparaturen^ keine
Installationen, keine Empfehlung bestimmter Firmen!
Nur objektive Beratung!“ so günstig entwickelt, daß die
Errichtung von Zweiganstalten in Köln a. Rh., Lütticher-
straße 51, Karlsruhe, Eisenbahnstratze 35, Posen, Bäcker-
straße 17, Breslau Gartenstraße 51, Hamburg, Haus
Karlsburg, Nürnberg, Königstratze 33, Dresden,
Albrechtstraße 9b, Wien, Liechtenstraße 127, München,
Briennerstraße 36, Königsberg, Vordere Vorstadt 2,
Danzig, Fletichergasse 65 erfolgen mußte Diese Filialen
gemepen selbstverständlich dieselbe unparteiische Leitung
wie die Hauptstelle Berlin. Die Anstalt ist seitens der
Vereinigung der in Deutichland arbeitenden Privat-
Feuerversicherungs-Gesellschaften schon seit längerer Zeit
m das von der Vereinigung geführte Verzeichnis der
anerkannten
Behörden ho
lassen. Organ der

.

wachung des Revisions - Jngeniuer und Gewerbe ¬
anwalt.

„Er hat ein Recht darauf, liebe, gnädige
Frau!“ sagte die Jüngere.

Erna kam auf ihre Sorge zurück, daß das
Geständnis eines Sterbenden, wenn es nicht ge ¬
richtlich beglaubigt worden, Werner nichts nützen
könne.

„Mein Amtseid würde sonst immer genügen
— aber in diesem Falle kaum. Der Vater kann
für den Sohn nicht zeugen,“ meinte Rothhausen
niedergeschlagen.

AIs Frau von Vibell nach Hause kam und
sofort zu ihrem Gatten eilen wollte, erfuhr sie, daß
Herr von Wehlheiden bei demselben sei. Der Diener
erzählte, er habe einen Brief hingetragen und der
Herr Geheime Kommerzienrat sei unverzüglich mit ¬
gekommen.

In höchster Erregung wartete sie jetzt auf dessen
Entfernung. Aber das dauerte sehr lange»

Endlich ging Wehlheiden. Er hatte den
Kragen seines Mantels hochgeschlagen und den Hut
tief in die Stirn gedrückt.

Und kaum war er auf der Straße, so hörte sie
das Klingelzeichen, welches sofortiges Anspannen
bedeutete. Sie begriff, ihr Mann eilte ins Schloß.

Nun hielt sie es aber nicht länger aus.
Der Minister war soeben im Begriff, sich zu

ihr zu begeben, in der Tür begegneten sie einander
und er zog sie nun in sein Zimmer.

Viel Zeit hatte er nicht — nur bis der Wagen
vorfuhr — er mußte sofort zum Fürsten.

Mit fliegender Hast erzählte sie ihm, was sie
bei Rothhausens gesagt und getan.

„Und Wehlheiden kann doch jetzt nicht mehr
leugnen?“ setzte sie dann erregt hinzu.

„(Er. versucht es auch gar nicht, der schlaue
Fuchs! Aber es liegt ihm doch sehr daran, daß
die Sache niedergeschlagen wird. Seine Tochter ist
ihm das liebste auf der Welt; ihre Verehrung, ihre
Liebe mag er nicht verlieren und deshalb soll sie vor
allem nichts erfahren, aber das große Publikum
auch nicht —“

„Das ist ja aber ganz unmöglich! Rothhausen
muß doch Gerechtigkeit widerfahren!“ unterbrach sie
ihn in leidenschaftlicher Aufwallung.

(Fortsetzung folgt.)



— '
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Paul Heyses
„Maria von SOtagbnla“.

(Berliner Brief.)
Nach langen und erbitterten Känipfen, nach

heißen und sturmreichen Scharmützeln zwischen der
Literatur und dem Zensor ist es endlich gelungen,
Paul Heyses „Maria von Magdala“
in Berlin zur Ausführung zu brrn-
g e n, allerdings nW öffentlich und vor dem
Theaterpublikum des Alltags. Die Erlaubnis zur
Darstellung des vielumstrittenen Dramas hatte der
Goethebund erwirkt, und er bot am letzten
Dienstag seinen Mitgliedern diese Premiere, welche
durch ihre Eigenart und Bedeutung an Reiz die
vielen Theaterschlachten der vergangenen Saison
übertraf.

Heyses Wirken als Dramatiker hat einen tra ¬
gischen Zug. Er hat etwa dreißig größere und eine
Reihe kleiner dramatischer Arbeiten verfaßt. Bon
dieser imponierenden Zahl haben es zu dauerndem
Erfolg nur zwei oder drei mehraktige Dramen und
ein paar Einakter gebracht. Die stärksten Siege,
welche den historischen Schauspielen „Kolberg“ und

„Hans Lange“ beschieden waren, liegen
_

weit
zurück und reichen bis in die fernen Jahre hinauf,
in welchen Heyse als junger und Aufstrebender
eben erst den Boden der literarischen Arena betreten
hatte. Trotzdem ihm aus der Bühne später fast
durchgängig Dornenkronen, statt der -Lorbeerkränze
geboten waren, hat Heyse immer wieder die Ku ¬
lissen und das Rampenlicht aesucht. Aber immer
wieder wurde ihm sein stärkster Vorzug aus den
Brettern zum Fallstrick. Heyse ist Epiker. Seine
Dramen machen den Eindruck dramatisierter No ¬
vellen. Das Frische, Dreinschlagende, Urkrästige
des echten Dramamers ist seinem seinen, nachdenk ¬
lichen und meditierenden Naturell nicht gegeben.
Poetische Einzelszenen, klugberechnete. Theaterwir ¬
kungen. Klangreiz der Sprache können nicht darüber
hinweghelfen, daß dem begnadeten Lyriker und Er ¬
zähler der starck pulsierende dramatische Nerv nicht
gegeben ist.

Die „Maria von Magdala“ bringt, soweit der
Dramatiker Heyse in betracht kommt, keine neuen

Enthüllungen: sie ist literarisch in ihrer Stärke
und Schwäche ein echtes Heysesches Drama.
Aus dem grandiosen und welterschütternden Drama
des WÄterlösers ist eine episodische Gestalt heraus ¬
gerissen, ihr Schicksal, ihr Kamps, ihre Entsühnung
bilden den Inhalt des Heyseschen Werkes.

Aus dem kleinen Magdala ist Maria nach
Jerusalem geflohen. Die Eltern haben sie einem
ungeliebten Mann verkauft. In Sehnsucht nach
Liebe und Leben hat sie den angetrauten Gatten
verlassen und ist in die Hauptstadt gekommen. Ihre
Schönheit und ihr Geist machen sie zur gefeierten
Frau. Sie bleibt auch dem Liebeswerben der vor ¬

nehmen Herren Jerusalems gegenüber nicht taub
und sie verschenkt ihre Liebe, wenn auch nicht an

den Reichsten und Vornehmsten, auch nicht an den
Schönsten, so doch an jeden, den sie für eine flüch ¬
tige Nacht liebenswerk findet. Schließlich aber kon ¬
zentriert sich ihr ganzesGesühl aus Judas Jscha-
rioth. Sein düsterer Lebensernst und seine Mannes ¬
festigkeit imponieren ihr. Maria weist alle anderen
Bewerber von ihrer Schwelle. Auch Flavius,' der
Nesse des Pontius Pilatus, bittet vergebens um

ihre Gunst. Ihm versagt sie sich schon aus dem
Grunde, weil er ein Feind des Volkes ist. Sie
harrt nachts dem Judas entgegen, welchen sie seit
Wochen nicht mehr gesehen hat. Schließlich kommt
er. Aber sein ganzes Wesen hat sich gewandelt.
Der Liebe räumt er nicht mehr das erste Recht ein.
Sein Herz, sein Sinnen und Trachten gehört dem
Messias, welcher seinen Einzug in Jerusalem ge ¬
halten hat. Auch Judas gehört zu den Wechslern^
welche 'Jesus aus den Vorhösen des Tempels ver ¬
trieben 'hat. Judas könnte nicht zürnen, er ist von

der Größe und Reinheit des Propheten ergriffen.
So dringt zu Maria der Ruf von der neuen Heils ¬
botschaft, die den Sündern verkündet wird. Sie
wird, zumal der Geliebte der Träger der Kunde ist,
im innersten Herren ergriffen. Von dem Römer
Flavius weiß Maria, daß Jesu und seine Jünger
im Nachbargarten des Flavius wandeln. Sie eilt
zu Flavius, welcher eben von dem Oberpriester
Kaiphas vergebens bestürmt wird, Jesus als Hoch-'
Verräter ins Gefängnis bringen zu lassen. Kaiphas
sieht Maria bei Flavius eintreten. Er macht
Maria den Vorschlag, durch ihre Schönheitskünste

“jenen Gottlosen und Abtrünnigen, der gegen bxe \ den einen Jüngling, welcher jn seiner Trunkenheit
heilige Religion sich verfehle, zu verführen, damit! immer Bibelstellen zitiert, entbehrt. Der Effekt tft
das Volk sehe, daß auch dieser Mann mit dem j zu grob.
Heiligenschein um das blasse Dulderhaupt nur ein : In der Aufsührung, die im Lessing-
Mensch ist. Maria weist den Oberpriester zurück.-; Theater stattfand, traten die dramatischen Mängel
Sie geht' ahnungsvoll und frommen Herzens m den j der Dichtung klar zu tage. Aber zugleich ergriff
Garten. Die Jünger wollen sie, die Ehebrecherin, ; die warme und empfindungsvolle Art, in welcher
die Hetäre nicht zum Antlitz des Heilandes vor ¬

dringen lassen und erheben Steine gegen sie, um

sie zu töten. Aber der “Heiland, rettet ihr Leben:
„Wer unter Euch ohne Sünde ist, der werfe den
ersten Stein auf sie.“

Von dem Augenblicke an, da sie den Heiland,
gesehen, da seine errettenden Worte ihr entgegen ¬
tönten, ist Maria in seinem Bann. Die Schmach
der Sünde fällt von ihr ab. Sie fühlt sich zur
tiefsten Buße bereit. Nur in der Nähe des Messias
will sie atmen, sich vor ihm demüfigen, ihn an ¬

beten. Sie will in das Haus des Simon, in dem
Jesus weilte. Und da er die Augen still zu ihr
erhob, sank sie ihm zu Füßen. Sie trug ein Salben ¬
gefäß in der Hand, aber seine Füße salbt sie mit
den Tränen, die ihr aus den Augen brechen wie
ein Strom, und trocknete sie dann mit ihrem
langen Haar. Dann erhob sie sich, die Augen
glänztön ihr noch feucht, und träufelte die Narde
aus sein Haupt. Das sahen alle und verhielten
den Athem.

Aber Kaiphas ruht nicht. Er gewinnt den

dem Wirken Jesus enttäuscht. Er hielt den Heiland
für den Befreier aus der Knechtschaft Roms. Aber

Jesus verkündet die Lehre, daß man dem Kaiser
gebe, was des Kaisers ist. Judas fühlt sich in
seinem vaterlandsliebenden Herzen abgestoßen und

die Heldin dargestellt ist. Der Adel sprachlicher
Schönheit in einzelnen Dialogstellen nahm gefan ¬
gen, und wohltuend wirkte besonders, daß nicht allzu
viel Pathos aufgewendet wurde. Im ganzen ent ¬
sprach der Erfolg den literarischen Qualitäten des
Dramas und der hohen Achtung, welche man der
Persönlichkeit des Dichters zurollen hat. Nach dem
Expositionsakt, welcher mit seinem Hin und Her der
bei Maria verkehrenden Gäste der schwächste ist, war
der Beifall ant lautesten. : In den folgenden Auf“
zügen steigerte er sich zu einer gewissen Wärme, die
bis zum Schluß andauerte. Natürlich ist es schwer
auseinanderzuhalten, wie viel von der Ergriffen ¬
heit des Publikums dem biblischen Ewigkeitsdrama,
wieviel der Heyseschen Dichtung galt. Besonders
angenehm fiel es auf, daß der Applaus und das Ver ¬
halten des aus den ersten literarischen Kreisen Ber ¬
lins. sich zusammensetzenden Publikums nichts von
einer ^Demonstration an sich trug. Das Drama de ¬
monstriert für sich. Selbst der in religiösen Din ¬
gen Feinfühligste konnte durch den Gesamtinhalt
nicht gestört werden. Wenn Heyse sich in einzelnen

Judas mn Werkzeug der Rache. Judas.ttfi“vkM-“ Szenen vergriffen hat, so kann darum dem ganzen
'

Kunstwerk der ethische, tiefe, ergreifende Gehalt nicht
abgesprochen werden. Der Goethe-Bund hat sich
ein Verdienst dadurch erworben, daß er das Drama
zur Darstellung brachte. Keine Lektüre, keine Vor ¬
tragskunst ersetzt die Wirkungen der Szene. Wer

hält nun den Heiland für einen FrKstiM^r^ mnbefangm und mit ungetrübter Objektivität das

sein Volk an Rom ausliefern wolle. Es folgen
der Verrat des Judas, Christi Verhaftung und Ver ¬
urteilung. Eine einzige Möglichkeit der Rettung
bietet sich. Flavius will dem Heiland.-zur.Flucht
verhelfen, aber nur dann, wenn sich Maria von

Magdala dem Flavius hingibt. Nach den entsetz ¬
lichsten Seelenqualen und Gewissenskämpfen weist
ihn Maria ab. Der Heiland stirbt am Kreuz.
Maria will in die Wüste gehen. : Da sie aber

hört, daß der Heiland seine Auferstehung für den
dritten Dag prophezeit habe, wallt sie mit den

Frommen zu seinem Grabe, um dem Wunder ent ¬
gegenzuharren.

Man wird nicht aufrecht erhalten können —

trotz der Ausführungen des Oberverwaltungs ¬
gerichts — daß dieses “Drama Verletzungen des
religiösen Gefühls enthalte. Der Stoff, die Ent ¬
sühnung der Büßerin am Strahle der ewigen Barm ¬
herzigkeit ist ein großer und reiner. Nur möchte
ich es mit dem feinen Geschmack des Poeten Heyse
für unvereinbar erklären, daß er in die erhabene
Tragödie vom Leben und Untergang Jesu diese
Klänge von heißer sinnlicher Liebe hineingebracht
hat. Nach Heyses Darstellung wäre der Messias be ¬
freit worden, wenn Maria von Magdala dem An ¬
sinnen des Flavius gefolgt wäre. Auch-das Kom ¬
plott, welches Kaiphas anspinnen will, wenn er die

Verführungskünste Marias mobil macht, scheint mir
eine Sünde gegen den Takt und das

>
seine Emp ¬

finden, des Poeten. Aber das sind keine Gründe,,
diesem Drama den - Zugang zur Bühne •

zu; der- -

sperren.
Die dramatischen Mängel des Werkes wurzeln

in der novellistischen Art Heyses. Maria von

Magdala ist keine dramatische Heldin. Der ganze
Vorwurf, daß die Verderbte, die Sünderin, die
Gefallene sich am Heiligen und Großen aufrichtet,
und entsühnt, ist psychologisch interessant, für den
Seelenmaler von anziehendem Reiz, aber für eine
Tragödie und deren starke, fortreißende, gesteigerte
Wirkungskraft ohne Ergibigkeit. Zudem hat Heyse
auch das Milieu nicht packend und groß

^
geschildert.

Der Oberpriester, Judas und Flavius sind typische
Figuren, die Fanatismus, Verräterei und kalte
Genußsucht verkörpern. Die Züge jener gewaltigen,
gewitterschwangeren Zeit sind nicht in den Charak ¬
teren ausgeprägt. Daß feine poetische Szenen sich
in dem Drama finden, ist selbstverständlich., AÄch
hat die dichterische Schönheit, die in den Schilder ¬
ungen des ersten Erscheinens Marias vor Jesus,
und dann in der Erzählung von der Demütigung
Marias vor dem Heiland sich offenbarte,

_
tief er ¬

griffen. Auch zarte und gesteigerte Sprechwirkungen
wohnen dem Drama inne. Nur hätte ich gern

Heysesche Werk an sich vorüberziehen ließ, der mußte
zu dem Ergebnis kommen, daß Heyse mit Ehrfurcht
und Respekt den großen Stoff zu bewältigen suchte,
den er sich gewählt hat. Das Perchott-scheint durch
den Inhalt des Dramas nicht begründet.

Die schauspielerischen Leistungen des Abends
waren in den beiden tragenden. Partieen der Marin
und des Judas' ausgezeichnet. Frau G eßner,
welche die Maria spielte, hatte nicht den rechten Ton
für die verderbte Sünderin. Aber als sie mit Stolz
den unwürdigen Antrag des Hohepriesters abweist,
und dann, als sie getroffen vom Auge des Hei ¬
lands, zur tiefsten Sühne sich wendet, fand sie er ¬

greifende und erschütternde Akzente: Ihre Seelen ¬
not, da sie von Flavius in den schwersten Gewissens ¬
kampf ihres Lebens versetzt wird, brachte sie mit
reichster Empfindung zum Ausdruck. Frau Getzner
sah wunderbar aus upd erinnerte zu Beginn des
vierten Aktes, wie sie sich auf ihrem Lager in die
heiligen Schriften vertiefte, an die berühmtesten Ge ¬
mälde der büßenden Magdalena. Neben Frau Geß-
ner kam Herr L e 11 1 rt g. e r als Judas zu> voller
Geltung. Er verkörperte den düsteren, enttäuschten
Apostel in überzeugender Weise. Ohne zu hohler
Deklamation zu greifen, wußte er doch den Vortrag
seines großen Monologs wirkungssicher auszuge ¬
stalten. Die übrigen Mitwirkenden standen auf
mäßigem Niveau. Besonders schlecht war der Ober ¬
priester, der aus dem fanatischen Kaiphas eine Figur

whne.. Kraft und Stolz,, eine wahre Jammergestalr
schuf. Die Inszenierung bot weder im Guten, noch
im Bösen Anlaß zu besonderer Hervorhevung. Für
den Garten des Flavius konnte aber wohl etwas

mehr geschehen, als ihm die Regie zu teil werden
ließ. Wer die Gärten des Orients kennt, mußte über
die verblichene Leinwand lächeln, auf der einige ab ¬
geblaßte Cypressen und zitternde Palmen ein trau ¬
riges Scheinleben führten.

Dr. M. 8.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst. — Pfarrkirche.

Sonntag, den 24. Mai. lExaudi.) Morgens 8 Uhr,
Frühgottesdienst, Pastor Pfefferkorn. Vorm. 10 Uhr,
Hauptgottesdienst, Pfarrer Hildt. Vorm. HV2 Uhr,
Kindergottesdienst. Nachm. 5 Uhr, Jungfrauenverein in
der Sakristei. — Donnerstag, 28. Mai, abends 8 Uhr,
Bibelstunde in der Pfarrkirche, Superintendent Saran.

St. Panlskirche. Sonntag, 24. Mai. Morgens 8 Uhr,
Frühgottesdienst, Pfarrer Ußniann. Vorm. 10 Uhr,
Hauptgottesdienst, Pfarrer v. Zychlinski, danach Frei ¬
laufen. Mittags 12 Uhr, Kindergottesdienst. - Montag,
25. Mai, nachm. 6 Uhr, biblische Besprechung mit kon ¬
firmierten Töchtern im Konfirmanden-Saale, Wilhelm-
straße 3, Pfarrer Aßmann.

ChristuSkirche. Sonntag, 24. Mai. Bormittags 10 Uhr,
Gottesdienst, Pfarrer Haendler, danach Beichte und
Feier des heil. Abendmahls.. Mittags 12 Uhr,
Kindergottesdienst, Pfarrer Haendler. Nachm. 5 Uhr,
Abendgottesdienst, Pastor Kiewitz. Abends 7 Uhr,
Versammlung des Männer- und Jünglingsvereins
Posenerstraße 28. — Mittwoch, 27. Mai, vorm. 11 Uhr,
Einsegnung der taubstummen Konfirmanden, Pfarrer
Haendler. — Donnerstag, 28. Mai, abends 8 Uhr,

biblische Besprechung mit Erwachsenen, Bahnhof-
straße 60, Pfarrer Haendler.

Gottesdienst in der Garnisonkirche. Sonntag, den
24. Mai. Evangelischer Militärgottesdienst: Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst, Divisionspfarrer Gerwin. Vorm.
10 Uhr. Gottesdlenst im Exerzierhause des Füsilier-
Regiments Nr. 34. Militärhülfsaeistlicher Wilhelm.
Vorm. 11 Uhr, Kindergottesdienst. — Katholischer
Militärgottesdienst, vormittags 8 Uhr, Hochamt und
Predigt, Plräbendar Ewert.

Klein-Bartelsee. Sonntag. 24. Mai. Vorm. 10 Uhr,
Gottesdienst, bei günstigem Wetter im Garten des
Herrn Fabrikbesitzers Peter. Nachm. 2 Uhr, Kinder-
gottesdienst. Nachm. 4 Uhr, Jungfrauenverein. Pastor
Favre.

Schwedenhöhe. Sonntag, den 24. Mai. Schulstraße:
'

Vorm. 9 Uhr. Gottesdienst. Pfarrer Terchert. Vorm.
lOV* Uhr. Kindergottesdienst. Lehrer Marx. Franken ¬
straße: Vorm. HUhr. Gottesdienst, Pfarrer Teichert.
Mittags 12 Uhr. Frcitaufen usw. Nachmittags 2 Uhr,
Kindergottesdienst, Lehrer Schulz.

Evangelisch-Lutherische Kirche. Sonntag, 24. Mai.
Vörm. 10 Uhr. Predigt, Pastor Fr. Brauner. Freitag,
abends 8 Uhr, Abendstunde zur Pftngstrüste, Pastor
Fr. Brauner.

Evangelisch - Lutherische Kirche, Töpferstraße 15.
Sonntag, 24. Mai, vorm. 10 Uhr, Gottesdienst. —

Mittwoch. 27. Mai. abends 8 Uhr, Abendgottesdienst.
Landeskirchliche Gemeinschaft. (Elisabethstraße 43,

Hofgebäude 1 Treppe.) Sonntag früh Z'/sUhi', Gebet ¬
stunde. Nachm. 5 Uhr, Evangelisation. — Mittwoch,
abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag, den 24. Mai.
Pfarrkirche: 1. hl. Messe mit Predigt um 6 Uhr. 2. um
7. 3. um 8 Uhr, IOV4 Uhr. Hochamt mit polnischer
Predigt. Nachm. 4 Uhr. Vesperandacht, Maiandacht!
und-Andacht zum heiligen Geiste. Jn der Jesniten-

'

kirche: 1. hl. Messe um 8 Uhr. Hochamt mit deutscher
Predigt um 9V« Uhr, 11 Uhr heil. Messe. Nachm.
3 Uhr. Maiandacht und Andacht zum heil. Geiste. —

An den Wochentagen in der Pfarrkirche: Die heil.
Messen um 6, 7, 8 und 9 Uhr. Maiandacht ».Andacht
zum heil. Geiste abends 7 Uhr, in der Jesuitenktrche:
die heil. Messe um 8 Uhr, Maiandacht und Andacht zum
heil. Geiste abends V 2 8 Uhr.

Baptiften-Kirche. Jacobstraße 2. Sonntag, 24. Mai.!
Vorm. 9'/z—11 Uhr, Gottesdienst, Prediger Krämer..
Nachmittags 2Vs—SVfe Übt, Kindergottesdienst. Nachm.
4—5tt2 Uhr. Gottesdlenst. Prediger Krämer. Montag,
25. Mai. Abends 8—9 Uhr. Gottesdienst, Prediger
Krämer. — Donnerstag, 28. Mai, abends 8—9 Uhr,
Gottesdienst. — Freitag. 29. Mai. abends 8 bis 9 Uhr,
Gottesdienst in der Königstraße 20, Prediger Hoppe.

Parochie Schleusenau. Sonntag. 24. Mai. Kirche
in Schleusenau: 8 Uhr, Frühgottesdienst, Pastor
Gerlach. Vorm. 10 Uhr, Hauptgottesdienft, Pfarrer
Kriele. Mittags V9I2 Wir, Kindergottesdienst, Pfarrer
Kriele. Nachm. 6 Uhr. Versammlung des ev. Frauen-
und Junafrauenvereins. Abends V 2 8 Uhr, Versammlung,
des ev. Männer- und Jünglingsvereins. — Schule
in Jägerhof. Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst. Pastor
Ulmitz. — Schale in Oplawitz. Vormittags 8 Uhr,
Gottesdienst, Pastor Ulmitz. — Schule in Kolonie
Kruschin. Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst, Pastor
Gerlach. Vorm. l l A 12 Uhr, Kindergottesdienst, Pastor
Gerlach. — Dienstag. 26. Mai, abends 8 Uhr. Er-
banungsstunde. danach Versammlung des Blauen
Kreuzes in der alten Schule zu Schleusenau. — Mitt ¬
woch. 27. Mai. Schule in Jägerhof. Abends 8 Uhr, Er ¬
bauungsstunde, Pastor Ulmitz. — Donnerstag, den
28. Mai. Kirche in Schleusenau. Abends 8 Uhr,
Bibelstunde, Pastor Gerlach.

Gottesdienst in Prinzenthal. Sonntag, den 24. Mai.
Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst in Prinzenthal.
Vorm. 11V 4 Uhr, Kindergottesdienst. Nachm. 5 Uhr.
Jungfrauenverein. _

Abends V28 Uhr, Ev. Männer ¬
und Jünglingsverein.

Gottesdienst tu Crone a. B. Sonntag, 24. Mai.
Vorm. 10 Uhr, Hauptgottesdienft in der Stadtkirche.
Vorm. 11% Uhr. Kindergottesdienst. Abends 7V a Uhr,
Jünglingsverein. Pfarrer Osterburg.

Evangelische St. Johannis-Kirche in Fordon.
Sonntag, ,24. Man Vormittags 10 Uhr, Predigt-
gottesdienst. ^ .

Gottesdienst in Schulitz. Sonntag, 24. Mar. Vorm.
lOUhr, Predigt, danach Beichte und Feier des heil.
Abendmahls. Pastor' Winkler-Neu-Flötenan. Nachm.
2% Uhr, Kindergottesdienst.

Gottesdienst in Rakel. Sonntag, 24. Mai. Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst hier, Pastor Goede. Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst in Erlau, Pfarrer Venzlaff.
Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienst, Pfarrer Pape. Nachm.
5 Uhr, Gottesdienst hier, Pfarrer Pape. — Die Amts ¬
handlungen werden in der nächsten Woche vom Pastor
Goede vollzogen werden,
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Hannoversche 4
do. 3-i

Hess.-Nass&u. 4
do. 3|

Kur.- n.Neum.
do. dö.

4

34
103.90»
109.20»

e Pommersche 4 194.00bB
.s do.- 34 100 . 10 »

« Posensche 4 193.908
do.. 34 100 . 20 »

Preussische 4 104.008
g do' 34

« Rhein. Wests. 4 103.80»
do. do.

Sächsische
34
4 103.80»

Schlesische 4 103.908
do. 34 100 . 20 »

Schles Holst. 4 103.908
do. 34 190.10b

Bad. Präm.-A. 67 4 140.25b
Bayer. Präm>Atil. 4 159.10b
Braunsch.20Th,ij.
Cöln.-MindJPr.-Ä. 138.25b
Hamb. 50-ThL-L, 3

: Lübecker do. 34
Mein. 7 Guld.-L. 31.60b
Oldenb. 40 Th -L. 3 — —

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
5 8 Argenun. Anl. 5 —

ix: z do. innere 85.50b
i do. äussere W 84.80b

Ch Ile Gold - Aul. % .

Chinesische Anl. 8 * — —

'

do. von 1895 6 104,90b
1 do. von 1896 5 lOO.SOb

do, von 1898 4* 92.75b
Griech. Anl. 81-84 IV* 41 .»ObG

ao. cone. Goldr. li*ö 32.39bG
1 do. Monopol li 44.60bG
1 Italienische'Rente 4

MeiikanischeAnl. 5 101.80»
Oesterr. Goldrente 4 103.40»

do. Papierrente 41
ao. Silbertente 4V» 100.80»
do. 1860 Loose 4 154.90b

Port Staats-Anl. §8 52.»ObG
Rnm. amort. alt 5 99.25bB

do. amort, 1898 4 85.9060
Russ. Anlti. 1902 4 100.9066

do. Goldrente 6 • ■

do. Bod.-Cr.conv.
Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld
Ttrk.C. p.1.4.1876

do. Loose. . .

Ungar.Godl drehte
do. Kronenrente

dd.Staatsr.1897
Bncarest. Anl 84
Buen.AiresSt.A.G.

do. do. Papier
Lissaboner St'.-A.
Stockh. St.-A. 84

o. do. 87

9&.40b
97.30bG

IOI.OObG
76.4Ob0

32.65b
130.6<»b
IO 2.35KB
1 OO.lObG

93.0<lbB
S6.40G

43.25B
81.60bG

9 7.OObG

Eisenbahn-S tamm-Aktien.
Audien-Mast. abaäst. abg
Allg. Dt.'Kleinb.
Braunschweig.Ld.
Crefelder . . .

Dortmund Gronau
Butin-Lübeck. .

Haiberst. - Blank.
Lübeck-Büchener
Marienbg. -Mlawk

Ostpreuss. Südb..
Oesterr.Staatbahn

„ Südb. (Lb.)
Baab -Oedenburg.
Warschau-Wien
Gotthardbahn.
Jura-Simplon .

Mittelmeer. . .

North. Pac.-Pret.
Transvaal Certif.
Westsicil. Eisenb.

49.80b
128.50G

87.5UG

111.0080

71.800

14.9 ObG
24.35b

183.00bQ

101.75bG
95.7096

103.00b
17 3.OObG

40.400

Eisenbahn-Prior.-Qbiigat.
Galiz. Carl-Luaw
Oest.-Ung.Stb. alt

do. Noräwestb.
güdösterr. fLomb.)

do. Obi. öold
Koslow-Woron. .

Anat. Eisenb.-Obl.
do. Ereänz.-Netz

Gotthardbahn . .

Ital. Sieb.-O.at. g.
ital. Mittelmeer .

Centr.-Pac. (1949)
do. do. (1929)

N orth.-Pac. PXien
South. Pac. 1905
Wladik.unkl. 1909

94.75b
!09.60bG

67.000
107.80b
10O.2OG
103.60hQ
103.75bG

Br. Hann. H.-B.
do. XVL xvn.

Dtsch. Order. I-

fr
frgut^
do. do. VIII.

Frkf.H.B S. XIV.
Hamii. Hypot.-ßk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. H.

Meckl. H.-Pfb. L
do. do.

do. -Strel.H.-f.I-EI
do. do. I-H.

Meining.Hyp.-Bk,
do. do.
do. Prim.-A.nl

Mittel d. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

do. Grundcbr.
NeneBod.Ges.Obl

do. do.

Nordd.örunacrea
Pomm. Hyp -Bank
Preuss. Boacr.-Pf.

do. 1900 IV
, do. 1905 XIV

do. ^

Pr. Ctr.-Bod. 86-89

do.v.J.99 unk 1909
do.6omm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. ao.

do. Bypoth.-Vers.
do. ao.

do.Pfandbr.-Ban*

Deutsche Hypoth.-Pfdbr.
“lOO.OOöG

Be
n d‘lfpe ph8^bg

üo. ao. |

?
SS
SV
Sü
4
4

3$

4
4

3{*

1
?
n

?
4
4

38
4
4

?
frc.

5

‘s

P
32

?
38
4
3

38
do. 1908 38
do. 1908 4

do. ■
do. do. 1908
do.XXtXXIak.1910
do. XXII 1912
do. XXIII 1912
do. XXIV 1912
do. Kleinb.-Oblig.

70.40bG do. Coinm.-Obl.
102.3«bG do. 1912 8. III

99.50oG Bhein.H.-Pt.83-85
do. Serie 69-82

102.00b do. Comm.-O.
Rhein.-W. B. I jn.

100.40b do.n.4V.,unk.l904
‘ “

SächB. Bodencred.
Schles.Bodcr.-Pfd.

4 ilOO.OOöG do. do.
4 I 9U,70bB Westä.Bodencr.
3X1 94.1001 do. do. UL

U7.25bG
101.1 OoG
133.70KB
1 12.00 b

98.Ö0M3
103.OObG
lOO.SObG

O 6 . 8 O 0 G
lOl.SObG
100.80bG
IO 1.2 ObG

98.000
Ö9.50ÖG
96.500

103.100
97.OO0Ü
6 7.OObG
61.500
97.7<>bQ

100.750
135.2586
100.100

97.000
101.200
109.75bG

100.2 ObG
87.7 5bG

114.75G
lOl.SOoG

97.500
97.40bG

103.25bG
lOO.OObG

lOO.SobG
94.0ObG

100.3 50
97.350
Ü6.75ÖG
»6.80bG

102.OObG
103.OObG
103.250
160.75bG

97.750
102.1 ObG
100.75DG
100.75bG
100.700

98.50bG
98.500

HU.OObG
96.750
99.500

lOO.SObG
“06.O(»bG
,01.300

Bank-Aktien.
Barm. Bankverein
Berc.-Märk. Bank
Berliner Bank

do. Handels-Ges.
Braunschweig.Bk

do. Credit
do. Hyp.

BresI.Disc.-tz.abg.
do. Wechsier-Bk.

Dannstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genpssensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Ruhr-B
Essener Credrt-V
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Hildesheim. Bank
Köln.W echs.n.C.B
Mein. Hypoth. ^.Os
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Natiorialbkf,Dtsch
Niederrh.CreditbK
Osnabrückes Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.80h
do. Hypoth.Act.-B.
Iieichabank .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

SchaaffhanS;. likv,
Sohle». Bank - V.
güdtt. Bodencred.
W estd.Bodencr.-B
Wests älischeBank

8

|5V

H
n
4
5
8

U
3

f
6
4
8
7
6
7
4
7
4

ö%
5

7
9
0
5.17
9
® Ja
5

?
6Ü

Indusr tie-Papiere.
10

4

12301*0
$ o5.25bG

»3.40bG
15 5.OObG
118.250
107.250
l47,OObG
107.70bG
104.500
137.90b
310.30b
lOO.SObG
187.60bB
114.0 OB
148.70b
109.250
155.24KB
139.O0ÖB
lSä.OObB
138.OObG
100.600
142.OObG

91.1 ObG
115.20b
120.00b
110.SObG
14 l.OObG
145.OObG
180.7 5'qG
lll.SObG
153.1 ObG

139.500
129.50üU
144.OObG
185.500
135.75ÖG
I 14.500

Accumulatorenfb..
Adlerbrau.Düssld.
Allg. Electr.-Ges. 8

Anhalter Kohlen. 3^
AnnenerGussskcv Q

Aplerbeck Bergb. 4

Arenberg do. 35

BerlinerElect.Wk. 7J
Berl. Maschinenb. 10
Bielefelder Masch. 12

Bismarckhütte . . 10
Bochnmer Gussst. 7
Boch. Vict-Brau. 7

Brannschwg. Jute 12

do.... Maschin. ,0
Braunschw.Kohln. 9
Casseier Federst. 12

.
_ _ _ Coucordia Bergb. 18
5*7.400 ConsoUdation . . 27

140.250
89.75b

182.00bG
71.8560
75.0060

108.25bG
586.75b
192.50bG
23o.75bQ
285.00«
225.000
17 ü. 7 5b
126.000
189.250

58.00bB
157.000
301.000
302.50b

Dtsch. Gasglühl:.
do.Waff.u.Mun

Differd. Danneüb.
D onnersmarckhtt.
Dortm. Union L.O.
Dortmunder A -B.
Dortmd. Löwenbr.
Dortmunderünion

do. Victoriabr.
Düsseldorfer Eisn,
Dynamit Trust
Elber. Farbenfarb'
Flora, Terr.-Ges
Freund Maschin.
Gelsenkirch. Bgw“
GeorgMarienBgw“

do. do. St.-Pr“
Germania Dortm'
Hallesche Hasch
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
HarkortBrgb.Pr.A
Harpener Bergba
Hasper Eisenwk
Hengstenbg.Msch.
Hibemia .

Hörder Bergwerk
do.Pr.-A. Lit.A.

Hö$cb,Eis. u.Stahl
Höchster Farbwk.

Hnldschinsky .

Inowraziaw. . .
^

Kaliwk.Ascherleb. 10
Kattowitz Bergb.
KöhlmannZuckert
Kölner Bergw.-V
Königs-u.Lanrah*
König Wilhelm er

do. do. Pr.-A.
Lauchhamm, conv

Leopold-Grube .

Lindener Brauerei
Louise Tiefbau ,

do. Pr.-A.
L.Löwe&Co. Lisch.
Massener Bergbau
Menden ASchwert.

7
10

5
14

0
20
12
18

8
G

7%
22

7
10

5
13
15
20
24

5
10

2
4

10
0

0
20

0
5

Nährn. Koch k Co. 10

1.8 5,5 ObG IRombaoherHütten 5
207.25b

8 I!:Ä

Neue Boden-A.-G.
Nordstern . .

1 J
Oberschles.EisbB.

do. Eisen-Ind.
Oberschi. Portl.-O
Orenst. & Koppel
Phönix, Lit,A, aog
Ravensbg, Spinn.
Rbn.-Wstf. Kälkw.
Rhein. Stahlwerktinem. btamwera

376.10b IBiebeck. Met.-W.

10
16

?
3
0
4
0
0
5

18M

301.00&
145 75S
108.1 ObG
156-OObB
371.75b
132.40b
SOl.OOa
179.70b
107.50oB
128.50a

300.00b
309.0i»bG
354.50bQ
106.00b

92.50b
182.40b
l59.25bG
100.25a
177.50bG

8.30a
114.75 b
150.50bG
359.509

99.0036
ii3.»oa
I 50.10a
207.0060
31 l.OOa
368.0066
218.7586
2l7.00bG
292.00A,19.758
lOö.lObG
285.75a

37.10bG
7 7*OObG

253.00bG
128.00b

79.006G
166.75a
150.30bG
2uO.<»ObB
llU.75bG
lOO.OObG
110.25b
138.0060
128.5QDQ,
II 7 . 50 a
119-lObG
10 2. OObG
aoe.aobö

Roeit^er Zuckers.
Sächsisch. Gusst
Schlegel Brauerei
Schles. Cement .

Schalker Gruben
Schles.Zinkhütteri
Schulz-Kuaudt
Siemens & Halske
Stettiner Vulkan

Stolbrg. Zink-Act-
Vogt e Wolf . .

Vorw. - Bielef. So.
Wenderoth. . .

Westfaiia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Kupferwerk
Wests. Stahlwrk.
WittenerGnsstahl
Zeitzer Maschinen

^ z Aachen. Klub.
Argo Dmpfsch.
Allg.Bers.Omn
Allg.Lok.u.Stb
Braunsohwg. .

Bresl. Elect. B.
do. Strassb.

CasseLStrassb.
Gr.BerLStrssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.

■Norrdd. Lloyd

173.0009
lSl.oObG

i29*ooa
161.50a
409.00bG

148.*25b
129. OObG
2 07.2506
135.25b
2ll.00b9

79.75a
65.60bG

125.756B
155.25b

9 l.OObG
109.75b
iso.ooa
179.75bB
118.25oG

70 . 25 a
204.00bG
l43.75bB
123.50a
114.50a
l6O.00bB

80.00b
2O!.60bQ
106.59bG
171.30a

49.008
103.1 Ob

Wechsel-Kurse.
Amstera.Rtd.
Brtiss. a. Ant.

Kopenhagen.
London . .

do.
New Xork .

Paris . . .

do. . . .

Wien . . .

do.
Italien.Plltze
Petersburg

8 T.
8T.
ST.
ST.
3 LI.
2 LI.
8T.
2M.
8T.
21L
LOT.
8T,

H 168.80bB
“

8l.OOb
1,2 2 va
20.449
20.275»
4.185b

81.20»
80.85»
85.25b
84.75»

_
81.20»

4^ 213.85»

Gold, Silber u. Banknoten.
20 -Francs-Stücke .

Soverereigna pro St..
Imperial«, neue, p. St
Amerikanische Noten

Belgische Notee . .

Engl. Banknoten, ILst.
Franz. Banknot.,iOOf.
Holländ. Banknoten .

OestWr.Noten, iOOKr,
Russ. Noten 100 Rubel
Zoll-Coupons, kleine.

116.26»
20.405»
16.195»
4.175b
81.00b
20.455b
81.25b
168.85b

85.35b
216.1 ObG
324.1066

auf fl'r. b. Berichte d. Deutsch.Srewarte
n. zw- für das nordöstliche Deutschland.
124. Mai. Tags ziemlich warm, teils

Heiter. Strichweise Regen. Windig.
25. Mai. Wenig verändert.
26. Mai. Etwas wärmer, wolkig mit

Sonnenschein, meist trocken. Nachts
kalt.

37. Mai. Ziemlich warm, veränderlich.
Windig. Nachts kalt.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg, 22. Mai.

etatloueii.

Christiansund
Skagen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Borkum
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwass.
Memel
Scilly

iS'* i
annover :
reslau

®ar.a.t@.
u.dMee»
relspieg.

reb.t.mm

768
770
771
769
766
771
772
771
770

_768__
763
771
773
772
771
772
771

W
W
W
Windst
S

Wind. Wetter

SO
Windst
Windst
Windst
NNW
SSO
NO
SO
Windst
N
Windst
ONO

h. Beb.
Dunst
Dunst
wlkls.
wolkig
wlkls.
Dunst
heiter
wlkls.
wlkls .

bedeckt
wlkls.
heiter
heiter
wlkls.
wlkls.
h. bed.

-ZU

9
11
12
14

9
12
12
12
13
11

T2
15
13
14
14

? 14
10

Frachtbriefe
mit Stempel der Königl.Eisenbahn-

Direktion in Bromberg
liefert mit Firmen - Eindruck, ein- und

zweiseitig,
Gruqnauersche Buchdruckerei

Otto Gruuwald.



OPEJU

Silberne Medaille.

Bromberg,
Friedrichstrasse 7

Gegründet 1823.

JKMj w

KRANKEN
ärztlich
empfohlen

V Rasche

“l'SOund
2 Mark.

steht unter ständ.Kontrolle des v

Gerichtschemik. Dr. C.Bischofs.
Käufl. bei Herrn. Brischke hier.

„Jnbiläiiins-liOtteri©** I

25. Ziehung schon 18. iuni.

!ar “f 8
= Loose

11 Loose 10^., Porto u. Liste 20 Pf. j
Gewinne können nach Ziehung
freihändig oder auf Auktion gut

verwerthet werden gegen

Raar-GeM.
im Gesammt-

von3384 Gewinns

8800-

K3500 K3000
K23Ö© Kl 200
Kl50© Kl©00
mit 5 BUS nlt I BQ§

66 7 0©0
33Q0sMi1SOOO
(7 Equipagen, 89 Pferde, 5 Fahrräder

'und Silbergewinne).
! Loose versendet der General-Debit:

! Lid. Hüller Ge.
Berlin, Breitest!-. 5

Loose in Bromberg bei:
Oscar Bnmlelow, Weltmarkt 13

und Wilhelmstr. 14.
Lind an & Winter feld, Theater ¬

platz 4- (191
A. Bittmann (Brombg. Tagebl.)
L. Jarchow, Wilhelmstr. 20.
J» Rejewski, Danzigerstr. 6.
Willy Broliiiier, Poststr. 2.
A. Hohenstein, Posenerstr. 34.
Eich ard Grosenick, Korn m arlc t-

u. Kaisersfcr.-Ecke.
Curt Stengert, Danzigerstr.160.
Max Ruschke, Eliaabethstr. 49.

“ Damen-
und Kinderkleider
jeder Art werd. sauber, gutsitzend
u. bitt. angefertigt. Schülerinnen
können jederzeit eintreten. (106

Elisabethmarkt 10, Gartenh.

weitze
Nerchelsfem
zu den billigsten Tagespreisen

verkauft

Hannemann,
Wilhelmstratze 32.

Aiiintl. Artikel v. Schuhen u.
w Lederpantoffeln w.b.bill.Pr.
bauert), gearb. i. d. Schnell-Besohl-
Anstalt v. Franz Lewandowski,

Schuhmachermstr., Brahegasse 3.

Walzsn-HoliBiinaschinB.

innn

C. Blumwe

&Sohn

Act.-Ges.

Bromberg * Prinzenthal
baut als einzige Specialität

Md Ste äfls ste 58 S

Folzbearbeitungs-
Maschinen s s

in hochmodernsten
Constructionen.

Offerten und) für ernste Reflektanten
Kataloge j kostenfrei. ß

Inhaber: Mawrotz&l «L Wehr am
Wilhelmstr. 15, gegenüber dem Stadttheater,

M Aniertigang
K von Photographien jeder Art
Cp. zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.

“““ Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr.

M Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen. W

)K)K)KM)l060l0K^X(8iMM)K)«ÖKMM)e0K

-r<e>

1 = Erste Ostdeutsche Jalosste-Fabriil AR
und Hohrsuleaur-Welme! ~‘ s

^ August Appell, Bmckrg,
älteste u. leistungsfähigste Fabrik des ganzen Ostens ^

go“
' empfiehlt (148.

§1 Setmetts li.Heöjaloitfieen) E 1
“

I diverser, nur bestbewährter Systeme in gediegener *2?
j und sauberer Ausführung, ♦

11 ÄSÄ’lRo lisch« zioSiibejKS«; 1.
18 wstHslZVSUlSKUK-MZ

mit Malerei und Schrijt.
Neu!! Ifliljalflttfif auf Kanjerstette Neu!!

5 als Ersatz für Durchzuggnrten. P
©S Im Gebrauch billigste Jalousie, weil unver- ZV

wüstlich. Sicherer Schutz gegen Einbruch.
Alleiufabrikant für den Osten.

15

W

Adam OpcS, Rüssclsheim a. M

Opel

Ludwig Hammeslahr,
Ohligs - Solingen.

Fabrikation und Versandtgeschäft.
Messer, Gaheln,

Scheeren,
Taschen- und

Rasiermesser,
Maar Schneide ¬

maschinen,
Pferdeseheer-

maschinen,
Viehscheeren.
Revolver und

Munition.
Uhren

und Uhrhetten.
Man verlange Katalog.

Lebensglfleb
hängt oft von einem schönen
Gesicht ah. Gegen

“ Sommer ¬
sprossen,rotheFlecken, Finnen,
spröde Haut u. Hautausschläge
aller Art gebrauchen Sie mit

Erfolg die

Lana-Seife
t onllahn & Hasselbach,Dresden

k St, oO Pi. in d. Drogerien
Carl Schmidt, Elisabethmarkt

und Danzjgerstrasse.
Carl Wenzel* Friedrichs tr. 64.
Dr. Aurel Kratz, Wollmarkt 3

und Rinkauerstr. l.
Carl Grosse Nachf.
Arthur Grey, Danzigerstrasse.
Adler-Drog., Johannisstrasse 1 .

Hugo Gundlach. (32
Wilh.Heydemann,Danzigersfc. 7 .

Arth, Willinanii.
H. J. Gamm, Seifenf.
Hedwig Kassier, Parf.-Hdlg.
Erich Noak, Germ.-Drog.

Assmuss, Danzigerstr, 37,
Ecke Moltkestr.

SchleusenauiApoth.Dr.L.Tonn.
Nakel : Adolf Sturzei. — Znin:
lulaziewicz & Mroc zkiewicz.

“Tröckkllschuitzel
3 ur prompten und späteren Liefe ¬
rung offeriere billigst in Ladungen
franko aller Stationen frachtgünst.
Wilhelm Thormeyer,

158) Cöthen in Anhalt,

feilste Marke!
Nähmaschinen*Fahrräder.

Willi. Oklitz, Friedrichsnlatz.
Brcmhe^g. (152s“

Motorwagen w®
3 n r A u ö f ii h r n u g

sämtlicher $eN 6i 8 |hrteitei
in Dach-«. F«lzfttiiit«'Schieftt, DachpliWe, ßalzzemeiit rc.

empfehlen sich (132

Reinhard Werner & Go., Posen
Vednchansrgasetzäft.

Bureau: Glogauerftr. 71. Inhaber : Fernsprecher 712.

R. Werner M. Fränkel
bisheriger Leiter des Verkaufs-

‘

Dachderkermeifter
bureaus der Schles. Dachstein- und bisher in selbständiger Tätig-
Falzziegelfabriken vorm. G.Sturm feit unter anderen für neben*
Aktien-Gesellschaft Freiwaldau. stehendes Bureau.

empfiehlt sein jii inGranit, Mar-I
grosses Lager v. “MlOAS. m0 r und Sand-!

j stein m. anerk. saub. Schrift, in doppelt ächter/Vergoldung.
Zeichnungen auf Wunsch franco.

Graheinfassnngen, Gitterschwellen, Gitter-
|143) sochel.

Nähmaschinen
nur neuester Construction, versch. Systeme wie:

Singer, Central-Bobbfn,Bingschifichen u.a.
unübertroffen an Leistungslähigkeit und Dauer!

'Geringe Teilzahlungen. Cassa hoher Rabatt!!

Germania-Haus ml 8 . Linsky,
Friedrichstr. 35. Friedrichs tr. 35.

Unterricht in Maschinen-Arbeiten, sowie mod. Kunst-
sticherel gratis! (434

Seit SO Jahren in der Branche!

GntSVerkänfe.
Das unterzeichnete Verkaufsburean ver ¬

kauft Güter der Landbank — Berlin tu jeder
Größe, Prov. Posen, Ost - und Weftprcnsteir,
nur fertige,, rentable Güter mit reich!.
Inventar, genügend. Vorrät., gut. Ge ¬
bäuden (befand, tadellos. Herr enh äuf.) n nd
Saaten, in bester Verkehrslage. — Lang ¬
jährig geordnete Hypothekenver hält Nisse.

Besonders hervorzuheben:
1. Rittergut mit Brennerei, 2265 Morg., meift

W eizenboden , 162 Morg. Wald, an größerer
Stadt, ideale Verkehrslage, Klein-,
5 t a a t s b a h n n. C h a u s s e e. . A n z. 160 060 M.

2. Stad tg nt, 1000 M o r g., unmittelb. Nähe
e. Provinzialhauptstaot, 30000 M. jährl.
Milch et«« ahme Anz. 112 500 M.

3. Rittergut m. Brennerei, 2300 Morg. z. T.
sehr g. drain. Mittelboden, 720Morg. tadel ¬
los. Wiesen m. t i e f. T o r f l a g., bedeut. @ttt;
nahmen. 3 km Bahnhof. . . A n z. 130 000 M.

4. Rittergut. 812 Morg., incift Weizenboden
m. schön. Nieder. Wiese, 82 M o r g. Wald.,
Ningofenziegelei in. lohn.Ab satz abriegelet,
6 kmBahnho s. . . . . A n z. 65 000 M.

5. Gut, ca. 800 Morg. festem, brat it. Weizen-
beben Ia, schön. Wies., 7 km Bahnhof
u. Stadt A nz. 56 000 M.

6. Gut, ca. 665 M o r g. z. g r o ß. Tl. W c i z e n b o d e n,
210 M o r g. gute, z w e i s ch n Wies. m. t t c f. Torf -

lag., 150 Mg. Forst, 5 km Bahn h. A n z. 35 000 M.
7. Rittergut, 1400 Morg., ft) ft cm br diniert,

m eist gn t. Weizen b., sch. W i e s e u. A n z. 100 000 M.
8. F e rner 10 Guter u o n 240, 400, 750, 11-1400 b i s

3600 Mo r g. sehr stnrkes W i e s e n v e r h ä l t n i s,
sehr gut. rotkleef äh. Mittel- u. Weizen ¬
boden. Torf. Wald. 3—7 km Bahn ¬
hof. . . Anz. 12 000, 25 000, 40 000-200 000 M.

Ausführl. 8t n ft c II u it geh , sowie jede wei ¬
tere Auskunft erteilt bei 8l n g a b e näherer
Wünsche i n b e z n g a u s A n z a h l n n g rc. k o st e u l o s

D as Berkaufs b urearr für die L a n d b a n k
in B r o m b e v g, Bahnhof st vaste 44. (163

Ai#' V ■■ mmM ■-& .

^jfarken, fahrbahru .slaHopä

Dampfanlagen aller
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Wer z« Wusste«
einen wahrhaft guten Kuchen backen
will, und hierzu die altbewährte,
gesunde und billige PflanZenbutter

Palmin
einkauft, achte genau auf Verab ¬
reichung'der Originalpackung, da
neuerdings minderwertige Nach ¬
ahmungen untergeschoben werden.

Palmin ist in allen besseren
Kolonialwaren- und Delikatessen ¬
handlungen erhältlich zum Preis
von 65 Pfg. pro Pfund. (136

PW-Äanstr-W
in Tuben und Gläsern

meltifttdj mit Gold- u. Silbmntbaiilrn
pramiitt, unübertroffen sum Kitten
zerbrochener Gegenstände, bei:
Kromberg: Carl Wenzel, Detail,
Friedrichstr.64; Dr. Aurel Kratz,
Viktoriadrg.Zkmpetdnrg:B Schultz.

Engros-Depot (146
bei Carl Schmidt, Dro g.,Kroinder8.

Franz RelnecKe,Hannover

SehZnheit
zartes, reines Gesicht, blendend
schöner Teint, rosiges jugend ¬
frisches Aussehen, sammetweiche
Haut, weiße Hände in kurzer Zeit

nur durch

Creme Posenda ie Lenclos
beseitigt wunderbar leicht
Sommersprossen, gelbe Haut,
Runzeln u. Hautunreinigkeiten,
Dose 3 Mk. (franko 3,20 Mk.
Briefm. od. Nachm.)

Theodor Müller,
Posen O. 1.

®ut Jagdschütz-Krsmbrrg.
Für S omm ersr ischler
angenehmer Aufenthalt bei

voller Pension.
lüHir Herrlicher Garten.

Restaurant im Hause.
Badegelegenheit. — Milchkuren.
90) A. von Hagen.

Total-Ausverkauf
wegen Aufgabe d. Geschäfts

zu enorm billigen Preisen.

Fahrräder
auch gebrauchte und Zubehör.

Nähmaschinen
a l l e S y st e m e, auch gebrauchte.

Kinderstühle
Reform-Klapp!- u Schaukelstühle.

Badewannen.
E i n Posten hochfeiner

Kinderwagen
zum ffly Einkaufspreis und
Puppenwagen große Auswahl.

Trittleitern.
Plättbretter, bezogen, alleArten.

Mnfikautomaten.
Hand- «. Mundharmonikas.

Bürstenwaren
_

bei (122

ttWilie, Luisenstraße ll
Lrlfa gegen BlutstSckung.
V »ls t Ad. Lehmann, Halle a.Ä.,
Sternstr. 5a. Rückvoxto erbeten.

Hschftmks Ungar.
KaiskkMSMsmehl

empfiehlt (395

Erste Wiener Kälkerei,
Wallftraße 19.

Kleiderstoffe,
schwärzn, färb. i.rein.Wolle,
Haus-u.Wirthschaftskleidrr
in Halbwollen Waschstoffen.

Gntgenähto Wäsche
u. Stoffe dazu als Leinen,
Linonrc. Tisch-n.Handtücher
Staubröcke. Blus., Schürzen

Gänsefedern,
srischgeriffen n. bestgereinigt
zu ermäßig.Preis b. 1.50 an.

.ge3.00f o r it ur 2.50)
Dünnen v.2.40—7,50,letztere
verkfe. z.Aiisnahmpr.v.6.00.
Daunige Entenscd. nur 1M.

Fertige Betten.
Ein besserer Stand zu 13 Mk. ist
schlechterem zu 12 Mk. vorzuziehen.
m Gut ist 1 Stand z 17—22.00.
m Vorz. solcher zu 27-34 00. IW Obige Betten werden vor-

_

räthig gefüllt, teuerere vor den
Damen, denen meine Einrichtun
A ermöglicht zu sehen, welche

*

fi Feder tu ihr Bett kommt,
W ohne selbst zu besedern. Das _

ist Damen fast nirgends möglic
K Einschütte Bezüge

. Laken sind genäht vorräthig.
Gardinen

Tischdeck.,Schlaf-, Stepp- u.

Pferd wecken - Getreidesäcke.
Carl Mnrtz

Höchst.Rabatt. Pgssarrstr. 32.

Zu leihen gesucht (164

zehr. Hier neues SUeitt
«hei §liiljCL Offerten erbittet
Reger, Zalcsrc. Bez. Bromberg.

t Ver:»ngen Sie gratis u.franko meinen
illustr. Hauptkatai. über

Fahrräder
u. Fahrradartikel u. Sie
werd. sich überzeug., dass
ich b. bester Qualität, unt.
]jähr.Garant.,am billigst,
bin. — Wiederverk. ges.

Deutsche Fahrrad-Industrie,
. B Richard Driessen,
L

•“

Hannover, Brüderstr. 4.

Ich heilte mich selbst durch
Erwrschung und Beseitigung ihrer
Ursache von schwerer (191

Zuckerkrankheit
u. gebe kostenlos nähere Auskunft.
Audre8,Rrannsch'.veig,BültLiiweg 66.

wmmm

Gewinnlisten
der

Stettiner Pferdelstterie
liegen zur Einsicht aus und sind

auch käuflich zu haben bei

L.Jarchow,lügeliitiU()
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ich übernehme zn den billigsten
Preisen: die Beschaffung von

beliebigen Wassermengen, die
Anlage von Wasserleitungen
und Wasserversorgungen für
Gemeinden, Wirtschaften u.

Landhäuser, die Anlage von
Entwäfferungskanälen, Un ¬
tersuchungen, Enteisenungen
und Filtrationen von Grund-
Maffer, Anlage von Selbst ¬
tränken für große Viehhal ¬
tungen, Absenkungdes Grund ¬
wasserspiegels bei Fundamen ¬
tierungen. (201

Eiserne Pumpen werden zu
Engrospreisen abgegeben.

Koulante Zahlungsbeding ¬
ungen. Anschläge kostenlos.
Franz Stutzen,
Berlin €k, Neue Friedrichstr. 47.
Eisengießerei u. Maschinenfabrik,

Technisches Geschäft
für Brunnenbauten, Erdboh ¬
rungen und Wafferleitungs-

anlagen.

Die höchsten Preise
für gut erh. alte Sachen rc. zahlt
Ahr. Arndt, Kornmarktstr. 7.
Bestellungen per Postkarte.

sofort a.Wirtbsch.Möb^
Nachlaßsachen, land, u.

^ v sorstwirthschaftliche Er ¬
zeugnisse, sowie gebrauchte Sachen

KZm Auktion
oder Verkauf übergeben werden.
Crohn, Auktionator» Mauerfir. 1.

Für Herren- u.Damen-Sachen
zahlt die besten Preise

F. Jchel, Friedrichspl. 22, Lad.
Bestellungen per Postkarte.

1 gebr. Rollwagen auf Fed.,
ca. 40 Ctr. Trag kr., zu kauf. ges.

8. Zimmer, Thornerstr. 43/44.
Zu kaufen gesucht ein kleines

Grundstück mit 1—2 Einwohn.
Off. u. J. 8. a. d. Geschst. d. Z.

Grundstück
Wilhelmstr. 29

mit schönem Garten und einer
775 □ Meter großen Fläche Hin ¬
terland, zur gewerbl. Ausnützung
sehr geeignet, zu verkaufen. (152

KlHr««dst.r?LkÄL
sof. z. verk. Näh. b. C. Wetzker,
Bromberg, Neue Pfarrstr. 11.

Sehr g. vrz. herrsch.WohnhauS
mit Bäckerei ist sogleich zu verkfn.
Näh.bei d. ps.Ger.-Vllz.Garhe Hier.

Meine inJägerHos, hart an der
Cronerstr., i. Vorort Brbgs., geleg.

3 Grundstücke,
besteh, a. ca. 22 Morgen best. Acker ¬
land, zu Gärtnereianlagen geeign.,
u. einig. Baustellen, bin ich willens,
krankhcitsh. geteilt oder im ganzen
unter günft. Bedingungen zu verk.

Heinrich Lamprecht, I'äzerhof.
Meine gut gehende Gastwirt,

schast, in gut. Lage, beabsicht. ich,
wegen Todesf. z.verk. Sich. Reflekt.
erbeten. Minna Blumenthal,
1007) Bromberg, Ritterstr. 9.

piseftnjitgtlti
«nt

lOlotgSctienhbe«
preiswert zu verkauf.,
lohnender — sicherer
Absatz; 14 Kammern
ä 6000 Steine. (163

Schönes Wohnhaus
mit Wirtschaftsgebd.
Preis 45 000 Mk.
Anzahl. 12000 Mk.
Langjährige gute Hy-
pothekenverh. Wei ¬
tere Auskunft unter
R. W. 112 an die
Geschäftsstelle d.Ztg.

Bon meinem

Gut Karins
beabsichtige ich einige zur Gemeinde

Stronnau gehörige

Parzelle«
abzuverkaufen. Reflektanten können
sich bei mir im Landratsamt zu
Tuchel melden. (208
Yenske, Karlhof b.Klahrheim.

Einen Rvcrtlng'sche«

dfosmetetN
zweipferdig, verkauft billig (51

Julius Hast, Maschinenfabrik,
Thornerstraße 56.

Massel Spind. Kommode, Tische,
Waschtisch.Bettst.m.Mtr.

usw. zu verkfn. Thornerstr. 1.

1 gebr. Rutzb.-Pianino
neuester Konstr., nur V« Jahr
benutzt gewesen, verleihe oder
verkaufe sehr preiswert. Ab ¬
zahlung wird evtl, gewährt.
Näheres durch 0. Lehming,
Kornmarktstr. 2, Fabrradbdlg.

Neue franz. Wurfnetze
zu verk. Kasernenstr. 9, Garienh.,
Part. links. Woyack,

Neues Fahrrad m. Garantie
f.j.annehmb Pr.z.verk. Frdrchst. 1.

Mtri.pgtI ttSÖ
Näh. Klose, Gymnasialstr. 3, pt.

D««ie«rod „Panther“
billig zu verkaufen. Wo? sagt
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

kiiie Bodenilmne Ä
Friedrichstr. 66, 1 Tr.

1 gebr. Kinderdreirad m. Fell,
Pferd f. Kinder v. 3-6 I. steht bill.z.
Berk, bei Lehming, Kornmarktst.2.

1 billige nitßfoiim

Pianinos
unter 10 jähriger Garantie

verkauft

C. longa, Bohnhoffr. 75.
Ratten-

M&use-Tod „Ackerion“. Bestes

Mittel! Nur eclrtPack.60u.l00Pf.
z. h. in Apotheken mDrogerien.

««!> eine ietioiieiittmot
stehen preiswert zum Verkauf bei
Carl Feyerabend, Töpserstr. 3.



Erste Kaufmännische
Handelsschule

Bromberg
Hugo Schefflet

115) früher
Pani Westphal

Wilbelmstr.ößEcke Kaiserstr.
Gegr. 1381.

Silberne Med.
für Buchführung.

Prima Referenzen.
Gediegene praktische Aus ¬

bildung in allenLehrfachem.
u Bitte verlang. Sie Prosp.

« Ehren-Blplom für grute ILeistung

| Prlvat-BTandelssclmle
m von

A. Engelbarät. Brüte?, Bahntest. !8.

L Eichstädt, MBistii!,
Mittel,traft- 55, II

empfiehlt sich zur (147

AchrtirilM.PrWtiiad.-,
8tscW.-il.Si«i>crklei-tt«.

Ältestes u. bestrenommfrteslnstitut am Platze. ,

Mer- ^ SStrsi:!
m'nht JOmm Mßr rungr, Kontorarbeiten,;

I!Iblil Korrespondenz,Rechnen,Sie- -

nogrrapMe, Masclainensehr ei- ]
hen etc. b. mäss. Honorar. |
ErstKl. Schreibmaschinen.

i Qonsir-Qt Fnnno für Bamen unter Leitung bewähr- j
I UujJäldl jyiluu terKräftem Schneiderei,Schnitt-
zeichnen sisicli neuester, leicht fasslicher Me- j

! thode, Wäschenähen, Putz u. Handarbeiten.
j -Näheres die Prospekte. Zahlr. Stellen dreh. m. Schul. ;

besetzt. Viele Dankschreiben. Pension wie Stelln gen j
werden sowei t vorhanden kosten!, nachg ewiesen.

Fwwwwswwwwwr-’™“™

B. Kaatz» J.Gnossa,
Bromberg, Posen erstr. 23

(vorn t. Okt. er. ab Wollmarkt 1).

Negnlateure,
Wand- und Weckeruhren,

Taschennbreu, Ketten, Bijouterien,

Musikwerke,
Zithern, Harmonikas, Photogr.-
Albnms und Bierkrüge mit Musik,

Damen- und Herrenstoffe,
Teppiche, Läuferstoffe, Portieren,
Tischdecken, Steppdecken, Gardinen,

- Spiegel, Bilder u w.

Bequeme Teilzahlungsbedingung,
Reparaturen an Uhren werden

gut und billig ausgeführt.
Einrahmungen von Bildern 2 c.

gut und billig (459

Blitzblank!
Das allerneuejte u. beste Scheuer-,
Putz- u. Händereinigungs-Mittel.

Unentbehrlich für Küche, Haus ¬
halt, Fabriken, Behörden 2 c.

Zu haben inEisen-,Küchen-,Drogen-
n. Kolonialwaren-Handlungen.

Fabrik Danzigerftraste 37 I
bei Allons Reelle.

Wied er Verkäufer bei hoher
Provision gesucht. (119

SS Roll- und Kutsch'
| Fuhrwerk U“.»«
1 Otto Hansel,

veulrche mtkl.Roland-Taljrräder '

?•* auf Wunsch '

auf Teilzahlung.
Anzahlung .2— 80—60 Mark,'
Abzahlung ,

10—20 Mark,
yy*monatlich. <

► 8. Rosenau in Hachenburg.^
t Man verlange Preisliste Nr. 287.\

B Zweiter- < li>8 1
1 Kranke. 1
■ Alle, die noch keine erhoffte W
m Befreiung durch Mittel El
1 „.Bäderfände,?, wollen sich 8
■ vertrauensvollst an Apoth. 8

8 R. Otto L-indner, |
8 Dresden-A. 16 wenden. W
mmmmammmmmm

Abzugeben u. Garantie:
Gangb. silb. Rem.-Uhr. Stck. A.7,50
Verpold. Kett., ff. Fayon „ L.3,00
sowie billige gold. Damen-Uhren.

Pfandleih, Friedeichstr. 5.

Schornsteinsteine
Hohlsteine
poröse Steine
Zargensteine
Fachwerksteine
Verblendsteine
Drainröhren

hat in bester Qualität abzugeben

hie DiWsziegelei
der Brmlietzer @ien=

Usfahrt Äet.-As.
in Brahuau. (163

Vogelsang mit prächtigen Laub- 11 . Nadelwaldungerr.
Neu erschlossene Berg- und Schlnchtenpartieen. Selten ^

schöne Fernblicke. Durch cektrische Bahn in
18 Minut n von Glbing zu erreichen.

Ostseebad Kahlberg. Knr-^^ **
t*

Häuser mitten imWalde Vorzügl^^^ ^^esalfd
Strand. Kraft. Well m'chlag. Vti Ute

1

$ara»f«ö=rbiitb^^r i»C„-
(Kais.H-rrschaft),

sf. -S°^>^Pankla»,Dörb-ckm.b.$6t6.
Schweiz, Lenzen, Steinort,Rei-

mannsfelde.Großart.Rnndbl. üb.Haff
und Nehrung nur die Ostsee. Mit der Haff-

W nferbahnWnssich swag.)!eicht zu erreichen Näh
Ansk b. b. „Verein z. Hebuug d. Fremdenverkehrs

für Elbing n. Umgegend“. Ki. Führer geg E nsend. v 20Ps. |

Seebad Misdroy
Ueberrascüemt ^cüono La^e, her rli euer Badestrand, prachtvoller
HochwaJd, Alle modernen Kur- u. Unterhaltungsmittel. Behag ¬
licher Aufenthalt für Familien. Prospekte d. die Bade-Direktion

und in Bromberg: Schultz & Binnemer, Bahnhofstr. 72.

Ostseebad-Stolpmünde.
Kräftiger Wellenschlag, steinfreier Badestrand, höchst angenehm
kräftigende Seeluft. Ausgedehnte Anlagen, herrliche K efern- und
Laubwaldungen. Dampferverbindnng mit Ste itn,_ Königsberg
u. a. Stolpmünde ist Eisenbahnstation, hat Fernsprechverbin ¬
dung mit Stettin, Berlin usw. Badckavelle, Neunions, Konzerte,
Kor.ofahrten usw. Mittagstisch von 1 Mk. an obne Wcinzwang.

! Pension 3,50 bis 5,0(1 Mk. Bie Bade direkt Ion.

See- u. Solbad Swinemünde
iqueme Seebadeanstalten m. 264 Zellen. Für
,türl. 5°/oige Sol- sowie medizinische, elektr.
Zellen. Mediko-mechanisches Institut. Kur-

Schöne Lage. Bei
j warme See- v .. na

u. s. w. Bäder 100 Zellen.

Beleuchtung. Schlachthaus. Molkerei. Gute Verpflegung,
massige Preise. Besuchsziffer 1902:-17,985. Kurbeginn: 1. Juni.

Auskunft erteilt die Bade-Birektion

und das V e r k e h r s b n r e a u Rrombcrgs:
Schultz & Winnemer. Bahnhofstrasse 72.

W

Bad

Polzin

in

Pommern
iit höchst romantischem Gebirgstal,

Endstation der Linie Schivelbein-Polzin,

stärkste § des nordöstlichen Teiles
Deutschlands. Sehr starke Mineralquellen, kohlensaure Stah!--
Soolbäder (Kellers Patent). Massage nach Thur^ Brand. Außer ¬

gewöhnliche Erfolge bei 3S % C St ISS 4 S ^ SSt St Sz
Gicht, tt Lvanenleidsir
Kurhäuser: Friedrich Wilhelms-Bad, Jshannisbad, Kur ¬
haus (städtisches Badeetabtrssemeitt), Marrenbad. Herrliche An ¬
lagen. Kanalisation, eigenes Elektrizitätswerk, Wasserleitung,
Johanniterkrankenbans. 6 Aerzte. Saison 1. Mai bis 30. Septbr.

Auskunft durch die Badeverwaltung. (158

Singer Nähmaschinen
'

für Familiengebrauch und gewerbliche Näharbeit jeder Art.

Einfache Handhabung! Große Haltbarkeit! Hohe Arbeitsleistung!
Unentgeltliche Unterrichtskurse, auch in moderner Kunststickerei.

Separates Unterrichts-Zimmer. (491

Singer Co.

Nähmaschinen

Act.-Ges.
Soll Mille 1 Bromberg, 7. Bärenstraße 7.

Zlli S@S BeaßMlliß 1 Sie echten Singer Nähmaschine« sind

hältlich. - Alle ui« ßn&eren Nähmnschineiigeschäften unser bei Namen „Singer“
ansgedstenen Maschine» finb einem unserer älteren Systeme nachgebaut,
Welches hinter unseren neueren Systemen mti Familien-Maschinen j« Can-
strnktion, Fetstungssthigkeit nnb Dauer weit snrnchsteht.

Fischrestamant Jagdschutz
angenehmev Gartenaufenthalt.

Krebse
Forelle» •”

Schleien.
Warme und kalte Getränke.

A. von Hagen,
I. Heykirrg' s Nachfolger.

Dr. Warschauers Wasserheil- u. Kuranstalt |
im Solbad Inowrazlaw.Vorzügl.

• Einrichtungen.
Mäßige
Preise.

81t Äe«i«WN»

FANGO
- S ehi amin b äder,
W asserheil verfahren,

electr,-, Licht-,
medic.-, K ohlensäure-,

HeissJuft-, Dampf-
etc. Bäder, Massage, Heilgymnastik, Röntgen - Be ¬
strahlungen, gegen Oicht, Rlienmatismns,
Ischias, BTenralgieenFraiaenKrankliciten etc.

in der KUV-AllStaltBerlm U.,Lrev-en-tr.1
mit vorzüglichem Kranken -Pensionat.

Versand des Fango nach ausserhalb durch die

Fango-ImporVGesellschalt Walter & Co.,
Berlin W., Behrenstrasse 58. — Prospecte gratis.

Linoleum

Franz Krüger

Direkt
bezogene
Malaga-,

iadeira-,
Port- und

Sherry-
Weine.

ZUh
,u

ben

Original preisen bei

Blum & Copelt,
Wild- und Geflügel,

Qelicatess. und Weine,
Bromberg) Elisabethstr. 26.

/ — Telephon Nr. 520. —•

Möbelfabrlli

BROMBERG, Wollmarkt 3
Fernsprecher Wo. 61Ü.

allen Holzarten.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
in grösster Auswahl

In nur gediegener Arbeit m amerltaiipS
billigsten Preisen.

Portieren
etc.

Franco - Lieferung! ( i«

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch

Sachverständige.

„
Pötkos Apfelwein,

10 Ul. o M. cxkl., empt. in bek.Güte
12.i) dxeiip. Sc hwadtKe.

Für Meie rerkäiis. billize
»tiiiMitif
runde n. Tafel-Steinpflaster,

Bonbons und Chocoladen
in der Koniakuchen- u. Klmlioii-Zabrik
A. KobielsM, Bromberg.

“V'ßredse!
frco. u. zollsr. n. Gar. üb. Ankunft.
4 .-55 St. Solokrebse ff. M. 6.50
60—70 - Tafel krebse - 4.75
1.0 - Suppenkrebse - 3.00

H Falber,^oin»eroqgsRftl.4

Veste iimAegyptislhe
k' SpeistMebelk
L offerier per Ctr. 8,0ö Mk.
S bei 10 Ctr. - - 7,50 -

i n kl. Sack.

Alexander Nosseck
■j; a t c l/N - tz e. (161

-tz Magerkeit. 4-
Schöne volle Kölperkormen durch
unser Orient. Kraftpulver, preis ¬
gekrönt gold. Medaille Paris
1900 n. Hamburg 1901, in
6—8 Wochen bis 30Psd.Zunahme.
Streng reell, kein Schwindel
Viele Dankschreiben. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung
2 Mk- Postanweisung oder Nach ¬

nahme excl. Porto. (96
äSygienisches Institut

©. Franz Steiner «L Co.
Berlins», Könisgrätzerft.78.

Medleo-meeliaielsclaes Znistltut
zu Bad Landeck in Schlesien.

Unterteiln ft und Verlegung 450 Hause. Prospekt.
135 ) ®r. Herrntann.

Vor den bevorstehenden S O Hl 1$1 ©l®! 8 ©!®©!!
empfehlen wir bringenb, Mobiliar,Wertgegenstände u. Bargeld gegen

Elnlbrncli -PielhstsaM
Bet ber Aachener und lünchener

Feuer-Verslcherungs-Gesellschalt
zu versichern Die Bedingungen sind liberal u. frei von Härten.

PlLffee's
werden in allen Breiten nach
neuest. Methode sauber angef rügt.
(Harmonikasalten u. ganze Röcke)
Rosa Dachs, Bahnhofstr. 15a, 1.

Coupon tPolize»
ü er

M. 5,000
„ ID,900

15,000

für Haushaltungen
bis zum Werte von

M. 10,000
„ 20 , 000 .

„ 30,000

zahlen an

Jabresprämie
II. 5.-
„ 10.-
„ 35.-

Prospekte werden auf Wunsch teostenfrei zugesandt. Auskunft
erteilen die Agenten der Gesellschaft in Bromberg: (201

Hans Strelow, Hanvtagent, Rinkauerstraße 45/46,
Robert l,oeweiBberg, Kaufmann, Friedrichstr. 10/11,
Franz Joseph Rosessbauna, Boiestraße 2.

der hier am Orte befindlichen, mit Dampf- und elektrischem
Kraftbetrieb eingerichteten größten und. leistungsfähigsten

Adler-

Grösstes
Lager!

Uni, terrakotta,

Teppiche. Vorlagen. Läufer.
Zeichentisclilinoleum. Trepp ens eh lenen.

Geübte Leger stets zur ^ferfügung.
Ernst Schmidt, BahnIiofstr.U3.

Preislisten gratis. (358

Marke.

Beste
Qualität!
inlaid, Granit.

Chemischen Wasch Anstalt und firkm
Posens und West prenff ens

von
’ *

(89

iW, Kopp in Bromberg
Fabrik und Hauptgeschäft: Wällmarkt Nr. 9
Filiale: Danzigerft'aste Nr. 164
Filialen in Thorn, Grandcnz n. Inowrazlaw

werden alle Arten von Herren- und Damenkleidungsstncken, Sammet
und seidene Sachen, Theater-, Ball- und Masken-Anzüge, Teppiche
und Vorhänge aller Art. Stickereien in Seide, Wolle und Baumwolle,

seidene Bänder, Spitzen usw. gereinigt.
Federn werden gewaschen, in allen Farben gefärbt, ge ¬
kräuselt u. zusammengesetzt. Graue M i l itärrnäntel

20 % billiger tote früher.
Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände werden
wieder tote neu in allen modernen Farben auf- und umgefärbt.
Günstige Abschlüsse in Ehenttkalien und Farbwaren setzen mich in
den Stand, fast sämtliche Sachen zu bedeutend billigerem Preise

herzustellen. Sauberste Arbeit t — Schnellste Lieferung.

GemsAiie larliiien
werden int Rahmen neuester Kon ¬
struktion bei billigster Berechnung
tutt kürzester Zeit wie neu her ¬
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen u werden die
Gardinen ans dem Hanle abgeholt.

Frau J. txlrnatis,
Bahnhofstraße Nr. 90, 3 Tr.

für die Handelsnachrichten,
zeigen und Reklamen A.Iarch-M,

sämtlich in Bromberg.
Rotationsdruck und Verlag:

Grnenaner fche Knchdruckeret
Otto Grnnmald in Bromberg.

3ms Achvlsteril
u. Matratzen, sow. z. Anfertg.
neuer Polftersache» empf. sich
61. «ehrtee, BaHrtHofstr. 67.

Allen

voran
Schutzmarke

steht Aiedemrmn's Bernstein-

FußbodenlackmitFarbe.
— Durchaus unschädlich. —

aö* Weltausstellung Paris 1900

Soldsne Medaille.
Niederlage

in Bromberg bei Carl Schmidt,
Elisabethstrasse No. 36. (135

Eettetie ~W§
Psrree
KsjlrsbiHsüM

bei Abnahme großer Poften
spottbillig. (149

Jnl. Hoss
Kunst- und Handelsgärtnerei

Berli n er strafte N r. 15.

|lnmttipfla«it«!
100 Stück nach meiner Wahl in

1(7-15 Sorten 50 Pfg.
1000 Stück 4,00 Mk.

Jnl. Ross
Kunst- und Handelsgärtnerei

Berlinerstraße Nr. 15.

KxIKmpßllllM
und

Slhti«WjI«W
in versch. Sorten billigst.

Wiederverzäufer erhalten hohen
Rabatt.

Jnl. Ross
Kunst- und Handelsgärtnerei

Berlinerstraße N r. 15.

Silierst in keseitstiiHetii
übernimmt

unter Gewähr für Standsicherheit
und Wasierdichtigkeit

€ememtwav*mfahvit
Wlndschild&Langelott

Bromberg. (124

Alle limbtfremtin?
und -Züchter, sow^

Gkflöüklhof-Kkjihtt
mache ich hiermit aufmerksam

auf die rühmli ch st bekannten

Herbft'schen
Fleischfaser.
Futtermittel,

als: (164

HMZekMHeil'WelMsutttr,
KMzel-Mrsen-ii.Mei!.

Mszilchtfutter!
Haupt - Niederlage

Joli. Mer res,
Danzig.

GlllMNpstMM
für beit Siritn.

Größte Auswahl. Billigste Preise.
Jnl Ross

Kunst- und Handelsgärtnerei
Berliner str a ß e N r. 15.

Nruteier: schw. Minorca, weiße
<0 Wyandotts ä 20 % Peking u.
iud. Laufenten ä 30 Pf. (25
B. Metz, S ch lense nau 105.

Ater itttttrhbra
kann unentgeltlich abgefahr. werd.
151) Moltkestraste Nr. 21.

Verantwortlich für den politischen
Teil K. Gollasch, für den übrigen
redaktionellen Teil K. Kendijch.



Königsberg i. Pr n Hartungsche Zeitung und Verlagadruekerei.

Grosse Königsberg er

Jubiläums - Pferde - Lotterie.
Genehmigt für den ganzen Bereich der Preussischen Monarchie,

in Braunschweig, Mecklenburg-Strelitz, Hamburg und Elsass-Lothringen.

Neun
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comp!, bespannte Equipagen,
darunter

eine 4spännige,
ferner

ZM- 44
edle Ostpreussische

x Reit- u. Wagenpferde
■ sind die

Haupt-Gewinne
der diesjährigen

Königsberger
Pferde - Lotterie.

Ziehung
unwiderruflich Mittwoch, 27. Mai 1903.

Loose

à1

Mk. II Loose 10 Mk.
Loosporto 10 Pf., Gewinnliste incl. Porto 20 Pf.

empfiehlt und versendet

Loose

à1

Mark.
Loosporto und Gewinnliste nach aus ¬

wärts 30 Ff. extra.

Behufs Erhöhung der Gewinn-Chancen

empfiehlt es sich, mehrere Loose (auf Wunsch

in verschiedenen Tausenden) zu bestellen.

9 Equipagen

:

1 Doppel-Kalesche 4spännig §- F§
1 Coupé 2 „

1 Halbwagen 2 „

1 Familien-Tafelwagen 2 „

1 Sandschneider 2 „

1 Tafelwagen 2 „

1 Sandschneider 2 „

1 leichter Juckerwagen 2 „

1 Ponywagen 2 „

alle compl. geschirrt zum Abfahren.

44 edle Ostpreussische
Luxus- und Gebrauchs-Pferde.

Ferner

2447 mittlere und kleinere
leicht verwerthbare

massive Silber-Gewinne
zusammen 2500 Gewinne.

Leo

Wolff,

Königsbergi.Pr.

Kantstrasse 2.

Die Gewinnchancen der Königsberger Pferde-Lotterie sind günstiger
als die der meisten ähnlichen Verlockungen, da erstere bei geringerer LOOS-

anzahl verhältnissmässig mehr und bessere Gewinne bietet und diese, ausser Equipagen
und edlen Ostpreussischen Pferden, nur aus massiven Silbergegenständen
bestehen, die Jedermann verwerthen kann. Die Silbergegenstände werden jedem
winner kostenfrei zugesandt

Solide Wieder Verkäufer werdest bei Aufgabe
renzen überall angestellt.



Pferdemarkt nid Ausstellung Gewinnziehung
23. bis 26. Mai 1903. Mittwoch den 27. Mai 1903.

Grosse Königsberger

anlässlich der vom 23. bis 26. Mai stattfindenden 50. Pferdeausstellung.

Wie die Königsberger Pferde-Lotterie die älteste unter allen Pferde-Lotterien in Preussen

ist, so darf sie auch mit Becht eine der beliebtesten genannt werden. Ein Menschenalter hindurch
hat sich die Königsberger Pferde-Lotterie dauernd in hoher Ginnst erhalten, und das nicht nur in
ihrer Heimath Ostpreussen, sondern überall, wo sie genehmigt ist: im ganzen Königreich Preussen,
in Braunschweig, Mecklenburg - Strelitz, Eisass - Lothringen und dem Staate Hamburg. All ¬

jährlich schliesst diese Lotterie sich an die Königsberger Frühjahrs-Pferde-Ausstellung an, und
die Ziehung bildet den wohlgelungenen Schlusspunkt. Schon manchem ist am Ende der Pferde-

Ausstellung ein schöner Gewinn bescheert worden, der sich Dank der im letzten Jahre getroffenen
Fürsorge ohne nennenswerthen Verlust stets sofort realisiren lässt. Die langjährigen auf dem
Gebiete des Lotteriewesens gemachten Erfahrungen haben zu manchen Verbesserungen geführt, und
diesem Umstande darf es wohl zuzuschreiben sein, dass trotz der Concurrenz der vielen im letzten
halben Jahrhundert neu aufgetauchten Pferde-Lotterien die Kölligsberger an Beliebtheit nicht
im mindesten eingebüsst hat. Mehr als einmal ist es im letzten Jahrzehnt vorgekommen, dass
Loose vor der Ziehung ausverkauft und mit Aufgeld bezahlt wurden. Der Hauptgewinn der

diesjährigen Jubiläums-Lotterie besteht wieder in einer vierspännigen Doppelkalesche, für
welche das Pferdematerial diesmal mit ganz besonderer Sorgfalt ausgewählt werden wird; weitere

Hauptgewinne sind ein sehr elegantes zweispänniges Coupe, ein chicer Halbwagen,
dann ein praktischer Familien-Tafelwagen, ein Sandschneider, ferner ein Tafelwagen,
noch ein Sandschneider, ein hübscher leichter Juckerwagen und ein allerliebstes
Ponygefährt, alles mit ausgesuchtem, gutem Pferdematerial bespannt. Es kommen dann ausser ¬

dem noch 44 ostpreussische Luxus- und Gebrauchs-Pferde, sowie 2447 mittlere und kleinere leicht
verwerthbare und leicht reaiisirbare Silbergewinne zur Verloosung. Es sei besonders noch auf die
schon oben erwähnte dankenswerthe Einrichtung hingewiesen, dass auf Wunsch der Gewinner der
Verkauf der Equipagen und Gewinnpferde von Sachverständigen vermittelt wird, so dass diese
Gewinne auf Wunsch gegen

Baar-Geld
umgesetzt werden können. Die mittleren und kleineren Gewinne bestehen, wie schon seit einigen
Jahren, durchweg aus massiven Silbergegenständen und werden den Gewinnern kostenfrei übermittelt
Die Einrichtung, statt irgend welcher Luxusgegenstände ausschliesslich Silbergewinne einzuführen,
hat sich ausserordentlich bewährt und die Nachfrage nach Königsberger Pferde-Lotterie-Loosen in

allen Provinzen, in denen sie zum Verkaufe zugelassen, erheblich gesteigert. Die Thatsache, dass

der ganze Bestand mehrfach geräumt wurde und Händler sogar sich ein Aufgeld zahlen lassen

konnten, ist neben der sorgfältigen Auswahl der prächtigen werthvollen Hauptgewinne nicht zum

mindesten auch der Einführung dieser Sübergewinne sowie der damit verbundenen, die eventuelle
schlanke Bealisirung derselben ermöglichenden Maassnahmen zu danken. Es liegt somit im Interesse
der weitesten, sich für die Königsberger Lotterie interessirenden Kreise, sich rechtzeitig mit einem
Loose zu versehen und die Aussicht auf einen Hauptgewinn zu sichern. Der Preis pro Loos ist

auf 1,—- Mk. normirt, bei Abnahme von zehn Loosen wird das elfte als Prämie gratis gegeben.
Die Pferde-Ausstellung, verbunden mit Pferdemarkt, findet diesmal in den Tagen vom 23. bis 26. Mai
statt. Die Ziehung ist unwiderruflich auf Mittwoch den 27. Mai 1903 festgesetzt

§PÜ^* Verkaufsstellen werden von der Generalagentur IjBO W olfP9

Königsberg L Pr., Kantstrasse, bei Aufgabe von Referenzen überall ein ¬

gerichtet und sind dort Loose 3 1 Mk. zu beziehen.
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Tausendsünfhundert Atteste

aus allen Teilen Deutschlands
in einer Broschüre gebunden an Jedermann
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Zu meiner grossen Freude kann ich Ihnen

mitteilen, dass nach Gebrauch Ihrer Kur ein
Kettenbandwurm mit Kopf von 8 Metern Länge,
nach 75 Minuten schmerzlos abging.

Frau SopM3 ÄSIBUS, Neukirchen in Holstein.
Beglaubigt:

der Gemeindevorsteher sig. A. Vulf (Amtssiegel.)

Ihre Methode hat bei meiner Frau vortrefflich

.

len sage Ihnen für Ihr gutes Präparat
meinen besten Dank aus. Ich hatte schon
zweimal ärztliche Kuren vergeblich gebraucht,
aber durch Ihr Mittel bin ich den Bandwurm
mit Kopf losgeworden. Ich fühle mich jetzt
wieder so gesund und munter, rie sich kein
Mensch besser wünschen kann. Id werde
Sie daher auch aufs beste allen solchen Lei ¬
den empfehlen.

gewirkt, da nach einer Stunde Bandwurm mit

Kopf, 15 Meter lang, und zwar ohne jeglichen
Schmerz abging, wofür w

; r Ihnen unseren herzlich
sten Dank aussprechen. “Vilhelm Mastern u. Frau j

Seidorf, Kreis Hirschberg in Schlesien.
Beglaubigt:

der Gemeindevorstand sig. Teichert (Amtssiegel.)

Mit Freuden kann ich Ihnen die wundervolle

Wirkung mitteilen: in kurzer Zeit ging Taenia
solium von über 20 Meter mit Kopf schmerzlos
ab. Ich sage Ihnen vieltausend Dank.

Fri. Margarethe Schneider in Heizenbach
Kreis Simmern,

Dass die Aussage auf Wahrheit beruht,
beglaubigt;

Bürgermeisterei Ohlweiler sig. Klem Vorsteher
(Amtssiegel.)“

A. Krug Heizer in Wanne (Westfalen).

Endlich von meinem, mir stets furchtbare
Schmerzen verursachenden Bandwurm durch
Ihre allein radikal wirkende Kur befreit, sehe
ich mich veranlasst, Ihnen meinen aufrichtig ¬
sten Dank dafür auszuspiecben, und kann ich
diese Kur jedem, ebenfalls damit behafteten,
aufs wärmste empfehlen. Werde Ihnen zum

Danke jedermann der daran zu leiden glaubt,
Ihre Kur der vollen Wahrheit gemäss zu

rühmen und zu empfehlen wissen, und Ihre

vorzügliche Kur, die man mit Recht Volks ¬
errettung nennen kann, weiter verbreiten.

Karl Dietrich.
Rixdorf-Berlin, Kaiser-Friedrichstrasse 174.

Frisch und gesund wurde ich durch den Ge ¬
brauch Ihrer Kur, und von einem 12 Meter
langen Sägebandwurm mit Kopf befreit. Ich
bin daher gerne bereit jedem Wurmleidenden
nähere Auskunft hierüber zu geben, was ich be ¬
scheinige. Hermann Rothe, Briefträger

in Vitzer Schmelze bei Vietz Ostbahn.

Mit Freuden teile ich Ihnen mit, dass
Ihre Kur bei mir vortrefflich gewirkt hat. Ich
bereue, dass ich mich nicht schon früher an Sie

gewandt habe. Zwei Stunden nach der Kur
konnte ich schon wieder nach der Zeche gehen.
Da ich nun wieder ganz wohl bin, so fühle
ich mich zum tiefsten Danke verpflichtet.

Teile Ihnen mit, dass von meiner Frau der
Bandwurm mit Kopf und vielem Unrat abge ¬
gangen ist, wofür ich meinen innigsten Dank
ausspreche. Georg Hepp, Maurer in Bassenheim

Landkreis Coblenz.
Beglaubigt: der Gemeindevorsteher sig. Braun.

Ich bin Ihnen zu grossem Danke verpflichtet,
indem ich Ihre Kur auch bei mir von bestem
Erfolge war. Obgleich ich nicht wusste was mir
fehlte, versuchte ich die Kur und erstaunte über
die Masse Unrat und Würmer. Nun sich bei
mir ein gutes Wohlbefinden einstellte, und sich
auch bei der Kur keine Schmerzen zeigten, sage
ich Ihnen meinen verbindlichsten Dank und halte
mich verpflichtet Sie zu empfehlen.

Mißftas! Fragner in Eilrichhausen.
Die Richtigkeit bestätigt das Schultheisseamt

(Amtssiegel.)
Mit grosser Freude kann ich Ihnen melden,

dass mich Ihre bewährte Kur von einem, mich
seit Jahren quälenden Bandwurm mit Kopf be ¬
freit hat. Alles ging ohne Berufsstörung, meine
Gesundheit hat sich verdreifacht. Ich werde
sie ähnlich Leidenden jeder Zeit empfehlen,
indem ich meinen herzlichsten Dank sage.

Aug. Frankowitz,
Malermeister, Beuthen O.-Schlesien, Piekarerstr.

Robert Hamb
Bergmann in Dellwigb.Kasslinghausen(Westf.)

Das Wurmpräparat hat mit Erfolg ge ¬
wirkt. Meine Tochter fühlt sich wie neuge ¬
boren, weshalb ich meinen vorzüglichstenDank
ausspreche. LOtiiS KläSS,

Restaurant z. Wartburg in Glachau.

Zu meiner grossen Freude kann ich Ihnen
mitteilen, dass Ihre Bandwurmkur bei meinem

Zijz Jahre alten Söhnchen Fritz wunderbar

gelinde und doch sicher gewirkt hat.
Der Bandwurm ging mit Kopf ohne die ge ¬
ringsten Nebenbeschwerden ab. Gleich nachher
hat der Kleine wieder gegessen und gespielt,
man konnte überhaupt an dem Kinde absolut
nichts merken, er fühlte sich im Gegenteil
äusserst wohl. Sie können sich denken was

der Verlauf der Kur für einen Eindruck auf
mich und meine Frau gemacht hat, da alles
so schön ruhig verlief, und wir das Kind
früher so oft mit anderen Mitteln vergeblich
gepuält haben, welche stets mit vielen Neben ¬
beschwerden verbunden waren und doch nichts
halfen. Wilhelm Gerlach

Techniker in Gutehoffnungshütte
bei Sterkrade Rhld.

Heine Methode.
Die Präparate, welche in meiner Method#

zur Anwendung kommen, umfassen nur je nacl
Alter und Geschlecht des Wurmleidenden wenige
Gramm, sind der Gesundheit durchaus unsekäd-
lieh und in frischen Zustande sicher wirkend
in den von mir designirten Apotheken zu haben
Die offizielle Herstellungsart, ist wie folgt:

Nimm und mische Fluidextracte II (vidf
Pharmacopoe) von Embelia Ribes, einer Myrsinee
Ostindiens, auch Vaivarang genannt, 0,5 (Extr.
embel. rib. fl. II); von der Artemisia Absinthium
C„ ein Absinthiin und ästhetisches Oel ent ¬
haltendes Fluidums 0,17 (Extr. absinth. fl. II);
algierischer Johanniswurzelextrakt (Extr. spino-
losum Algier.) 12,5; und einer Granataceae der
englischen Rinde Root Bark 11,5 (Extr. granat.
fl. Ii); Oel einer Euphorbiaceae, Semen Palm&e
Christi 75,3 (01. palm. Chr.); schliessUch als
Geschmackscorrigens Vanillin aus einer Orchideae
Javas, Seliqua Vanülae 0,03.

Teile Ihnen mit, dass ich in Zeit von ca.
35 Minuten schmerzlos von Bandwurm mit Kopf
befreit wurde. Ich werde Ihr Mittel bestens
empfehlen. Hebert Raum

Kaufmann in Halle alSaale

Ihr Mittel habe ich vor 8 Tagen benutzt,
und ist es mir ausgezeichnet bekommen, trotzdem
ich keine Würmer zur Welt gebracht habe. Ich
wollte freilich auch nur meine Neugier auf das
Vorhandensein solcher befriedigen, nun weiss
ich aber bestimmt, dass ich keine Würmer habe
Meinem Magen ist die Kur sehr gut bekommen.

Hans Freiherr vom Wangenbein}
in Stargard Pommern.

Meinen innigsten Dank, Ihre Kur hat mich
von einem 30 Meter langen Bandwurm mit Kopf
und tausenden von Eiern befreit. Ich habe schon
viele Kuren angewandt, aber immer blieb der
Kopf sitzen. Bei Ihrer Kur hatte ich aber vor ¬
trefflichen Erfolg.

Karl Keiisr in Eitelhorn bei Ems.

Mit bestem Danke teile ich ihnen mit, dass
die Kur bei mir besten Erfolg hatte, es ging ein
sehr langer Bandwurm mit Kopf ab und ich
fühle mich jetzt wieder wohl nnd munter.

Martha Kreazmazm
in Breslau, Schuh brücke 36.

Sie versprachen kein Wort mehr, als Sie
auch hielten. Ihre Kur hatte sehr guten Erfolg,
wofür ich meinen besten Dank ausspreche.

Hedwig SßhuiZ in Sagan.

Schnell und sicher wirkte Ihre Kur. Nun
bin ich endlich von dem lässtigen Bandwurm
befreit und fühle mich wohl und munter. Meinen
besten Dank, ich bin gerne bereit, Sie jedermann
zu empfehlen.

Heinrich RÖSSier in Lohre bei Felsberg

Erlaube mir, Ihnen hierdurch mitzuteilen,
dass Ihre Kur besten Erfolg hatte, der Band ¬
wurm mit Kopf ging in etwa 40 Minuten prompt
ab. Für Ihre sichere schnelle Methode besten
Dank, mit mir ist eine vollständige Wandlung
vorgegangen, jetzt bin ich ordentlich glücklich.

Ernst Lerche
in Berlin, Fürstenstrasse 16 Hof 8,

Druck von Franz Lindner, Ratibor.



Bitte Mr vorkommende Fälle aufzuberoahren!

10000 Danke beweisen die

glänzenden Erfolge.
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Die nach meiner Methode

durchgeführten Kuren greifen
nicht an, sind sogar versuchs ¬
weise angewandt, absolut un ¬

schädlich und können selbst

ohne jede Besorgniss voll ¬

zogen werden. Oft werden derart

Kranke als Magenkranke, Blut ¬

arme, Bleich- und Schwind ¬

süchtige behandelt.

Spulwürmer,
Xnabentpürmer »A» Brut

entferne Vollständig, gcsahe- mrd schmerzlos «ach meiner

unüLertreffliL bewährte« Methode.
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Es kann jeder Vi urmleidende das Präparat in einer

Tasse Kaffee einnehmen, ohne Vorher Hungerkuren und der ¬

gleichen durch i sehen an müssen, wie 2 . B. Äird von Ver ¬
schiedenen verordnet, der Bandwurmleidende müsse einen

Tag vorher einige Häringe essen und Häringslafee trinken, oder

gar andere Speisen geniessen, welche der fturm nicht er ¬

tragen kann, also um denselben nur unruhig zu machen, Wo ¬

runter dann selbstredend der Patient durch die Unruhe im

Leibe am meisten leiden muss. Alles solche kommt in meiner
Methode nicht vor.

löwa
Die Symptome des Leidens find sehr verschiedene, wie z.

Blässe des Gesichts, matter Blick, blaue Ringe um die Augen, AI

gcTUtta, BerschleMung, stets belegte Zunge, Berdauungsschwäche,
APPetmosigkelt abwechselnd mit Heißhunger, Heb elf eite«, ja gar Ohn ¬
machten bei nüchternem Magen oder nach gewissen Speisen, Aufsteigen
eines Knäuels bis zumHalse, stärkeresZusammenstießen des Speichels
im Munde, Magensäure,Sodbrennen, häufiges Ausstößen, Schwindel,
öfterer Kopfschmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken im Aster..
Koliken, Kollern und wellenförmige Bewegungen, dann stechende,
saugende Schmerzen in den Gedärmen, Herzklopfen.

Bitte um genaue Angabe des Alters und Geschlechts
sowie allgemeinen Kräftezustand des Leidenden.

13F
W

Für Retourporto sind 20 Pfg. Briefmarken beizufügen. — Die Absender werden

höfL ersucht ihre Adressen vollständig und deutlich geschrieben zu richten an :

Es ist nicht meine Art|
und Weise, Jemand Glauben

G zu machen, er leide am

G Bandwurm, oder an andern
Würmern; soviel kann ich I
aber, gestützt aus meine in J
diesem Fache langjährige!
Thätigkeit und Erfahrung,

WWW' Kennzeichen, j

m

sagen : Nach den Keunzev
___

tote ich sie angegeben habe, j
läßt sich vornehmlich Bandwurmleiden oder eine andere Wurmkrank-

heit annehmen/ Leiden doch die meisten Menschen au diesem Uebel,'
olme sich dessen bewußt zu sein, bis sie zufällig einmal den Abgang,
von Gliedern des Bandwurms oder anderer Würmer wahrnehmen,,
und so manche Kur gegen Magenkramps, so manche Medizin gegen

Blutarmut, Nervosität rc. wäre bester durch ein Wurmmittel zu er-

sitzen. Meine Kurmethode ist durch dre Erfolge, dre mir.

allein entscheiden, als die vorzüglichst bewahrte, beste uno
1

einfachste anerkannt und bestätigt durch Tausende von;
steuanissen ans aAen Ständen der Bevötternng. —Dte me-.sieu ;

Patienten von denen, welche
die Kur versuchsw eise un

?
Th.Konefeky, mu«h PostSäckingen jaden.

1 ternahmen, waren von Hur-
| mern geplagt, während andere:
i damit die dem Körper sehr;
i dienliche Entfernung aller :

\ Unpeinigkeiten ausdemsel j
I ben zu ihrer Zufriedenheit

’

i erzielten und dadurch ihre;
; Gesundheit erlangten .g

H

* ß

Amtlich begtanb. Dankschreiben umft.üen
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